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Ms öem Wege Zur verstänöigung .
Eine politische Bootsfahrt . — Montag formeller Abschluß ?

�ocaruo , 10. Oklober . ( Eigener Drahlbcrichk . ) Der Sonder¬

korrespondent des Sozialdemokratischen Pressedienstes teilt mit :

Die deutsch « Delegation veranslallete heute abend für die deutsche

presse einen Bierabend , in dessen Verlaus sich die mahgebenden

Persönlichkeiten über das Ergebnis der heutigen Besprechung

mit Ehamberlain und vriand sehr befriedigend

äußerten . Man brachte sogar die Ausfasiung zum Ausdruck - , daß

auf Grund des Ausgangs der heutigen Besprechungen die Kon -

serenz offiziell am Donnerstag abgeschlossen

werden kann . Es ist infolgedessen damit zu rechnen , daß am Mon¬

tag die paktocrhandlungen zu einem formellen Abschluß

gelangen , und am Dienstag die Tschechen und Polen zu den Ver¬

handlungen zugezogen werden können . Am Millwoch . spätestens

am Donnerstag dürste dann die Paraphieruog der Abkommen ( d. h.

die vorläufige Unterzeichnung mit den Anfangsbuchstaben der Der -

lragsteilnehmer ) vor fich gehen .

Kompromiß auf öem Wasser .
Eine politische Bootsfahrt auf dem Lago Maggiore .

V. Scd . Locaruo . 10. Oktober , o Uhr abds . ( Eig . Drahtber . )

Die Sensation des heutigen Nachmittags war ein Ausslug auf

dem Wasser , den «in engerer Kreis von Ministern und Juristen in

der luxuriösen Motorjacht » Flora d ' Oranica " auf dem Lago Maggiore

unternahm . Es nahmen teil Ehamberlain , Briand , Luther und

Stresemann . Sir Eecil Horst , Berlhelot . Fromageot . Gaus , ferner

zwei oder drei weiter « Herren und Iran Ehamberlain .

Di « Fahrt , die gegen 3 Uhr nachmittags angetreten wurde , war

ursprünglich auf zwei Stunden berechnet , denn fo -

wohl D r l a n d als auch der Reichskanzler Dr . L u t h e r hatten ihre

Autos aus S Uhr an den Landungsplatz von Locarno bestellt . In -

dessen kam es anders : Die Sonne ging unter und das Boot war noch

immer nicht in Sicht . Es wurde Nacht , und die zahlreichen Journa -

listen , Polizisten und Touristen , die sich auf der Dampserstation in

Locarno eingefunden hatten , spähten immer noch vergebens nach dem

Horizont . Endlich gegen Uhr nahte das Schiff , aber zur all -

gemeinen Ueberraschung machte es knapp IM Meter vor

dem Ufer wieder Kehrt und steuerte in voller Fahrt dem jen -

seitigen Ufer zu . Nun war es klar , daß diese Fahrt nicht den Natur -

schönheiten der Gegend galt , von der man in der stockfinsteren Nacht

selbstverständlich nichts mehr sehen konnte , sondern der politischen

Aussprach « , die in einem spannenden , und vielleicht entscheidenden

Lugenblick durch die sofortige Landung vorzeitig unterbrochen worden

lväke .

Erst gegen 1�8 Uhr kehrte dt « Sacht endlich wieder nach Locarno

zurück . Man sah durch die Fenster der luxuriös beleuchteten Jacht ,

wie die Herren noch lebhaft konferierten , nur langsam erhoben sie

sich und nahmen herzlich und freundschaftlich Abschied .

Selbstverständlich war auch diesmal von ihnen nichts direkt zu

erfahren auher dem zufriedenen Ausdnick , den ste zur Schau trugen
und der Tatsache , daß ste nach den italienischen Orten P a l l a n z a

und L u I n o gefahren wären . Briand machte sich wie immer lustig
und erklärt «, daß die Teilnehmer etwas besonders Interessantes fest »
gestellt hätten , nämlich eine neue Fischart .

Später sickerte indessen einiges E r n st h a f t e über diese Motor -

fahrt durch . Die vierstündige Unterhaltung hat

die besten Ergebniste

gehabt , man hat auf dem Wege zur Einigung wesentliche Fortschritte
gemacht , wobei Ehamberlain den ehrlichen Makler zwischen
Briand und Reichskanzler Dr . Luther gespielt hat . Reichs -
kanzler Dr . Luther und Stresemann erklärten dabei , daß sie
gruudsählich für den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund feien ,

schilderten aber in bewegten Worten die Innerpolitifchen Schwierig .
leiten , denen sie von deutschnationaler Seite ausgesetzt wären und
die sie zwängen , in dieser Frage auf keinen Fall mit leeren Händen

zurückzukehren .
Ihre Verhandlungspartner erklärten sich bereit , bis an die

äußerste Grenze des Entgegenkommens zu gehen . Es heißt , daß sie
bei Abschluß des Sicherheitspakte » eine Erklärung an das Völker¬

bundsekretariat richten wollen , in der sie dem Völkerbundsekrelarial
nah « legen , die deutschen wünsche , die sich aus die Interpretation de »

Art . 18 des Völkerbundakte beziehen . Deutschland gegenüber wohl¬
wollend zu prüfen .

Zu demselben Schritte hatten sie sich allerdings schon in ihrer
Antwort auf das Memorandum der Marx - Regierung andeutungs -
weise bereit erklärt . Man rechnet bestimmt , daß die Einigung
auf dieser Grundlag « , an deren Formulierung die Juristen über

Sonntag arbeiten , bis Montag perfekt sein wird . An ein Scheitern
der Konferenz von Locarno glaubt niemand mehr .

V. 8cb . tocarno , 10. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . )
Die erste Zusammenkunft zwischen Stresemann und

S k r z y n s k i wird Sonntag abend stattsiuden und zwar werden
Heide Minister durch Br i a u d zusammengebracht werden .

V. ) ScIl . Locarno , 10 . Oktober , 2 % Uhr nachm . ( Eig . Drahtber . )
Anstatt der ursprünglich vorgesehenen Plenarsitzung , die

am heutigen Sonnabend stattfinden sollte , ist nur eine kurze
Sitzung , die kurz vor 11 Uhr begann und gegen �12 Uhr
beendet war , abgehalten worden . Sie hat die Entscheidung
noch nicht gebracht . Die Nachmittagssitzung fällt aus und

ist durch private Unterhalkungen ersetzt worden . Die nächste
Sitzung findet am Montag statt .

Die Annäherung bahnt sich langsam an . Die
Alliierten sind geneigt , Luther und Stresemann formale Kon -
Zessionen zu machen , die ihnen erlauben werden , den Deutsch -
nationalen gegenüber zu behaupten , daß sie aus dem Kampf
um Artikel 16 nicht mit ganz leeren Händen hervorgegangen
find . Aber in der Sache selbst werden sie nicht nachgeben .
Unter den Gründen , die sie anführen , um ihre Unnachgiebig -
keit zu begründen , ist einer von ganz besonderem Interesse :

Die Deutschen sagen : „ Wenn Frankreich und England
in Locarno sich bereit erklärten , einer Abänderung des Ar -
tikels 16 oder einer einschränkenden Erläuterung , die von
großer Tragweite für Deutschland ist , zuzustimmen , so be -
deutet das bei der führenden Rolle dieser beiden Länder in
der Genfer Völkerbundsversammlung soviel wie eine vor -

weggenommene Entscheidung . "
Die A l l i e r t e n antworten darauf : „ Ihr seid im Irr -

tum . Abgesehen , daß wir formal gar nicht das Recht be -
sitzen , über die Köpfe der anderen Mitglieder des Völker -
bundes hinweg derartige Verpflichtungen zu übernehmen , so
beweist Eure Einschätzung der Lage nur , daß Ihr unsere
Stellung in der Völterbundsversammlung nicht richtig ein -
schätzt . Früher genügte ein Wort von uns Franzosen und
Engländern , um die ganze Völkerbundsversammlung zu
lenken . Aber als Reaktion gegen die ersten Jahre , in denen
wir allmächtig in Genf residierten , haben sich mittlere
und kleinere Staaten zusammengetan und

wachen darüber , daß wir unsere Befugnisse nicht überschreiten .
Wenn wir das täten , was Ihr von uns oerlangt , so würden
wir uns einer schweren Niederlage aussetzen . Ihr Deutschen
betrachtet noch immer den Völkerbund als Instrument
in den Händen der alliierten Großmächte .
Und das ist er l ä n g st nicht mehr . "

In der heutigen Sitzung wurde mitgeteilt , daß ein posi -
tiyes Ergebnis erzielt sei , das schon im Kommuniguä erwähnt
wird und das schon Scialosa in seiner Erklärung an die
Presse am Freitag angekündigt hatte : nämlich der f ö r m -

liche Veitritt Italiens zum Westpakt in der

doppelseitigen Garanteneigenschaft wie Groß - Vritannien . In
den einzelnen Delegationen verhält man sich dem praktischen
Wert dieser Zustimmung gegenüber , wie hier schon gesagt
wurde , etwas skeptisch .

Ein negatives Ergebnis der heutigen Sitzung war die

Ablehnung des Zusatzantrages Vanderveldes im
Sinne der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit . Vandervelde
erklärte , daß er sich keinen Illusionen über das Schicksal dieses
Llmendements hingegeben habe , nachdem bereits die
Londoner Iuristcnkonferenz anders entschieden hätte ,
doch habe er sich verpflichtet gefühlt , im Einklang
mit seiner politischen Ueberzeugung , die der kieber -

zeugung seines Landes entspreche , wie auch den For -
derungen seiner politischen Gesinnungsgenossen in der

ganzen Welt , diesen Vorstoß im Sinne einer restlosen Siche -
nmg des Friedens durch Schiedsgerichtsbarkeit zu unter -

nehmen .

Briand stimmte ihm grundsätzlich zu , indem er

darauf hinwies , daß Frankreich selbst bemüht gewesen sei,
durch das Genfer Sicherheitsprotokoll die obli -

gatorische Schiedsgerichtsbarkeit einzuführen und damit die

Möglichkeit auszuschalten , daß ein Staat zu den Waffen
greife . Nachdem aber das Genfer Protokoll einstweilen ge -
scheitert sei, müsse man sich mit emer unvollständigen
Lösung abfinden , die im Sicherheitspakt ent -
halten fei .

Danach gab Ehamberlain die bedeutsame Erklärung
ab , daß auch England , obwohl es dem obligatorischen
Schiedsgericht nicht zustimmen könne , in dem Sicherheitspakt
eine feierliche moralische Verpflichtung
sämtlicher Beteiligten erblicke , alle friedlichen Mittel

zur Beilegung etwaiger Konflikte zu erschöpfen und nicht Ge -
walt anzuwenden .

Hierauf erklärte nun auch Reichskanzler Dr . . Luther ,
daß Deutschland den Pakt ebenfalls als eine solche
moralische Bindung betrachte .

Durch diese gegenseitigen Erklärungen ist die Atmosphäre
von Locarno noch vertrauensvoller und freundschaftlicher ge¬
worden .
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Um öerlin !
Zu den Wahlen am übernächsten Sonntag .

Von heute in vierzehn Tagen wählt Berlin seine neu «

Stadtverordnetenversammlung . Nach der

Reichstagswahl vom Winter vergangenen Jahres und den
beiden Wahlgängen der Reichsxräsidentenwahl im Frühling
ist das die vierte Wahl , zu der die Berlinerinnen und Ber -
liner binnen Jahresfrist berufen sind . Aber seitdem die Wahlen ,
entsprechend einer alten sozialdemokratischen Forderung , auf
die Sonntage verlegt sind , kann man nicht behaupten , daß in
einer solchen Häufung eine überinäßige Beanspruchung
der Wähler liege . Der Gang von der Wohnung
zu dem nahegelegenen Wahllokal ist keine Strapaze , wer ihn
scheut , beweist , daß er den Wert des Staatsbürgerrechts , das

ihm die Demokratie verliehen hat , noch nicht erkemrt .
In der „ guten alten Zeit " hatten Wahlen zur Stadt -

mordnetenversomMlung eine ganz andere Bedeutung . Da -
mals waren nicht nur hi e F r ' a u e n vom Wahlrecht ausgc -
schlössen , sondern die Wähler waren je nach ihrer Steuer -

leistung in drei Klassen geteilt . Dein Besitz , das heißt bei den

Eemeindewahlen vor allem dem H a u s b e s i tz, war damit
die Vorherrschaft ohne weiteres gesichert : Die Jllteresscn
des städtischen Grundbesitzes und des Kapitals dominierten .
Jeder Gedanke daran , daß die Masse der besitzlosen , von ihrer
körperlichen oder geistigen Arbeit lebenden Stadtbürger zu
maßgebendem Einfluß gelangen könnte , war von vornherein
ausgeschlossen . Unter diesen . Umständen gehörte für die

Sozialdemokratie schon eine gewisse Ueberwindung
dazu , an den Stadtverordnetenwahlen überhaupt teilzu -
nehmen , jahrelang wurde um diese Beteiligung in der Partei
gestritten . Längst hatte Berlin bei den Reichstagswahlen
eine gemaltige rote Mehrheit , aber es war nicht daran

zu denken , daß sich der Berliner VolkSttille ' , der bei diesen
Wahlen zu so eklatantem Ausdruck kam . in der Stadtver -

walwng Geltung verschaffte .
•

Nach dem Fall des niederträchtigen Dreikiassensystems ,
nach dem Siegdcr Gemein dedemokratic durch die
Revolution lssitte danach ein « sozialdemokratische Mehrheit im

Stadiverordnetenparlanlent eine Selbstverständlichkeit sein
müssen . Wenn die arbeitende Bevölkerung Berlins auf dein

Weg zu diesem Ziel noch einmal zurückgeworfen wurde , so
hatte das zwei Ursachen .

Die besitzenden Klassen und die zu ihnen stellenden Par -
teien hatten unter dem alten System keinen Gntnd gehabt ,
sich sonderlich anzustrengen . Denn in der Gemeinde war ihnen
eben durch das Klasscnwahlrccht die 5) errschast gewiß , bei den

Reichstagswahlen auf der anderen Seite standen die Berliner

Wahlkreise , jener der inneren Stadt allein ausgenommen , als

„sicherer Besitzstand " der Sozialdemokratie da : die Stimmen
der Minderheit hatten keinen Einfluß auf die Zusammen -
setzung der Volksvertretung . Jetzt müssen die bürgerlichen
Parteien , wenn sie nicht in Berlin einflußlos werden wollen .
in die Massen hineingehen , und sie tun es nach
Kräften . Dazu kommt , daß bei dem jetzt geltenden Lcr -

hliltniswahlsystem in Reich , Staat und Gemeinde jede Stimme
der Partei , für die sie abgegeben wird , auch praktisch zugute
kommt . Darum ist das Ringen » in die Seele jedes einzelnen
viel härter geworden , als es früher war .

Der erhöhten Aktivität der bürgsrüchen Parteien steht
gegenüber — die Zersplitterung der Arbeiter -
b c w e g u n g. Wäre es immer so geblieben , daß alle sozia -
listisch empfindenden Verliuer Arbeiter im Wahlkampf eine

einheitliche Masse bildeten , so wäre bei den Kommunahvahlen
dieser Masse der Sieg sicher geblieben trotz aller verzweifelten
Anstrengungen der Gegner . Nie hätten die bürgerlichen Par -
teien daran denken können , der Sozialdemokratie die Herr -
schast in Berlin streitig zu machen , wäre ihucn nicht zu ihrer

freudigen Ueberraschmug in der Kommunistischen
Partei eine freiwillige Helferin entstanden .

*

Wären alle Menschen politisch denkende Wesen , so wäre
der Sozialdemokratie am 25 . Oktober ein alle Borgänger
überstrahlender glänzender Wahlsieg von vornherein gewiß .
Wer kann heute noch — nur um die beiden aktivsten Gegner
hervorzuheben — deutschnational , wer kann heute
noch kommunistisch wählen ? Sicher m: r derjenige , der

sich von dumpfen Gefühlen treiben läßt , aber von allem

politischen Geschehen vollkommen unberührt bleibt .
Aus dem politischen Eeschelzen des letzten Monats ergibt

fich die große allgemeine politische Bedeutung
der Entscheidung , die am übernächsten So . mtaa lallen wird .

Es wird sich an diesem Tage zeigen , wieviel Wählerinnen '
und Wähler noch gewillt sind , den Rechtsparteien zu
folgen trotz ihres Verrats an ihren angeblich „ nationalen "

Grundsätzen , trotz ihres Wortbruchs an den Sparern und

Rentnern , trotz Zollwucher , Teuerung und mißglücktem

„ Preisabbau " . Noch nie ist eine Partei auf allen Gebieten

so bankrott gewesen wie die Deutschnationale Partei . Wer

kann ihr noch die Stimme geben ? Welcher Berliner Arbeiter ,

Angestellte oder Beamte ist mit d » Wiedereinführung der



Lebensmitt « lzölle einverstanden ? Wer ist blind und

tumpf geratg , noch immer nicht zu begreifen , daß alle natio -

aliftischc Demagogie , alle fchniindelhaften Versprechungen
ur dem einen Zweck gedient haben , der Deutschiration - . ' - n

Partei und ihren Mitläufern die Kraft zu verleihen , d » Ire

rauchten , um brutale Besitzinteressen durchzu -
setzen ?

Zwei Mittel haben die Vertreter herrschender Klassen .
ihre Herrschaft zu befestigen : die Rechtlosigkeit der

Massen und ihre politische Unwissenheit . Jetzt , wo die

Rechtlosigkeit ein Ende gefunden hat . setzen sie ihre ganze

iZpekulation auf die Unwissenheit . Sie soll ihnen helfen , in

der Demokratie zu regieren , wie sie unter dem Dreiklassen -
vohlrecht regiert haben . Wie lange soll ihnen das gelingen ?

Es ist eine der großen politischen Fragen des 25 . Oktober ,

. nie sich die Erfahrungen , die die Wähler mit der Rechts »
demagogie gemacht haben , jetzt in ihrer Entscheidung aus -

mirken werden ?
*

Und die anders große politische Frage : Wieweit sind wir

aus dem Wege gekommen , der das ganze arbeitende Volk

wieder unter dem Banner der Sozialdemokratie zu -

sommenführt ? In welchem Maße ist es gelungen , die Stä -

ruvgen und Schädigungen zu beseitigen , die der Kommunis -

ittus der Arbeiterbewegung zugefügt hat ?
Auch für den Fortbestand der Kommunistischen Partei

wirkt heut ? nur noch e i n Gesetz , das Gesetz der T r ä g h e i t .

Kommunistisch wählen kann nur , wer es bisher getan und

sich inzwischen nicht mehr die Mühe genommen hat , die Eni -

Wicklung der Partei , der er gedankenlos seine Stimme gibt ,
weiter zu verfolgen . .

Begeisterte Kommunisten gibt es heute ebensowenig wie

es begeisterte Deutschnationale gibt .
Sinnlosen Streit und Zank haben die Kom -

munisten in die Arbeiterbewegung hineingetmgen , in sinn¬
losem Streit und Zank verzehren sie sich jetzt selbst . Den
Glauben an die nahe Weltrevolution haben sie verloren , zur

praktischen Vertretung von Arbeiterinteressen innerhalb der

gegebenen Verhältnisse fehlt ihnen jede Möglichkeit und Fähig -
keit . Ihre Unfähigkeit bescheinigen sie sich selbst , indem sie
jede Führergarnitur , der sie gestern noch zujubellen , heute
davonjagen , wie das olles zermalmende Moskau ihren befiehlt .

Kommunistisch wählen — wahrhaftig , « in stumpfsinniges
Vergnügen ! Glaubt etwa jenrand , die in innerem Stank

erstickende Kommunistensekte könnte im Berliner Stadtparla -
ment die Mehrheit erringen ? Glaubt jemand , sie könnte
mit dieser Mehrheit etwas Vernünftiges anfangen ? Was
kann also die Stimmabgabe für die Kommunisten anderes

sein als eine boshafte Schädigung der Arbeiter -

bewegung ? )
*

Negativ geht es am 25 . Oktober um die Frage , wieviel
vom Bürgerblockbrei und Kommunistenspuk übrig bleiben
wird . Positiv geht es um die Frage , ob die Sozial -
demokratie aus dem Wahlkampf stark genug hervorgehen
wird , um die Verwaltung der Hauptstadt der deutschen Re -

publik in ihre Hand nehmen zu können .
Alles Geschwätz von sozialer Revolution ist nichts gegen »

über den Tatsachen ocr sozialen Umwälzung . Daß es
gelang , in Deutschland alle politischen Privilegien der be¬

sitzenden Klassen zu beseitigen , war eine große Tatsach « der

sozialen Umwälzung . Und wenn es gelingt , der Masse des
arbeitenden Volkes den entscheidenden Einfluß in der

größten Gemeinde des europäischen Kontinents zu
verschaffen , so wird auch das eine große Tatsache der sozialen
Umwälzung sein : . ein großer Schritt vorwärts ! Freilich ,
gewiß , es geht nur Schritt für Schritt . Aber kann jemand
behaupten , daß es irgendwo und irgendwie anders geht ?
Selbst der gläubigste Kommunist wird nicht finden können ,
daß das heutige Rußland mit einem Sprung zur sozialen
Vollkommenheit gelangt sei. Auch dort kann es , wenn es gut
geht , höchstens Schritt fiir Schritt vorwärts gehen .

Ein Kampfruf Gerhart Hauptmanns .
I » dem Kampfe gegen die Unterdrückung der

Kunst , den die Organisationen der geiiiigen Arbeiter am
Sonntag im Theater am Nollendorsplatz aujsechten wollen , er -
Icheint Gerhart Hauptmann alt » BundeSgcnoffe . Er hat
an den B- Uincr Schriststeller Heinrich Eduard Jacob ,
einen der geistigen Urheber der Versammlung , da « nachstehende
Schreiben gerichtet , da « — zur Veröffentlichung bestimmt — an
temperamentvoller Deutlichkeit nicht « zu wünschen übrig lägt .

Hochgeehrter Herr Jacob !

Persönkich fern Ihrer Protestversammlung , bin ich im Geiste
bei Ihnen . Das , wofür Sie kämpfen , Ist größter deutscher Kultur .
besitz . Das , wogegen Sie kämpfen , stammt aus einer verstaubten
Rüst - und Folterkammer überlebter Zeiten . Da « eine heißt Frei -
hell der Kunst . Das andere - - ? 2a , wie nennen wir das ?
Wollen wir die Liste unsagbarer Fehlgriffe , blinder Fäuste , Deutscher
gegen Deutsche , wie sie vergangene Jahrhunderte gesehen haben ,
aufrollen ? Sie gewänne den Umfang eines Konverfations -
l « x i k o n s. Unnütze , sinnlose Mattern , blind um sich wirkend . Er -
Zeugnisse der Unduldsamkeit , Denkträgheit und höchst lächev -
licher , gegenstandsloser Furcht ! Unsere regierenden
Herren , der Herr Reichspräsident an der Spitze , seien
mit allem hohen Respekt ersucht , ihren Alick auf diejenigen lebens -

wichtigen Gebiete der deutschen Republik hinwenden zu wollen , wo
man hystcrisch - drakonisch mit Kanonen nach Spatzen schießt . Ge -
« iß , ein Staatswesen hat sich so gut wie der menschliche Körper
seiner Feinde , sie mögen von innen oder außen kommen , mit Kraft
und Entschiedenheit zu erwehren . Aber , um bei dem Bilde des

menschlichen Körpers zu bleiben : man jagt ihm nicht , um «inen
lästigen Floh zu töten , « inen Dolch in den Unterleib !
Wenn man dem verantwortungsvollen deutschen Richter auf poli -
tischem Gebiet etwas wünschen soll , das man eigentlich zu fordern
hat , so ist es ein leidenschaftsloser und vor allem parteiloser Blick
und ein wohlgeschultes Sehen in richtiger Proportion . Wenn man
unter anderem einen Mimen wegen des Aufsagens einiger überall
bekannter Gedichte und der Inszenierung einer kleinen Bretter -
revolte , sei es auch in ausgesprochen politischer Atmosphäre , etwa mll
einer ganz geringen Geldstrafe büßte , so ließe sich das m ö g l i ch e r -
weise vetteidigen . Der größte Industttelle von Essen , den seiner -
zeit die Franzosen seiner Freiheit beraubt haben , sagte mir : . Ich
würde unseren Richtern wünschen , einmal meine
Gefängniserfahrung gemacht zu haben , damit sie
« inen Begriff davon bekommen , was die Strafe , die sie verhängen .
eigentlich ist . - Ein so geschulter Richter würde niemals seine Hand
dazu bieten , diesen kleinen Mimen für einen Sturm im Wasserglase
«lnundeinoiertel Jahr einzukerkern . — Und was die sittliche , was die
sexuelle Frage betrifft : heimliche Schäden sind Immer die ärgsten
gewesen . Wollte man hier überall mit dem Strafgesetzbuch dazwischen
fahren , e » müßte sich etn Zustand ergeben , wie der im Märchen ,

Wenn aber die Eroberung der Stodtgemewde Berlin durch
die Sozialdemokratie ein großer Schritt vorwärts ist , dann

gllt es , nicht über ihn zu debattieren , sondern ihn zu tun .

Und wer ihn verhindern will , der . handelt , trotz der aller -

revolutionärsten Redensarten , die er im Munde führt , gegen
den Forffchritt der sozialen Umwälzung , konterreoolulianär .

Vierzehn Tage sind ' s noch bis dahin ! Vierzehn Tage
Zeit , um Licht in die Köpfe zu bringen ! Vierzehn Tage Zeit , i

den Sieg vorzubereiten . Keiner darf nutzlos verloren gehen !

wie sie kämpfen .
Das Verhältnis der Kommunisten zur Wahrheit .

Der Kampf der Richtungen in der Kommunistischen
Parte ! wird in der „ Ro t e n Fahne " fortgesetzt . Dke Form
dieser Diskussion läßt den Schluß zu , daß die Haupttätigkeit
der gereinigten Zentrole der KPD . darin besteht , täglich ge -
meinsam mit einem Vertreter der Erekutive die Argumente
imd Parolen auszuknobeln , die in der „ Roten Fahne " den

Diskussionsartikeln der mit dem großen Erekutivebann be -

legten Linken entgegengehalten werden . Dabei erfährt die

Oessentlichkeit unaewollt Einzelheiten über das Ausmaß des
Kamvfes in der KPD .

Gestern erwiderte die „ Rote Fahne " entrüstet auf einen

Diskussionsartikel von Lilli Korpus :
„ Dann beschwett sich die Genossin Korpus über die Bor -

würfe der „ doppelten Buchführung " gegen die bisherige
Führung . Nun , Genossin Korpus , wir fragen Dich , was ist das ,
wenn die Genossin Ruth Fischer in Moskau den Brief der

Exekutive unterschreibt und damit bestätigt , daß sie alle

Vorwürfe , die gesamte Kritik der Exekutive an er -
kennt und dann dieselbe Genossin Ruth Fischer , kaum nach Berlin

zurückgekehtt , den Kampf gegen den Ekkibrief mit ihren
Freunden und Anhängern organisiert ? "

Daraus geht also hervor , daß die reuiae Unterwerfung
' . md der Widerruf von Ruth Fischer in Moskau nur ein

Täuschungsmanöver war . Bielleicht hat sie geglaubt » daß
sie ohne Widerruf nicht die Möglichkeit haben würde , nach
Deutschland zurückzukehren , um hier den Richttlnaskamvf
gegen Sinowjew zu organisieren . Sie kämvft also , aber wie
es scheint , nach den Methoden der Erekutive selbst , unter -
irdisch und mit List .

List und Täuschung sind asso die Kampfmittel der Kom -
munisten bei ihren inneren Varieiauseinandersetzungen . Kom -
munisten untereinander können sich nicht auf einander ge -
gebene Versprechungen und auf feierliche Unierlck ' riften ver -
lassen . Wieviel weniger wert müssen da erst die Versvrechun -
gen und Unterschriften sein , die Kommunisten gegenüber
Richttommunisten abgeben !

Die Kommunisten brauchen sich nicht zu wundern , daß
die sozialdemokratischen Arbeiter hinter jedem ihrer Worte
ein « arglistige Lüge , und hinter jedem Vorschlag zu angeblich
gemeinsamer Aktion einen bewußten Täuschungsversuch sehen .

Auch eine Zwecklüge ?

In der „ Roten Fahne " vom Sonnabend finden wir fol¬
gende Deruhigungsnotiz :

„ Aus Oberschöneweide wird uns bettchtet , daß dott in
der Mitgliederversammlung der Partei der Genosse
Paul Schlecht ausgefühtt hat , der Abonnenten st and
der „ R. F. " sei infolge der Schreibweise bei der Pattcidis ' ussion
um mehrere Tausend znrückgeaana - n . Den Mitgliedern von Ober -
schöneweide zur Kenntnis , daß diese Mitteilungen des
Genossen Schlecht glatt erfunden sind . Die Partei -
diskussion in der „ R. F. " gebt feit dem l . September . Seit dieser
Zeit Hot sich der Abonnentenstand der „ R. F. " » m einige Hundett
gehoben und nicht um mehrere Tausend gesenkt . "

Bei der hemmungslosen Verwendung der Zwecklüge bei den

Kommunisten werden die kommunistischen Mitglieder dies Dementi
mll einigem Achselzucken zur Kenntnis nehmen .

Fum Coöe von ffugo preuß .
Tie Beileidskundgebung des Preußischen Innenministers

Der Preußische Minister des Innern , Genosse S e o e r i n g ,

hat an Frau Preuß folgendes Schreiben gerichtet :

„ Sehr oerehtte gnädige Frau ! Auf der Rückkehr von einer

kurzen Reise erreichte mich die Nachricht vom Tode Ihres von mir

hochverehrten Gatten . Tief erschüttett von dieser Trauerkunde bitte

ich, Ihnen und Ihren Angehörigen meine herzlichste Teilnahme ver -

sichern zu dürfen . An der Bahre des Verstorbenen trauert mit Ihnen
der größte Teildes deutschen Volkes , das dankbar der

hingebenden Arbeit gedenkt , die er an dem großen Derfas ' ungewerke
von Weimar geleistet hat . Mit diesem festen Fundament der Reu -

ordnung unseres staallichcn Lebens wird das Andenken Hugo Preuß '

auf immer verbunden sein .
Aber auchPreuhen ist ihm für sein rastloses Mühen um das

Zustandekommen der preußischen Verfassung Dank schul -

dig . Bis zum letzten Tage seines erfolgreichen Lebens stritt er um

wichtige staatsrechtliche Aufgaben , deren Lösung das von mir ge -
leitete Ministerium vorzubereiten hat , mit unermüdlicher Zähigkeit
und doch in Formen , die ihn stets als den lauteren , guten Menschen
erkennen ließen .

Mir war er stets ein unschätzbarer Berater , ein uneigennütziger ,
treuer Helfer , ein guter Kamerad . Sein Tod reißt eine Lücke , die nur

schwer auszufüllen sein wird . Aber sein Werk und sein Wirken

werden lebendig bleiben .
Genehmigen Sie , verehrte gnädige Frau , die Versicherung

meines aufrichtige » Beileids .

Ihr ergebener S e v e r i n g. Staatsminister . "

Eine Katastrophe .
Republikaner werden befördert ! — Gibt es eine

Klassenjustiz ?

Genosse Kroner , bisher Landgerichtsdirektor , ist zum

Oberverwaltungsgerichtsrat ernannt worden .

Das bringt die gute „ K r e u z - Z e i t u n g" so außer Fassung ,
daß sie in folgendes Wehgeschrei ausbricht :

„ Daß Herr Kconer , der noch überdies führender Mann im

republikanifcheu R' . chlerbund ist . bei seiner bewiesenen Einstellung

gar nicht in der Lage ist , unpatteiische Entscheidungen zu lreifen ,

liegt auf der Hand . Es geht mit der preußischen Justiz

jetzt in der Tat im Sturmtempo bergab . Für das Ober -

vcrwaltungsgericht bedeutet die Ernennung des Herrn Kroner einen

Affront schlimmster Art . "

Dem Blatt der deptschnationalen Regierungspartei cnt -

schlüpft damit ein niedliches Geständnis . Republikanische
Justizbeamte dürfen also nicht befördert werden . Das bc -

deutet für die Herren Richter einen Affrom schlimmster Art .

Gibt es nun ein « schwarzweißrote Justiz
oder nicht ?

Rein , es gibt keine schwarzweißrote Klassenjustiz ! Denn

wir erhalten aus Leipzig einen Bericht , in dem zu lesen steht :
Der Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte in

Leipzig hat am 10. Oktober einen sozialdemokratischen

Rechtsanwalt wegen Beleidigung der deutschen Richter

verurteilt , weil er in einer öffentlichen Versammlung im Januar

1921 gegen die deutschen Richter den Vorwurf der Klassen -

justiz erhoben hatte . Das aus 7 Milgiiedern der Dculfchnatiz -
nalen Dolkrpartsi , darunter 4 Reichsgerichlsrälen , bestehende Gericht

hat Mlegefprochen . daß der vorwarf der Klassenjustiz absolut un¬

wahr sei . Der deutsche Richter sei an sich auch ein Mensch m' t allen

Fehlern , aber sobald er sein Amt ausübe , sei er absolut unpar -

tciisch . ( ! ) Ein sozialdemokratischer Rechtsanwalt habe daher ge -
rade die Pflicht , gegen dieses vollkommen unbegründete Vorurteil

anzukämpfen . Selbst wenn er den Vorwurf nur objeklio für ge -

rechlferllgl erachlcke . müsse erdoch damitrechnen , daß von

der Masse der Parteimitglieder dies anders verstanden werde : da -

her habe er die Pflicht , diesen Vorwurf überhaupt nicht zu er -

heben , sondern im Gegenteil gegen ihn Stellung zu nehmen , denn

er sei ein Organ der Rechtspflege . ( ! )

Wir fragen nochmals : gibt es nun eine schwarzweißrote ,
eine Klassenjustiz oder nicht ?

wo ein armer „ Schwattenhals " den lieben Herrgott auf seinem
Thron vettritt und sich , mit Blitze - und Schemelschleudern auf die

Erde , Im Strafen nicht genug tun kann , bis ihm der gute nachsichtige
Throninhaber lächelnd die Macht aus den Händen nunmt , so daß
die nutzlos verwirtte Erde wieder aufatmet .

Die gewallige Bewegung , die sich in Deutschland erhoben hat ,
um für das Recht der Kunst , für die Freihell der Kunst einzutreten ,
ist ein Beweis für die immer noch vorhandene Macht des deutschen
Geistes . Er möge sie behalten und im Kleinen und

Großen immer neu beweisen .

LhrGerhartHauptmann .

Städtische Gpee : Don pssquale .
Zum erstenmal hat man im neuen Haus wirkliche Begeisterung

und stürmischen Zuspruch gesehen : zum erstenmal vielleicht konnte
jeder dem Gefühl Recht geben , daß auch dieser Stätte der Oper
«ine Zukunft in Berlin blüht . Befürchtungen mußten zunächst über -
wunden werden , zum Beispiel , od das Spielorchester Donizettio den
Raum füllen , ob ein Wagnersänger den Ernesto stimmlich be -

herrschen werde , ob Erinnerungen an Brodersen . Montier , Erd
unterdrückt werden könnten durch Fttsche und Jugend des neuen
Eindrucks . Z a d o r ist ein guter , kein idealer Don Pasguale . Dazu
fehlt ihm bei aller Deutlichkeit der Zeichnung der breite , selbstver -
ständliche Humor , die Komik der Figur , das Feiste und auch das

Gebrechliche . Er scheint relativ hübsch , jung und gesmüb G u t t -
mann spiell den Malatesta sehr kavaliermäßig , mir andeutender ,
nicht ganz ousaesponnsner Gesangswärme . K r a u ß war im Eni -
fallen seiner Stimme gehemmt , er preßte stark und schien müde vom
Lied der Erde . Dies alles sei vorau - gcschickt . Dennoch : eine Herr -
liche , singend « und quellende Aufführung . Das Wunder vollbrachte
Bruno Walter , von dem wir das Werk schon mehrfach hörten .
einer seiner Lieblingsstücke , das er als Spielleiter und Dirigent auf
Pastelltöne stellt , dessen durchsichtige Partitur er . mit zartesttr Hand
klingen macht , oerliebt und doch minutiös ausdeutend , piano und
doch ausdrucksvoll , wie im Hauch einer alten , nicht schlechteren Zeit
schwebend . Das Orchester folgt dieser Zurückhaltung und bringt da -
durch den Reiz langer Vorschläge , sinnlicher Läuse , das witzinc
Vibrato von Hörnern , das ironlsch - elegische Säuseln und das stille
Begleiten um so besser heraus . Alles aber verblaßr vor der
I o o g ü n. Ihre farbsroh : Norina ist eben der Zerdinetla das Best «,
was sie geben kann , das Beste aber auch , was es im Ziergesang
der Oper überhaupt gibt . Di « gesunde Lebendigkeit der wieder
glvckenklaren Stimme , das Charmante , Behexende und Lustige ihrer
Koloratur , das Schnippische , Schmollende , meibhast Ueberlegene
ihrer Bewegung , ihrer Hallung , ihres Mäulchens — das ist au »
dem Geist der Buffooper geboren , die ein schönster Nachklang
Rossinis bleibt . Die Jvogün ist die Führerin auch im Quartett . Als
sie nach dem zweiten Akt frohlockend und sieghaft den kleinen Fuß
auf den breiten Rücken Don Pasquales setzt , da jubelt ihr das Haus
zu . „ Mehr von dieser Kost ! " möcbie man in den Jubel ßln - inruken .
Der „ Barbier von Sevilla " , der „ Figaro " und der lohnten
die schnellste Einsludierung . In einer Zeit des Leidens ist die

komische Oper allein fähig , Geld in die Kasse zu tragen . 5L S .

Zum 100 . Male : „ Annemarie " . Das Thalia - Theater
ist oersorgt und aufgehoben . Das G i l b e r t sche heitere Spiel ,
das schon im Schillerlheater als Sommeroperette einschlug, hat im

zweiten Hause schon die 100 . Aufführung erreicht ( und weitere wer¬
den folgen ) . Lotte Neumann ist jetzt die Annemarie . Sic ist
vom Film her gewöhnt , dos süße Mädel zu sein�und bringt alle
Qualitäten der Filmberühmtheit auch aus der Sprechbühne zur
vollen Wirksamkeit . Sowas von Augen gibt ' s sonst gar nicht mehr

auf der Bühne ! Da sie ebenso gewandt im Gesang und Tanz , wie

liebreizend in ihrer Erscheinung ist , schwimmt das Haus in Wonne ,
Die anderen Rollen sind ebenfalls bis auf die letzte erstklassig besetz ! ,
so daß man seine Freude an der gesamten Ausführiina hat .
B a s e l t und D i e g e l m a n n stellen ein paar ulkige Rudeln aus
die Beine : Paul Heidemann ist unübertrefflich und unerschöps -
lich in der Ausgestaltung seine » Liebhaders . Iojesine D o r a , Mizzi
Matelkä , sie alle verdienen volles Lob . Edgar Konisch setzt eine

D' enerphysiognomie aus , die unvergeßlich ist . Und das Orchester
hott unter Rudolf P e r a t s schneidiger Lettung den letzten Peraks -
Schmiß aus der Partitur . D.

? hr fünsundzwanziqjährlge » v «stehen feiette in diesen Tagen
die Meteorologische Station auf der Zugspitze . Zu
der Jubiläumsfeier hatten sich bekannte Meteorologen und Wissen -
schaftler aus allen Teilen Deutschlands eingefunden . Glückwunsch -
telegramme waren einaelcufen von der Zentralstelle für Meteorologie
in Verlin und der Deutschen Seewarte in Hamburg , von der

Ungarischen Meteorologischen Gesellschaft , von der Meteorologischen
Anstatt in Zürich , von dem Leningrader Zeniralobservatorium usw .
Während der Feier aus dem 2000 Meter hoch gelegenen Obscroato -
rium auf der Zugspitze kreist « ein Flugzeug des Süddeutschen Aero

Lloyd , von München kommend , über dem Observatorium und warf
einen Kranz mit weißblauer Schleife als Glückwunsch über dem

Observatorium ab . In allen Ansprachen , die wahrend der Feier ge -
holten wurden , ward « auf die Notwendigkeit und die Wichtigkeit des

höchsten Observatoriums in Deutschland hingewiesen .

Virontello In verlw . Luigi Piranbcllo . der . wie irlr bercit « keriStet
finden , mit feinem Teatro ( i ' Arla com 12. fiiä 14. im BeUiner Stnot� -
ipcoift goftitven lviid , trifft mit dir Truppe nm Tountog . den 11. , nach -
m' . ltnfl « bier ein. Sonniagabenfi gibt der italienische Volsch - üer enen
mofttri Empfang zu Einen de « Dichicr « und Dlontar abend wird der Jy -
tendant die st ein den GSile im Aii ' chluR an die Festvorstellmig in den
Räumen de « Staalstheater « sesliich begrüben .

Zgkirungen in den staatlichen TNusten . Countag . den lt . Ostofier ,
Kaiicr - Jriedrich - Museum : Holländliche Malerei de « 17. Johrfmndrrr «. —
Klosserstr . 36 : Tie Eigenart deutscher Siämme . Ju beiden fegimr 10 Uche

Ennlish Thsatre . Tonntag , » ormütag « II »/ , Ubr , findet im Reffdenz -
tScntcr e: rc Äiederbowng der englischen Lorjtellnug „ Tsto ttauxstiog :
Taety ' ' cctr Alsted Sulro statt .

Etta ls . dein - üolNhaaz beginnt ifre Vorträge cm Mittwoch 8 Uhr in
der . • Seitircude *, PoiZdamer Str . 104, Eingang Kursüruerrslraize . Die
Vorträge Rathenau al » Sthiker finden greilag « stalt .

Di « HerbsVInssteilnoz der Berliner Sezession wird im Lauf « der Norde
eröffnet . Tie Sewepnng der sravzäsiichen stuntt nach den grojzen Jmvres ' io -
nisten bot « Lignac bis Leger Ipird ausführlich gezeigt werden . Fsrurr
lammen Sie letzten Wer ' « Cvrir . tbz neben de » ueuefim Arbeiten der
übrigen Milgüeder und Gässe zur Ausstellung .



�w�enburg , Republik , Nonarchie .
�. eutschuatiouale Geburtstagsfeiern .

Hindenburg hat vor einigen Tagen Geburtstag gehabt .
Die Deutschnationalen haben das gefeiert . C » gehört keine
übermäßig starke Phantasie dazu , um sich auszumalen , wie diese
Feiern ausgefallen sind .

Der Zentrumsabgeordnete Andre schildert eine dieser deutsch -
naiionalen Hindenburg - Eeburtstagsfeiern in Hof . Er empört
sich darüber , daß die deutschnationalen Festefeierer Hindenburg zum
Eid - und Verfassungsbruch aufsordern und in ihm den
Träger des kaiserlichen Deutschland und desien Platz -
Halter sehen :

. Die Deutschnationalen sind Im Reich und in Bayern in der
Regierung vertreten . Are Minister haben jeweils den E i d
auf dteVerfassung geleistet . Die Minister sind zugleich die
Vertrauensmänner der deutschnationalen Fraktions¬
politik . Da ist es verständlich , daß auch im Zentrumslager
die Frage erörtert wird , was die e i g e n t l i ch « n Z i e l e deutsch .
nationaler Politik überhaupt sind . Derartig « Äundgebungen , wit
die von Hof in Bayern , und jene auf dem Stahlhelmtag
in Osnabrück wirken wie S p r e n g p u l v e r auf die Zusammen -
arbeit derjenigen Parteien , welche die Reichsregierung zu stützen
haben . Regierunosparteien können , wenn sie ehrlich sein
wollen , nicht das Ziel haben , den Staat zu beseitigen , in dessen
Regrerunq sie ihre Vertrauensmänner als Minister entsandt
haben . Derartige Kundgebungen geben aber leider jenen Kreisen
recht , me sagen , daß die Deutschnationalen n u r in die Reichsregte -
rung hineingegangen seien , um den Staat in die Hände zu be »
kommen und ihn ' beherrschen zu können . '

Derartig kritische Betrachtungen und die Erregung de »
Zentrumsabgeordneten sind sicherlich ebenso begründet wie verständ -
lich . Aber ist es nicht em wenig zuviel , von den D e u t s ch n a t i o-
n a l e n zu verlangen , daß sie ehrlich sind ? Wann sind sie es
je gewesen und wer kann au » seiner Haut heraus ?

die Notlage im westlichen Industriegebiet .
Bochum , 10. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Stadtver -

ordnetenoersammlung nahm in mehrstündiger Eigung zu der im
Induftriebezirt herrschenden Notlage Stellung .
Einstimmig war man der Ansicht , daß die Reichs - und die
Stoatsregierung dieser Notlage auf dem Gebiete der Für -
sorge durch größere Zuwendungen gerecht werden müsie .
Es wurde gefordert , daß die Vertreter der Jnduftriestödt « des
Westens bei der Regierung energisch vorstellig werden sollten unter
dem Hinweis , daß die Kommunen des Westens bei ihrer
ungünstigen Finanzlage nicht in der Lage seien , die Mittel aufzu -
bringen , die große Not der Erwerbslosen , der Kurzarbeiter , der
Sozial - und Kleinrentner und der Kriegsbeschädigten auch nur
einigermaßen zu lindern . Oberbürgermeister Dr . Ruer stimmte
dieser Forderung rückhaltlos zu . Die große Not der Bevölkerung
der Industriestädte des Westens aus eigenen Kräften zu befestigen ,
gehe über die Kräfte der Städte hinaus . Darüber seien Reichs - und
Staatsregierung wiederhast von den Oberhäuptern der Städte unter -
richtet worden . Im westlichen Jnduftriebezirk sei die Arbeits -
losigteit fünfmal größer als im übrigen Deutschland .
Dr . Ruer gab die Versicherung ab , daß man die ernsten Vor -
stellungen bei der Reichsregierung fortsetzen werde . Nach der Aus -
spräche beschloß das Stadtverordnetenkollegium einmütig , einen von
der Zentrumsfraktion gestellten Antrag , daß der M a o i st r a t er¬
sucht werde , gemeinsam mit den übrigen Stadtverwal -
t u n g e n des Jndustriebezirks an die Reichsregierung mit dem Er -
suchen heranzutreten , besondere Mittel für die Industriestädte zur
Linderung der Not aur Verfüaung zu stellen .

Bochum . 10. Oktober . ( Eigener Drahtbertcht . ) Der Lerg -
arbeiterverband teill mit : Durch die Tagespreffe ist eine Notiz ver ,
breitet worden über eine Sonderunter st ützung für Arbeit -

nchmer im besetzten Gebiet , die durch Arbeitslosigkest in ein , be -

sondere Notloge geraten sind . Aus vielfachen Anfragen muß ent -
nommen werden , daß angenommen wird , die Bergarbeiter -
verbände hätten an den vom Reichrarbeitsministerwm auf -
gestellten Richtlinien mitgewirkt . Dies trifft nicht zu. Sie haben
es wegen der Unzulänglichkest der geplanten Maßnahmen abgelehnt ,
an diesen Richtlinien mitzuarbesten . Wie mitgeteiv wird , sind die

Wohlfahrtsämter mst der Durchführung der Maßnahmen beauftragt .

Dos Clenö im �ulengebirge .
Sozialdemokratischer Uran trag .

Die sozialdemokratische Fraktion des Landtags fordett in einem

Urantrag vom Staatsministertum , dem Elendsgebiet des

Eulengebirges seine ganz besondere Sorgfast zu widmen . Das

Staatsministerium soll zur Bekämpfung des Typhus und der Tuber -

kulose . zum Bau von Wasserleitungen und zur Schaffung sanitärer

Einrichtungen reichliche Msttel zur Verfügung stellen . Ein großer
Test der Bevölkerung ist bedenklich unterernährt und die

Elendbezirke weisen daher große Sterblichkeitszissern

auf . Unter diesen Umständen sind die an sich schon äußerst schlimmen

Wohnungsverhältnisse doppell unerträglich . Zur Verbesserung und

Vergrößerung des Wohnungsraumes fordert der Antrag deshalb
einmal die Gewährung besonderer Staatszuschüsse und dann reich -

liche Zuteilung von Hauszinssteuerhypotheken .

Echlußsihunyen unü kein Enöe .
Neue Debatte im Barmat « Ausschuh .

Der Barmat - Ausschuß beschloß gestern , erst am Montag den

Bericht des Unterausschusse » entgegenzunehmen , da der Unteraus -

schuh mit dm Feststellungen über die Kuhmann - Easpart - Affäre

noch nicht fertig ist .
Die Deutschnationalen widersetzten sich dem vergeblich .

Wenn es nach ihnen ginge , würde diese Seite der Angelegenheit

einfach links liegengelasten . Sie beweisen damit wieder einmal , daß

sie den Antrag auf Einsetzung eine » Larmat - Untersuchungsausschusies
nur aus dem Bedürfnis parteipolitischer Hetze
gestellt heben . Sie beweisen aber auch , daß sie der Entscheidung
im Falle Kuhmann - Caspari nicht ruhig entgegensehen .

Wie immer , idenn die Kommunisten positive Politik

machen , ernteten sie auch gestern im Ausschuß mst einem Antrag .
die Beweisaufnahme noch einmal zu eröffnen , um

Heilmann und Bauer noch einige Fragen zu stellen , lediglich Spost .

Die Fragen an Heilmann wurden zwar zugelasien und man trat

in die zweite „ Beweisführung ' ein : ein positives Refuttat - förderte

sie aber nicht zutage . Man vertrödelte die Zell , schloß die Beweis -

aufnähme . feierlich ' ein zwettes Mal und vertagte sich auf Montag .

Zememoröe auch in Sapern .
Aber Nachforschungea bleiben erfolglos .

München , 10 . Ottober . ( Eigener Drahtbericht . ) In einer Be -

trachtung der norddeutschen Fememorde weist der . . Bayerische
Kurier ' , das Münchener Organ der in Layern maßgebenden

Bayeri ' chen Volkspartei , darauf hin . daß auch in Bayern noch

ähnliche Taten ihrer Sühne harren : resign - crt meint das Bloit .

daß bei den norddeutschen Ermittlungen ein « größer « Klarhett ge -

schaffen werde , als bei den Ermittlungen und Verhandlungen über

Der Kampf gegen öle Teurung .
Tagung der mittleren Preisprüfungsstellen Preußens .

Der Amtliche preußische Pressedienst teilt mit :
Am 8. und 9. Oktober d. I . fand im Preußischen Ministerium de «

Innern eine gemeinsame Tagung der mittleren
Preisprüfungs st eilen Preußens statt , um die in den letzten
Wochen und Monaten eingetretenen Preissteigerungen für Gegen -
stände des täglichen Bedarfs zu erörtern . In einer einmütigen
Entschließung brachten die Preisprüfungsstellen ihre Meinung
dahin zum Ausdruck , daß die entscheidende Wendung im Preisabbau
von einer richtigen Anwendung wirtschaftspolitischer
Maßnahmen durch die Zentralstellen des Reiches und der
Länder erwartet werden muß .

Richtlinien für die Tatigkeil der Preisprüfungssiellen .
Als Ergebnis der Tagung wurden allgemeine und besondere

Richtlinien für die Tätigkeit der mittleren Preisprüfungssiellen in
den nächsten Wochen und Monaten aufgestellt . Als Ziel dieser
Tätigkeit wurde die Aufgabe bezeichnet , alle wirtschaftlichen
Hemmungen zu beseitigen , die heute noch der freien Wirtschaft ent »
gegenstehen und deshalb gegenwärtig eine , ausgleichende und ver -
mittelnde Tätigkeit der Preisprüfungssiellen noch erforderlich
machen . Als maßgebende Grundlage wurde der Marktpreis , d. h.
der meistgezabste Preis einer guten Mittelsorte im Sinne der Reichs -
teuerungszahl , angesehen Im Verhandlungswege sollen
alle übermäßigen Gewinnspannen herabgesetzt und alle ungerecht -
fertigten Nachwirkungen der Geldentwertung beseitigt werden .
Gleichzeitig soll durch enge Fühlungnahme mit der Tag « » -
presse und den Verbraucherverbänden eine wciigchende
Aufklärung und Mitarbest der Verbraucherschast herbeigeführt
werden . Unzulässige Zwangsmaßnahmen bei der
Preisbildung sollen dem Ministerium berichtet werden , um
die erforderlichen Maßnahmen zur schleunigen Befestigung aller

festgestellten Mißstände unverzüglich und zentral zu veranlassen .
wie z. B. bei Markenartikeln und bei Kartellpreisen .
Reben dem Strafverfahren soll bei groben Mißständen und Aus -

wüchsen der Preisbildung als Verwaltungsmaßnahme der Erlaß
eines Handelsverbots . sofortig « Geschäfts »
s ch l i e ß u n g und Veröffentlichung in der Tagespresse durchgeführt
werden . Gleichzeitig werden regelmäßige Prüfungen von

Maßen und Gewichten . Preisschildern und Preis -
Verzeichnissen und der gewerbepolizeilichen Dorschriftcn ein -

setzen . In enger Fühlungnahme mit den Gerichts - und Strafver -
foigungsbehörden wird eine befchleunigt « Abwicklung aller Straf -
verfahren unter Hinzuziehung geeigneter Sachverständiger
angestrebt werden .

Richtlinien für die Einzelwaren .
Brot . Im Verhandlungswege sollen die Preisprüfungssiellen

für ein gleichbleibendes Brotgewicht in größeren Bezirken

und für die Festsetzung eines einheitlichen Brotgewichts in
diesem Bezirke Sorge tragen unh mst besonderem Nachdruck durch -
setzen , daß die Senkung des Mehl - und Getreidepreises sich im Brot -
preis auswirkt .

Vieh und Aleisch . Gegen unlautere Mache nschafteu
bei der Bildung de » Marktpreises für Vieh auf den Viehmärkten
werden die Preisprüfungsstellen mst der zuständigen Marktpolizei
einschreiten . Bei der Festsetzung und Veröffentlichung des Markt -
Preises soll der Unterschied zwischen Erzeugerpreis ( Stallpreis ) und
Marktpreis besonders hervorgehoben werden . . Die Groß .
schlächter sollen ihre Unkosten und ihren Gewinn aus dem Erlös
oer Häute , der Innereien , der Abfälle usw . entnehmen und keine
besondere Gewinnspanne berechnen . Bei dem
Kleinhändlerpreis ist infolge der wesentlichen Verände -
rungen der wirtschaftlichen Verhältnisse eine nennenswerte
Ermäßigung der bisherigen Gewinnspanne , die keine innere
Berechtigung mchr hat , anzustreben .

Kartoffeln . Die Preisprüfungssiellen sollen darauf hinarbeiten ,
daß die Kleinhandelspreise in möglichst kurzer Frist der
bereits eingetretenen Senkung der Erzeugerpreise solgen .

Obst und Gemüse . Auf dem Obst - und Gemüsemarkt sollen die

freisvrüfunasstellen
ungerechtfertigte Erzeugerpreise , überflüsstgen

rvischenhandel und übermäßige Gewinnspannen beseitigen .
Milch und Butler . Der Preis für inländische Butter wird fort -

gesetzt auf seine Angemessenheit im Vergleich zum Milchpreis und
dem Preis für ausländische Fette überwacht . Beim Milchpreis selbst
wird aus eine möglichste Verbilligung der Erzeugerpreise , eine Ange -
messenheit der Handelsspanne und eine genaue Jnnehallung der
Kleinhandelspreise hingewirkt .

Margarine . Die von der Reichsregierung herbeigeführt « Auf -
Hebung einer Bindung des Kleinhandels an Mindsswerkausspreise
soll sich tatsächlich im Einzelhandel durch eine Senkung der Laden -
preise auswirken .

Deistungswucher . Allen Fragen des Leistungswuchers werden
die Pveisprüfungsstellen nach wie vor ihre ernsteste Aufmerksamkeit
zuwenden .

Die Richtlinien zeigen , mit welcher Energie die preußische Re -

gierung das Problem der Preisbildung behandelt . In der Tat Ist
die behördliche Ueberwachung des Marktes um so notwendiger , als
die mit soviel Reklame angesagte Preissenkungsaktion
der Relchsregierung keinen Erfolg gezeltigt hat . Wenn

deshalb die Presse jener Kreise , die die sogenannte Preissenlungs -
aktlon als Argument für die Niedrighaltung der Arbeitslöhne miß -
brauchen , zugleich nach dem Abbau der behördlichen Ueberwachung
schreit , so beweist das nur , wie diese Kreise die Preissenkungsaktion
auffassen . Nach der Preissenkung rufen darf die Regierung soviel
sie will , nur eingreifen darf sie nicht !

die bayerischen Fememorde bis jetzt erreicht worden ist . E » handelt

sich in Bayern vor allem um die E r m o r d u n g/des von den Nutz¬

nießern der bayerischen Ordnungsstelle als Ankläger gefürchteten

unabhängigen sozialdemokratischen Abgeordneten G a r e i s und

eines Dienstmädchens namens Sandmeier sowie eines Kellner »

Härtung , die Waffen der ehemaligen Einwohnerwehr an die

Entente verraten haben sollten . Don Zell zu Zeit wird immer wieder

verkündet , daß Nachforschungen und Vernehmungen angestellt würden ,

von einem positiven Ergebnis hört man aber nie .

Ein Prozeß wegen des Mordes an Härtung , der mit dem Freispruch
der beiden Angeklagten endetet «, wurde hinter verschlossenen Türen

geführt . Der für Bayern beschämende Vergleich mit Norddeutsch -

land , den der „ Bayerische Kurier ' anstellt , ist ein Hieb de » voll «-

parteilichen Blattes gegendendeutschnationalenIustlz -
minister G ü r t n e r . Leider vergißt der „ Bayerische Kurier ' zu

erwähnen , daß alle diese Mordtaten geschehen sind unter der von der

Bayerischen Voltspartei eingesetzten und gehaltenen Regierung Kahr
und daß sie Auswirkungen der nationalistischen bayerischen Ein -

wohnerwehrpolitit waren .
_

Kommuniftenreinfall .
In Frankreich so wie überall .

Paris . 10. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Die von der kam -

muniftischen Verkehrsgewerkschast ausgegebene Streikparol « ( gegen
die Kolonialkriege ) ist nur von einigen Autobusschassnern der

Vororte befolgt worden . Alle anderen Verkehrsmittel wie Unter -

grund - und Straßenbahn verkehren regelmäßig . Da sich der

französtsch « Gewerkschastsbund an diesen kommumstischea Kund -

gedungen nicht beteiligt , müssen sie Mißersolge werden .

Selgische provinzialwahlen .
Zuversicht der Sozialisten .

Brüssel , 10. Oktober . ( Eigener Drahtberichst ) Am 8. November

finden in den neun Provinzen Belgiens die Wahlen zu den Pro -

vinzialoersammstmgen statt . Diese Körperschasten sind mit w«lt -

gehenden Rechten ausgestattet , ihre Budgets belaufen sich aus viele

hunderte von Millionen , und sie üben tiefreichenden Einfluß aus das

gesamte wirtschastliche , soziale und kulturelle Leben der Bevölkerung

und vor allem der A r b e i t er bevölkerung au ». Schon au » diesen

Gründen ist der Aussall dieser Wahlen von erheblicher Bedeutung .

Es kommt ihnen aber außerdem noch eine große direkte polstische

Bedeutung zu . einmal , weil die Parteiverhälmisje in den Provinz -

körperschasten genau so gegliedert sind wie im Parlament und die

Provinzialwahlen deshalb einen ziemlichen sicheren Schluß auf die

polstische Haltung der Wählerschaft — die gleichfalls dieselbe ist

wie zum Parlament — zuläßt . Und dann , weil die Provinzialoer .

lammlungen insgesamt 40 Senatoren wählen und infolge -

dessen der Wahlausfall einen direkten Einfluß auf die Zusammen -

seßuna des Senats ausübt .

In den a u f g e l ö st « n Provinzialversammlunaen hatten die

Sozialisten die absolute Mehrheit in den Provinzen

Hennegau und Lüttich : in Lüttich betrug diese Mehrheit

allerdings nur eine Stimme , und der Kampf der Gegner konzen -

triert sich natürlich darauf , die sozialistische Mehrheit in dieser Pro -

vinz zu brechen . Dabei rechnen sie vor allem aus Zuwachs aus den

neubelgischen Gebieten von Eupen und Malmedy , deren vor -

wiegend katholisch gesinnte Bevölkerung jetzt zum erstenmal mst -

wählt , und zwar zur Provinz Lüttich . Die Katholik en hatten

die absolute Mehrheit und die Alleinregierung in den Provinzen

Westflandern . Ostslandern . Limburg . Luxemburg und Namur . In

Antwerpen tellten sich Katholiken und Liberal « in die Regierung ,
in Brabant Sozialisten und Liberale . Von den 40 durch die Pro -

vinzialversammlungen gewählten Senatoren waren 21 Katholiken .

12 Sozialisten . 7 Liberale . Der Wahlkampf ist bereits nut

großer Heftigkeit entbrannt . Die Sozialisten sehen ihm mit großer

Zuversicht entgegen . Sie hoffen bestimmt , nicht nur ihre Mehr -

hellen in den beiden großen industriellen Provinzen von Hennegau
und Lüttich zu behaupten , wo die Arbeiterbevölkerung die Wohllaten

eines sozialistischen Regimes kennen und würdigen gelernt hat , son -

deru ihr « Stärke auch in den anderen Provinzen merklich zu er -

höhen . Insbesondere hoffen unsere Partelgenosien , sich diesmal «inen

Platz in der Regierung der Provinz Antwerpen erobern zu
können und ferner als Gelamtergebni » der Wahlen die sozialistische

Fraktion im Senat um einige Sitz « oermehren zu könne » ,

_ _

internationale Rrbeiterkonferenz .
JGB . und TAI . in Amsterdam .

Amsterdam . 10 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) An der hier
abgehaltenen , schon in Marseille beschlossenen Besprechung zwischen
der Sozialistischen Arbeiterinternationale und dem Internationalen

Gewerkschaftsbund nahmen teil : für den IGB . Iouhaux
( Frankreich ) , Merten » ( Belgien ) , Leipart ( Deutschland ) ,
B r a m l e y ( England ) und O u d e g e e st : für die SAI .
de Brouckire ( Belgien ) , Tom Shaw ( England ) und Adler

( Deutschö sterreich ) .
Den Ausgangspunkt der Verhandlungen bildeten die Beschlüsse

de » Marseiller Kongresse » über Achstundentag und Arbeitslosigkeit ,
in denen bezüglich verschiedener konkreter Probleme das Zusammen -
wirken der gewerkschaftlichen und der politischen Internationale an -
geregt wird . In allen diesen Punkten trat in der Konferenz volles
Einvernehmen zutage .

Vor allem wurden die zur Ausführung der Ratifikation des
Washingtoner Abkommens in der nächsten Zeit erforderlichen
Schritte eingehend besprochen . Die Konserenz nahm einstimmig den
Vorschlag Bramley » an , in allen Ländern , wo die Ratifikation noch
nicht erfolgt ist , In der Zeit vom IS . November bis Mitte

Dezember eine spezielle Propaganda zugunsten der Ratifizierung
de » Washingtoner Achtstunden - Abkommens einzuleiten . Und zwar
werden die Vorstände der gewerkschaftlichen Landesorganisationen ,
der sozialistischen Parteien und ihrer Parlamentsfraktionen in den
einzelnen Ländern aufgefordert , sich sofort darüber ins Einver -
nehmen zu fetzen , welche parlamentarischen und propagandistischen
Atttonen in der genannten Zeit durchzuführen sind .

Das Problem eines Boykotts gegen alle Waren , die in
Unternehmungen erzeugt sind , in denen die Washingtoner Besttm -
mungen über den Achtstundentag nicht beachtet werden , wird auf
feine positiven Wirkungen , aber auch auf seine Gefahren ( der
Ausbeutung zu schutzzöllnerischen Manövern ) genau untersucht
werden .

Zur Untersuchung der Wanderungsprobleme , insbe -
sondere in ihrem Zusammenhang mit den Fragen der Zlrbeitslosig -
telt , wurde ein gemeinsames sechsgiiedriges Komitee eingesetzt , das
die Vorarbeiten für eine große Konferenz , die im Frühjahr zu -
fammentreten wird , vorzunehmen hat .

Schließlich wurde auf Antrag Iouhaur ' ( Frankreich )
folgende Resolution angenommen :

„ Die gemeinschaftliche Sitzung des IGB . und der SAI . pro¬
testiert mst allem Nachdruck

gegen da » verbrecherisch « vorgehen de » liallenischen Faschismus .

Sie brandmarkt die von der italienischen Regierung getroffenen
Maßnahmen , die den Zweck haben , das Recht auf gewerkschaftliche
Organisationen zu einem Monopol der faschistischen Organisattonen
zu machen . Dieses Vorgehen steht im Gegensatz zu der in allen

übrigen Ländern anerkannten gewerkschaftlichen Freiheit und

Sieichemaßen
in striktem Gegensatz zu den im Teil Xlll des

iriedensvertrages , in der Charte der Arbeit aufgenom -
menen Prinzivien . Die wirtschaftlich und polttisch international

organisierte Arbeiterbewegung erklärt , daß sich Italien durch fein
Vorgehen und seine Gewaltakte außerhalb der zivili -

sierten Nationen stellt . Die beiden Internationalen geben

ihrer Sympathie und ihrem Solidaritätsgefühl für
das feiner Rechte beraubte und vergewaltigte Italienische Proletariat
Ausdruck und appellieren an die öffentliche Meinung der ganzen
Welt , ein Regierungssystem zu brandmarken und zu verurteilen , das

sich auf die brutalste Gewalt stützt und zu den ungeheuer -

lichsten Ungerechtigkeiten führt . ' _
%

Die italienischen Freimaurer
weichen dem Faschistenterror .

San , 10. Oktober ( Eigener Drahtberichi ) . Durch ein Rund »

schreiben de « Großmeisters der Freimaurer weiden olle Logen

Italiens vorübergehend aufgelöst , bis durch die ongelündigten

neuen Gesetze der faschistischen Negierung ein neue « Lersamm -

lungSrecht geschaffen und damit auch die Stellung der Logen

gesetzlich festgelegt ist . Der Großmeister erklärt , daß die Vorgänge

jn Florenz und im übrigen Toskana , wo die Faschisten die Sitzungen

der Freimaurer gewaltsam gesprengt haben , der Aulatz für

diese Maßnahme der Freimaurer ist .



OewerMostsbswegung
( Gewerkschofiliches siehe « mch 2. VeNage . )

Der Konflikt bei Massei - Schwarzkopff .
Maßregelungen und Abban geplant .

Am Freitag wurde im VBMJ . über den Streit der

Werkmeister bei Maffei - Schwartzkopff und der damit ver -

bundenen Aussperrung zwischen der Direktion der Firma und dem

Werkmeister - und Metallarbeiter - Verband verhandelt . Nach fünf -

stündiger Aussprache kam es zu einem Verhandlungsergeb -

nie , dessen wesentlicher Inhalt folgendes besagt :
Die Arbeit wird von den Werkmeistern am Montag , den 12. Ok-

tober , wieder aufgenommen , vier der streitenden Werkmeister

werden nicht wieder eingestellt . Die nicht wiedereingestellten Meister

erhalten ein Monatsgehalt als Abfindung . Soweit das Monats -

geholt der wiedereingestellten Meister unter 3lK) M. liegt , soll es

unter . Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit� des einzelnen ange -

messen erhöht werden . Die Firma behält sich die Kündigung
weiterer sechs Meister zum 3l>. November vor , mit Rücksicht auf die

. notwendige Betriebseinschränkung " . Diese Meister sollen dann a u s
da » Einspruchsrecht gegen ihre Entlassung Verzicht

leisten . Die Firma verpflichtet sich, außer den vier während b�w.
nach dem Streik eingestellten Meistern bis zum 31. Dezember keine

neuen Meister einzustellen . Don der Belegschaft sollen nur etwa

70 Pro ; , wieder eingestellt werden und zwar zunächst 30 Proz . und

in etwa 8 bis 10 Tagen die restlichen 40 Proz . Härten sollen

möglichst vermieden werden .
Die Werkmeister haben am Sonnabend zu diesem Verhandlungs -

ergebnis Stellung genommen und die Ablehnung beschlossen . Sie

sind nicht einverstanden mit der Nichtwiedereinstellung resp . beab -

sichtlgten Kündigung von insgesamt 10 Werkmeistern . Des weiteren

ist die Sperrzei ' t bis 31 . Dezember zu kurz bemessen , da damit der

Firma die Möglichkeit gegeben ist , an Stelle der unbeliebten und

* ur Entlassung kommenden Werkmeister am 1. Januar 1926 betriebs »

fremde Werkmeister einzustellen .
Die gut besuchte Belegschastsversammlung nahm zu dem Ergeb »

ni » ebenfalls Stellung und lehnte es ebenfalls ab . Bei

Nichtwiedereinstellung von 30 Proz . der Belegschaft würden etwa
300 Mann aus der Strecke bleiben . Die Versammelten

sind vor allem empört darüber , daß de r BBMI . trotz
der formellen Entlassungen seine Betriebe für die Arbeiter sperrt und

Ihnen damit die Möglichkeit nimmt , anderweitig Arbeit zu bekommen .
Die Arbeiter müssen sich an der Geschlossenheit der Unternehmer ein

Beispiel nehmen und durch den Anschluß an die Freien
Gewerkschaften dem Machtwillen der Unternehmer zu be -

gegnen suchen .

finden erneut « Verhandlung » »

statt , worüber am Dienstag berichtet wird . Es ist zu erwarten , daß
die Firma ihre Maßregelungsab sichten aufgibt und damit den

Konflikt beendet . _

Gewerkschaftliche Vilduugsarbeit .
Wie alljährlich , so beginnt auch diesmal wieder in der Woche

vom 12. bis 17. Oktober der Winterunterrichtsabschnttt
der Berliner Gewerkschaftsschule . Die Schule hat in

den letzten Jahren ihren Unterricht außerordentlich stark intensiviert .
Sie veranstaltet nicht mehr allein kurze Lehrgänge über

einzelne Themen des gesellschaftlichen Lebens , sondern ist bestrebt ,

auf die Einführungskurs « langfristige , auf ein bis zwei Jahre
berechnete Arbeitsgemeinschaften auszubauen , um den

Mitgliedern und Funktionären der Berliner Gewerkschaften eine

wissenschaftliche Ausbildung zu ermöglichen , die völlig
dazu ausreicht , um auch den gewiegtesten Unternehmeroertretern
geistig ebenbürtig entgegentreten zu können .

Die Schule erfaßt im Jahre durchschnittlich 3500 bis 4000 Hörer
und hat einen drei Stufen umfassenden Lehrplan ausgebildet . Die

Unterstuf « besteht aus Einführungskurscn von je 10 Abenden :
die Mittelstuf « besteht aus Arbeitsgemeinschajten von ein bis

zwei Jahren Dauer : die O b e r st u f e wird durch drei Seminare für
Volkswirtschaft . Arbeitsrecht und Kulturpolitik gebildet .

Am Montag , den 12. Oktober , beginnt im Sophien -
Lyzeum . Wemmeisterftraße 16/17 , abends 7 Uhr , ein Ein -

führungskurs : . Wirtschaftliches und Sozialpoli -
tische » aus der Tageszeitung " ( Lehrer : Richard Linneke ) ,
am Dienstag , den 13. Oktober , in der gleichen Schule ein Lehrgang :
. Die Frau in der heutigen Gesellschaft " ( Lehrer :
Maria Hodann ) , ferner im Leibniz - Gymnasium eine

riannenvlatz . eine Arbeitsgemeinschaft für Anfänger
über Betriebslehre ( Lehrer Fritz Fricke ) . Am Donnerstag ,
den 15. Oktober , beginnt im Sophien - Lyzeum eine Arbeits -

aemeinschaft : . Gewerkschaftswesen " ( Lehrer Richard
Seidel ) , im Leibniz - Gymnasium eine Arbeitsgemeinschaft
über Kulturpolitik " ( Lehrer : Maria Hodann ) und eine

. Rechtswissenschaftliche Arbeitsgruppe für An -

fänger " ( Lehrer : Dr . Theodor Tichauer ) . Am Freitag , den
16. Oktober , beginnen im Leibniz - Gymnasium eine

. volkswirtschftliche Arbeitsgruppe für An -

fänger " ( Lehrer : Paul Koske ) und eine . Arbeitsrechtliche
GruppefürAnfänger " ( Lehrer : Regierungsrat Dr . Joachim ) .

Außer den vorgenannten Lchigängen enthält das Unterrichts -
Verzeichnis eine Reih « von anderen Lehrgängen für Fortgeschrittene .
Die Anmeldung zu den Kursen kann beim K u r s b e g i n n in der

Schule oder in den Lehrberatungssprechstunden Mon -

tags und Freitag » von 4 bis 7 Uhr im Zimmer 23 des Eewerk -

schastshaufes gesicheheu .
alle anderen mit dem Studium
lammenhängende Fragen Auskunft erteilt .

In diese » ehnuhstuiedou « b » « ach fltae
iura und der Geweiksthofiisch » » 0 *

Kein Branereiarbetterstrelk .
Gestern wurde das Ergebnis der Urabstimmuug in

den Betrieben der Brauereien festgestellt . Die für den Streit er -

forderliche Zweidrittelmehrheit wurde nicht erreicht
Maßnahn » »Die Lohnkommission

beschließen .
wird über die weiteren »och

Nene Tapeziererlöhne .
Laut Vereinbarung in Verhandlung der beiderseitigen Kom¬

missionen am 28. September erfolgt auf alle zurzeit bestehenden
Löhne ab 1. Oktober ein Zuschlag pro Stunde für Gruppe l von
5 Pf. . Gruppe 2 von 4. Gruppe 3 von 3, Gruppe 4 von 4 und
Gruppe 5 von 2 Pf . Die Mindestlöhne betragen demnach in
Gruppe 1 für Gehilfen über 2 Jahre nach beendeter Lehrzeit 1,10
Mark , Gruppe 2 für Gehilfen bis 2 Jahre nach beendeter Lehrzeit
72 Pf . , Gruppe 3 für geübte Tapezierernäherinnen 80 Pf . , Gruppe 4
für ungeübte Tapezierernäherinnen 55 Pf . , Gruppe 5 für Matratzen -
Näherinnen 72 Pf . Für Akkordarbeiten gellen dieselben Zuschläge .
Dieses Abkommen gilt bis auf wettere ». Die Kündigungsfrist wird
auf 2 Wochen festgesetzt . _

Verbindlich erklärte Schiedssprüche .
Der Schlichter in Magdeburg bat die Schiedssprüche für

die ArbehSzeit und die Lohnverbälinisse in der mitteldeutschen
Metallindustrie , d. h. den drei Tarifgebieten Anhalt . Halle
und Magdeburg für verbindlich erklärt . Damit bleibt die bis «
herige Arbeitszeit best eben . Die zugestandene Lohn -
erhöhung tritt ab 11. Oktober in Kraft .
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« m b«rttvn Soroüo « fwbet tm Ztabmrn Vtt 9M4« at « r4uft >
ftfeunq uni drr äiciiMoultitcrtonfettns ix » Reichsbanner » Schwarz -
SoMboB im ffrieorichshain «in « flxoft« Sffentlich « ffeier
onläftlich ber ssertiastellnnq und Sinweibun « ein «, itenen Por¬
tal » zum Friedhof der Märzgefallenen statt .

75 Jahre hat es gedauert , bis die Stadt ihre Ehrenpflicht er -

füllen konnte , den Freiheitskämpfern , die am 18. und 19. März
1848 gefallen sind » eine würdige Grabstätte zu errichten . Heftige
Kämpfe zwischen den staatlichen und städtischen Behörden sind aus -

gefochten worden , wie die Akten des Magistrats der Stadt Berlin
und des Bezirksamtes Friedrichshain beweisen .

Die Wahl Ses Platzes .
Die Wahl des Friedrichshains als Begräbnisplatz für die 255

Opfer der Reoolutionskämpfe am 18 und 19. März 1848 erfolgte auf
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom Tage vorher . Am
2. Juni 1848 richtete die Kommission der Berliner Studentenschast
ein Schreiben an den Magistrat der Stadt Berlin und teilte ihm
die Absicht mit , einen Demonstrationszug vom Gendarmenmarkt
zum Friedhof der Märzgefallenen zu veranstalten . In dem Briefe
heißt es :

. Die Tendenz des Zuge « ist es , der vielfach ausgesprochene «
Mißbilligung und Berketzerung einer Revolution zu antworten .
der wir die Vervollständigung unserer politischen Rechte ver -
danken , und den durch Verleumdung gekränkten Namen der Ge -
fallenen zu ehren . Wir halten uns verpflichtet , den hochlöblichen
Magistrat aufzufordern , dieser Handlung dankbarer Gerechtigkeit
durch seine Teilnahme eine höhere Bedeutung , und dem Volk «
den Beweis zu geben , daß der hochlöbliche Magistrat das Wesen
des Freiheitskampfes und das Verdienst feiner Kämpfer nicht
verkenne . "

Schon damals entstand der Gedanke , den Märzhelden auf dem
Friedhof am Friedrichshain ein Denkmal zu errichten . �Daß
Berlin, " so schreibt die . Bossische Zeitung " vom 7. Juni 1848 , . daß
Preußen den Märzkämpfern ein Denkmal schuldig ist , daß dies unter
allen Umständen errichtet wird , daß es aber eine Schande wäre ,
wenn erst der kommenden Generation die Abtragung der Schuld
überlassen bliebe , das wird niemand in Zweifel ziehen . " Schon da -
inals begann sich langsam ein widerstand gegen den Märzgefallenen -
sriedhos zu regen . Erst im März 1859 jedoch drangen die ersten
Nachrichten darüber an die Oefsentlichkeit .

Der wiöerstanü Ües polizeipräflöenteo .
Den ersten offiziellen Schritt unternahm im Februar 1858

der Polizeipräsident v. H I n ck e l d e y. In einem Brief an den

Magistrat bat er um die Akten über die Beifehnng der Märzgefalle -
nen . Der Magistrat schrieb zurück , daß er die Akten nur sehr un -
gern aus den Händen gebe , da . dieselben einen Gegenstand betreffen ,
von dem wir wünschen , daß er nicht zu neuen unerquicklichen Mit -
teilungen und Besprechungen benutzt werden möge " . Der Polizei -
Präsident war jedoch noch nicht zufrieden und fragte in einem ver -
traulichen Brief beim Oberburgermeister Rrausnick an , . ob nicht
noch anderweite Akten über diese Angelegenheit , namentlich vielleicht
über die Verwaltung des Begräbnisplatzes und etwaigen dazu ge -
sammelten oder aus öffentlichen Kaisen angewiesenen Fonds
existieren " und bat eventuell um Ueberfendung auch dieser Akten .
In einem Schreiben vom 18. Mai bestreitet der Oberbürgermeister
die Existenz weiterer Akten . Zwischen 1854 und 1858 taucht in
Zeitungsnotizen wiederholt die Meldung auf , daß der Magistrat mit
Angehörigen der Märzgefallenen über eine Ueberführung der Leichen
aus andere Friedhöfe verhandele . Daß das nur in geringem Um-
fange und ohne Wissen der Staatsbehörden geschehen ist , beweist ei «
Brief des Polizeipräsidenten , den wir als ein interessantes Dokument
der schlimmsten Reaktionszeit im Wortlaut wiedergeben wollen :
An den Königlichen Gebeimen Oberregierungsrat und

Oberbürgermeister , Ritter Herrn Krausnick , Hoch -
wohlgeboren , hier .

Der Stongenzaun . welcher den Begräbnisplatz im Friedrichs -
Hai « abschließt und vor einigen Jahren aus Veranlassung eines

augenblicklich dringenden Bedürfnisses errichtet worden ist , um den
Platz dem Auge des Publikums zu entziehen und dasselbe von dem
Besuche der Grabstätte zurückzuhallen , entspricht in seinem jetzigen
Zustande diesem Zweck durchaus nicht mehr . Di « dünnen Stangen ,
aus denen der Zaun besteht , sind zum Teil morsch und verwittert
und lasten sich mit der größten Leichtigkeit durchbrechen und ab -
reißen , so daß es nur einer geringen Kraftanwendung bedarf ,
um sie zu entfernen und durch die entstandene Lücke den ein -
gehegten Platz zu betreten . Es ist dieser Uebelstand nicht allein
von Dieben benutzt worden , um auf und in den Gräbern gestohlen «
Sachen zu verbergen , sondern gibt auch unaufhörlich einigen
Böswilligen Veranlassung , an den auf den Gräbern stehenden
Kreuzen aufreizende Insignien und Inschriften anzubringen .
Diesem Uebelstand « ist namentlich auch zuzuschreiben , daß der
Begräbnisplatz im Friedrichshain noch immer an bestimmten
Tagen zu unliebsamen und zum Teil gefährlichen Demonstratio¬
nen Deranlostung gibt und noch immer ein Gegenstand der Neu -
gierde und Beachtung für einen großen Teil der hierher kommen -
den Fremden bildet , was sofort aushören wird , sobald der Platz in
geeigneter und zweckentsprechender Weise abgeschlossen ist . . .

Bei Betrachtnahm « der hier «inschlagenden Verhältnisse ist
wiederholt in Vorschlag gekommen , die Uebelstände ,in für allemal
dadurch zu beseitigen , daß die dort begrabenen Toten weg -
genommen und auf den betreffenden Kirchhäfen begraben würden .
Dennoch muß ich noch sehr begründete Zweifel hegen , daß von den
Angehörigen der dort ruhenden Toten die erforderliche Zu -
stimmung zu erlangen sein würde , und ich bin geneigt zu glauben ,
daß dieser Weg ein mehr als wünschenswertes Aufsehen haben
und daher der Absicht , jenen Platz mögsichst der Vergessenheit an -
heimfallen zu lasten , nicht entsprechen würde . Ich halte den
festeren und nicht so leicht zerstörbaren Abschluß de « Platzes und
das Absperren aller Weg « und Zugänge zu demselben mittels
dichten dornige « Gesträuch « jedenfalls flu : dqs beste Mittel , jenen

Uebelstand zu beseitigen . An Euer Hochwohlgeboren wende ich
mich deshalb mit der ganz ergebenen Bitte , für die baldige Her -
stellung einer festen und hohen Umzäunung des Begräbnisplatzes
gefl . Sorge tragen und mich seinerzeit von Ihrem desfallsiaen
Entschluste hierauf , wie von dem weiteren Verlauf dieser An -
gelegenheit geneigtest in Kenntnis fetzen zu wollen .

Berlin , den 22. Oktober 1856 .

Der Polizeipräsident . I . V. : gez . Lüdemann .

Zu diesem Briefe muß man berücksichtigen , daß schon drei

Jahre vorher der Friedhof mit einem Hohen, türlosen Brellerzaun
umgeben war und der letzte Zugang , der bis dahin noch bestand ,
umgepflügt und mit Sartoffela bepflanzt worden war . Der Ma -

gistrat antwortete auf diesen Brief in einem sehr gewundenen
Schreiben , in dem er ausführt , daß es eine nicht zu verantwortende

Die rote Fahne von 1848 ,
b§i derKuadzebaag des Reicbsbsoaers

im Zuge getragen wird .

Härte fei , wenn man den Angehörigen der Märzgefallenen , von
denen viele keine Schuld an ihrem Tode tragen , die Möglichkeit
nähme , das Grab ihres Angehörigen zu besuchen . Andererseits
erklärt sich der Magistrat bereit , durch Einwirkung auf die An -

ßehörigen „ zu geeigneter Zeit und in geeigneter Weise " durch -

zusetzen , daß die Leichen nach und nach vom Friedhof entfernt
würden . Der Polizeipräsident antwortete darauf am 8. Dezember
1856 , daß er mit dieser Art der Translokation der Leichen ein -

verstanden sei .

Ueberführung üer Toten .

Bis zum 10. Dezember 1857 war es gelungen , die Angehörige »
von IIS Märzgesalleneu zu bewegen , die Leichen nach deu Begrab -
aisplätzen der betressenden Kirchen parochien schaffen zu lassen .
Di « Genehmigungserklärung erhiell der Magistrat in den meisten
Fällen nur dadurch , daß er erklärte , man werde sonst auch ohne
Bewilligung der Angehörigen und ohne diese zu benachrichtigen ,
die Ueberführung vornehmen . Unter dem 16. September 1858
teille die Stadtverordnetenversammlung dem Magistrat mit . daß sie
dem Antrage , sämtliche Leichen auf andere Friedhöfe zu überführen ,
nicht zustimmen könne , jedoch mit der Translokierung derjenigen
Toten einverstanden fei, deren Angehörigen ihr Einverständnis zu
Protokoll gegeben haben . Die Kosten wurden aus Kommunalmitteln
gewährt . Die Ausgrabung und Ueberführung fand im Laufe d «
Jahres 1869 in den Nachtstunden statt . Am 15. Mai 1861 konmc die

. Dostisch « Zellung " berichten , daß der Zutritt zu den Grabstätten
im Friedrichshain dem Publikum wieder gestattet sei .

Streit vm üen �rleühof .
Eine neue Debatte über den Friedhof entspann sich In d «

Swdiverordneleaverfcnmnlung vom 29 . Dezember 1897 . Der Führer
der sozialdemokratischen Fraktion hatte einen An -

trag gestellt , der die Errichtung eines Denksteins forderte mtt der

Inschrift : - Dem Andenken der am 18. März 1848 Gefallenen die

Stadt Berlin
" In der Diskustion über diesen Antrag setzte sich auch

der Stadtverordnete L a n g e r ha n s für die Aufstellung eines

Denksteines ein . Nach langen Für - und Widerreden wurde der

Antrag Singer abgelehM und an Stelle dessen ein Antrag Langer -
Hans angenommen , durch den der Magistrat um Errichtung eines

Denksteines innerhalb der Umfriedung ersucht wurde . Die Aus -

sührung sollte zur 25jährigen Wiederkehr des Revolutionstag « er -

folgen . Man wartet heute noch darauf . — Ein neuer Streit zwischen
Magistrat und Polizeipräsidium um den Märzgefallenenfriedhcif
entstand tm Zahre 1899 . Als an die städtische Baudeputation ein
Gefuch um Erteilung der Bauerlaubnis für einen Entwurf zum
Eingang zum Friedhof der Märzgefallenen eingereicht wurde , ver -
sagte der Polizeipräsident Windheim die beantragte Bauerlaubnis .
da - das Bauwerk eine Ehrung der dort begrabenen Märzgefallenen ,
mithin eine politische Demonstration zur Verherrlichung der Revo -
lution " bezwecke . Oberbürgermeister Kirschner gab der Stadt -

verordnetenversammlung von dieser Amwort durch ein « Vorlage
Kenntnis und teilte mit , daß er gegen diese Verfügung Klage beim

Bezirksausschuß erhoben habe . In der Stadtverordnetenoersamm -
lung vom 8. Februar 1999 wurde dann bekanntgegeben , daß sowohl
der Bezirksausschuß wie das Oberverwaltungsgericht gegen den

Magistrat entschieden hatten . Es wurde beschlosten , von einem
neuen Entwurf Abstand zu nehmen . Nach heftiger Debatte be -

willigte die Stadtverordnetenversammlung dann 4009 Mark zur
Verschönerung des Friedhofes , lehnte dagegen den Antrag ab , eine

Marmortafel mit den Namen der Märzgefallenen zu errichten .
Seitdem war der Märzgesallenenfriedhof fast in jedem Jahre Gegen -

Die Roman - Fortsetzuag finden unsere Leser
heute auf der zweiten Seite der 2. Beilage .

stand einer Beratung In der Stadtverordnetenversammlung . Bis

zum Ausbruch der Revoluttou änderte sich jedoch nichts . In den
nun folgenden Jahren wurden noch 21 bei der Revolution von 1918
und bei den späteren Unruhen Gefallene auf dem Friedhof im
Friedrichshain beigesetzt . Zwei davon wurden später exhumiert
und auf anderen Friedhöfen beerdigt . Am 18. März 1923 jährte
sich zum fünfundzwanzigsten Male der Tag der 48er Revolution ,
und von zahlreichen Seiten wurde gewünscht , daß zu diesem Tage
der Friedhof ein würdiges Aussehen erhalte . Insolgedesjen faßte
die Bezirtsoersammluna Friedrichshain am 5. April 1922 einen Be -
schluß , in dem - die Herstellung einer angemestenen Umwehrung
und eines würdigen Eingangstores sowie die Errichtung eines
Denksteine » innerhalb der Umwehrung " gefordert wird . Aber erst
am 15. Mäiß 1923 konnte sich die Stadtverordnetenversammlung
mtt dieser Frage befassen . Auch da gelang es nicht , das ge -
wünschte Resultat xu erzielen , so daß noch großen Skandalszenen
schließlich nur der Antrag angenommen wurde , - den Magistrat zu
ersuchen , baldigst eine Borlage zu machen , wie der Friedhos der
Märzgefallenen dauernd tu würdigem Auslände zu erhalten ist ".
Erst am 15. Januar d. I . wurde vom Magistrat ein Entwurf de »
Geheime » Baurat « Dr . Ludwig Hoffmann für ein neues Eingangs -
tor zum Friedhof genehmigt . Die Kosten trägt das Bezirksamt
Friedrichshain .

«
VI « jetzt fertiggestellte neue Pforte ( auf dein obenstehenden

Bild « wiedergegeben ) zeigt zwei viereckige Postamente , auf denen
trauernde Figuren mit gesenkter Fackel ruhen . Die Perbindung
zwischen den beiden Pfeilern stellt ein niedriges schmiedeeisernes Tor

her . Im Augenblick ist man dabei , die Wege in Ordnung zu brin -

gen und den gärtnerst che » Schmuck des Friedhofes neu herzurichten .
Die Grabsteine werden nur so weit etwas gehoben , als sie vollständig
eingesunken sind . Im übrigen will man im künstlerischen und

historischen Interesse von Renovierungen an den Grabstätten selbst
absehen . Jedoch will man die Gräber der Revolutionsopfer von
1918 , die sich links vom Eingang befinden , später ebenso wie die

übrigen durch Aufschüttung der Zwischengänge verbinden . Mtt
dieser Reuherrichtung hat der Kampf , der fett 75 Iahren um den
Friedhof geführt worden ist , einen vorläufigen Abschluß gefunden .

Die rote Lahne von 1S4S .

Gelegentlich der Feier auf dem Friedhofe der Märzgefallenen
wird heute von Reichsbanner - Männern eine rotseidene Fahne ge -
tragen werden , welche mit goldgestickten Buchstaben die Inschrift
trägt : Demokratischer Klub , 18 . und 19 . März 1848 .
Ob diese Fahne wirklich an jenen denkwürdigen Tagen ihre Weihe
und Feuertaufe empfangen hat , läßt sich urkundlich nicht nachweisen ,
auch läßt ihr äußere » Ansehen nicht darauf schließen . Dagegen
spielte sie und ihr damaliger Träger , der Student Friedrich ,
bei dem späteren Sturm auf dem Zeughause und volksansamm -
lungen eine gewisse Rolle , die in dem Hochverraisprozeß des Ber -
liner Kriminalgerichts vom 25. Februar 1849 ihren Niederschlag
fand . Nach der Anklage soll am Abend des 14. Juni 1848 ein Volks -
Haufe von der Schloßbrücke aus über den Schloßplatz , die Lange
Brücke und die Königsstraße entlang bis zur Neu ? Königsstraße
in die Nähe des Ordonnanzhauses gezogen sein , an dessen Spitze sich
der Angeklagte Friedrich , eine rote wehende Fahne tragend ,
befunden habe , während die Menge fortwährend geschrien : Es
lebe die Republik ! Aus dem Munde des Angeklagten soll
der Ruf : VWe I » Republiqu « ! znerst erschollen sein . Da die Be -
völkerung der Hauptstadt an jenem Tage sich in großer Erregung
befunden , so erkennt der Staatsanwalt in diesem Zuge ein Unter -
nehmen auf gewaltsame Umwälzung der Verfassung und hat gegen
den Studenten Friedrich die Anklage wegen Hochverrats er -
hoben .

Di « Vernehmung der Be - mtt » Entlastungszeugen in der Der -
Handlung bestätigten in der Hauptsache den in der Anklag « begrüw -
deten Tatbestand . Von einem Zeugen wurde angegeben , daß in
dem Zuge sich einige Bewafsnete befunden hätten und sollen neben
dem Angeklagten , mit Aexten und Säbeln bewaffnet , gegangen sein .
Al » der Haufe in die Gegend des Alexanderplatzes kam wurde er
angehalten , weil man an der Ecke der Landsberger Straße bereits
Barrikaden erbaut hatte und hieraus die Fahne pflanzen wollte .

In seinem Plaidoyer sindet der Staatsanwalt alle die das Ver .
brechen des Hochverrats nach dem § 92 des Strafrechts «harakteri -
sierenden Requisite . Er beantragt , den Angeklagten des Hochoerrots
für schuldig zu erachten und ihn in tontamtciam zur Todes¬
strafe des Rades von unten auf zu verurteilen .

Der Defensor ( Verteidiger ) des Angeklagten erhob Protest
gegen das Contumacialoerfahren in öffentlicher Verhandlung . Er

widersetzt sich in glänzender Ausführung der Ansicht des Staats -
anwalts . Durch den Ruf : EslebedieRepublikl würde ein «

Verfassung nicht gestürzt und eine Demonstration sei kein
Hochverrat .

Das Urteil des Gerichtshofes lautete dahin , daß der An -

geklagte , Student Friedrichs von der Anklage des
Hochverrats zu entbinden sei .

Soweit bekannt geworden ist . ist der tapfere Fahnenträger im

Jahre 1859 im Auslande gestorben . Die Fahne aber selbst kam in

Händen der bekannten Famill « Kapells , wo sie als ein historisches
Erinnerungsstück aus dem tollen Jahr « mtt Lieb « und Sorgfalt
von Ellern auf die Söhne Otto und August übergehend , ver -

wahrt wurde .
Erst im Zahre 191 ? überwies August Kapell das heilige B« r -

mächlai » seines Baker » unserem Barleiarchio . wo es seitdem , neben
den übrigen Denkwürdigkeilen , eine bleibende Ställe gesunden hat .

Wenn heute die Fahne denselben Weg getragen wird , um da -
mals auf die Barrikaden in der Landsberger Straße aufgepflanzt
zu werden , so heut «, nach 77 Iahren um als stummer Zeuge die

ruhenden Toten auf dem Märzfriedhofe zu ehren . Brachte der da -

molige Fahnenträger «in Hoch auf die zu erkämpfende Republik
«ms, fo find die heutigen Träger derselben Fahne die berufenen
Schützer und Verteidiger der deutscheu republikanischen Staatsform .



Gut bürgerliche Ehrlichkeit .
Wie es bei de » Nrbeitgeberverbäudcu zugeht .

Lor einigen Tagen stand der Kassierer und Buchhalter des Ar -

beitgeberverbandes , Walter Schubert , vor dem Schöffen -

gericht Bcrlin - Mitte unter der Anklage , größere Unterfchla -

gung en begangen zu haben . Dt « sehr intereffante Verhandlung

führte zu geradezu sensationellen Enthüllungen über fast unglaub »

liche Zustände im Bureau der Bereinigung beut -

scher ArbeitgeberoerbSnde , die hart ans Kriminelle

grenzen . Auch manchen Arbeitgeber wird es interessieren , für welche

Bedürfnisse er die 200 Proz . Ausschlag auf die Drucksachen der

Organisation zu zahlen hatte . Nachdem der Verteidiger des An -

geklagten , Rechtsanwalt Bahn , festgestellt hotte , daß auch der Bor -

gänger des beschuldigten Kassierers wegen Unterschlagung von

50 000 M. entlassen worden war , erkannt « das Gericht unter Zu -

billigung mildernder Umstände aus «in « Strafe von S Monaten

Gefängnis , well die Kontrolle ein « so mangelhaste war . Der

Angeklagte Schubert hat zu seiner Verteidigung u. a. folgende Er -

baulichkeiten zu Protokoll gebracht :
Für jegliche kaufmännische Buchführung und Leitung fehlt «

den Geschäftsführern jegliche Kenntnis , weil für die sogenannten
leitenden Angestellten fast nur Offiziere herangezogen
wurden . Im November 1923 wurde der Kassierer entlaflen , angeblich
wegen Unfähigkeit . Der Hauptgrund seiner Entlassung waren jedoch
seine Mahnungen zur Sparsamkeit . Er sprach oft über die kolos¬
sale Verschwendung der Geldmittel und betonte , daß
er die Dinge nicht lange mehr so ruhig mit ansehen würde . Nach
seinem Abgang bekam Sch . den Posten des Kassierer » zu seinem
Buchholierposten . Trotz sehr großer Arbeitsleistung hörte er kein
Wort der Anerkennung ; im Gegenteil , ich wurde von allen Herren
immer gehetzt , damit sie ihre Gehälter nur zur rechten Zeit au » -
gezahlt erhielten . Sie waren daraus bedacht , soviel Geld wie
möglich au » der Firma zu ziehen . Trotzdem da »
Gehalt der 3 Geschäftsführer zusanonen zirka 6000 M.
monatlich ( 10 betrug , hatte Sch . immer noch Vorschüsse , die
ebenfalls in die Tausend « gingen , zu verwalten . Außer ihrem
Schall erhielten die leitenden Beamten dann noch besonder « Zu -
Wendungen , die aber nicht über da » Gehaltskonto lause «
durften , um damit nicht der Einkommensteuer zu
unterliegen . Schwarze Fond » wurden gegründet , bei denen
innerhalb einiger Wochen , infolge Rundschreiben an die ange -
schlostenen Verbände und Firmen , Hnnderttausende eingingen , au -
geblich um für einen gemeinnützigen Zweck oerwendet zu werdea .
Eil » Teil wurde jedoch zu weiteren Dorschüsien und Darlehen ge¬
nommen . lieber Dienstreisen wurden nie Belege beigebracht , meist
wurde irgendeine Summe genannt . Wenn Sch . dann erwähnte , daß
noch Geld zurückzuzahlen wäre , da die Reisekosten unter dem ge -
zahllen Vorschuß blieben , wurde die Reise einfach teurer eingesetzt .
Beim Besorgen der Fahrkarten 2. Klasse mußte gleichzeitig der
Preis für die L Klaffe festgestellt und dann in eine Liquidation
eingesetzt werden . Tag für Tag wurde » Sitzungen in den dest -
renommiertesten Weinrestaurant » abgehallen . Die
Ausgaben für Diner » und Weine waren hier die Hauptsach « . Bei
Ankauf von Einrichtungsgegenständen von andere » Firmen wurde
von den Geschäftsfühvern der größte Test der Möbel , besonder » Klub -
sessel und Bücherschränke , sür einen lächerlich geringen Preis privat
aufgekauft . Die übrigen Lureaumöbel wurden dann zu dem ent -
sprechend höheren Preise gebucht . Alle diese Handlungen find sämt -
Vick) ohne Wissen der angefchlosseneu verbände geschehen . Um die
» roßen Ausgaben dann zu decken , wurden den angeschlossenen Mll -
iliedern die Drucksachen und Broschüren , auf die sie als
kleitragszohlende doch zumindest zum Herstellungspreise Anspruch
hatten , mit einem Aufschlag von 100 bis 20 0 Prozent

verkauft . Es muß immer wieder betont werden , daß kein Mi ! -
glied der Geschäftsführung irgendeine Auskunft in Kassen - oder
Buchholtungssachen geben konnte . Mehrere Male wurd Sch . zur
Verschwiegenheit oerpflichtet med auch sonst um SÜll «
schweigen gebeten . Nur immer Geld und wieder Geld war die
Losung . Alle waren bei jeder Gelegenheit nur daraus bedacht , wie
am besten Geld für eigene Rechnung herauszuschlagen sei . Di «
monatlichen Ausgaben an Gehällern betrugen für die drei Geschäst »-
stihrer etwa 6600 Alk. , für neun weitere Mitglieder der Geschäfts -
führung 6000 Mk. und der Rest von 7000 JKt wurde danu an etwa
45 Angefiellle gezahlt . Da » Konto . Allgemein « Ausgaben ' war
immer am stärksten belastet .

Soweit der Kassierer . Es ist anzunehmen , daß dies « famosen
Geschästsführern . denen es . schwarze Fond « ' ermöglichten , in
kostspieligen Weinlokalen ihre . Konferenzen ' abzuhallen , und die da -
bei eine so feine Spesenkalkulatio « betrieben , im Zivilberns die
wildesten Schreier gegen die . rot « Korruption ' waren . Es geht
eben doch nichts über gut bürgerlich « Thrlichkest . Immerhin ist
auch das « in « Angelegenheit , an die dt « » erltner
Wähler am 25 . Oktober denken fällte « .

Neue Serttnee Veekehespeojekte .
Amgestotstmg des Plahes vor dem Vrondenbarger Soc

Die zuständigen Stellen des Magistrat » beschästigen sich , wie
wir erfahren , wieder mit einigen Verkehrsprojekten , die auf eine
Beschleunigung des Verkehrs im allgemeinen und aus die möglichste
Ausschaltung von Unfällen hinzielen . Eins dieser Projekte befaßt
sich mit der schwierigen Aufgabe der Umgestaltung des Platzes v o r
dem Brandenburger Tor . Das Projekt des Magistrats
steht ein « Kreisumfahruna des Platzes vor und will zu
diesem Zwecke , ahnlich wie beim Potsdamer Platz , in der Mitte eine
Rasensläche schaffen . Die Schienen der Straßenbahn , die bisher den
Platz überquerten , sollen in nächster Nähe des Bürgersteiges um
den Platz herumgeführt werden . Mit diesem Plan ist auch ein Eni -
« urf verbanden , der verschiedene veränderungenderEhar -
l ° ttenbur,er Chaussee in verkehrstechnischer Beziehung
herbeiführen will . So sollen dort » um Schutze der Passanten
Rettiingsinseln . insbesondere vor den Haltestellen der Straßenbahn
angelegt werden . Bisher hat man dort zum Schufr : des Publikums
die neuen Schutzpfeller zur Markierung der Straßenbahnhaltestellen
ausgestellt , die vor einigen Wochen am Kurfürstendamm probeweise
Berwendimg gefunden haben . Wie wir hören , haben sich dies «
Schiitzpfeiler . deren Zweckmäßigkeit durch mehrere Arten ausprobiert
« erden soll , bisher als recht praktisch erwiesen . Auch der S p i t t e t -
markt soll , wie bereits bekannt , eine völlige Umgestaltung erfahren ,Uird vor allen Dingen sollen dort die vielen Bertaufshäuschen und
Nerlameitb ' lder verschwinden , die oerkehrserschwerend wirken und
die Uebersicht stören .

Hüter der Grünuag .
Aussthreikungen eines ehemaligen Schechpolizeibemnfen .

Grobe Ausschreitungen führten den früheren Polizeiunterwachl -
melster Schulz vor dos Amtsgericht Mitte unter der Anklage der
Nötigung , der Sachbeschädigung , de , Hausfriedensbruchs mid der
gefährlichen Körperverletzung .
.

Der 2. 3 Jahre alte Angeklagte hatte zu einer Zeit , als er nochim Dolizeidienst stand , sich ohne jede Beranlafsung gröbliche Aus -
chrnhingeu emem 55 Jahre allen Hauswart St gegenüber zu -schuldm kommen lasten . Der alte Mann hatte ein «; Abends aufdem Hofe feines Hauses mrt der Hauswirtin «ine kleine Ausein -

anbersetzung wegen der » bstelluna der Hansbelench .
t ist » g. gehabt , war dann aber schon in seine im Hinterqebäude qe -
legen « Wohnung gegongen , als Schulz plötzlich auftauchte . Der
Polizeibeomte in Umsorm , der gar nicht einmal Dienst hotte
forderte ihn in barschem Tone auf : . Du alter Bursche , komm
m a l r a u s. Al » St . hinter der durch Sicherheitsketten geschützten
Tur sich weigerte und erst fragt «, wo » man denn von ihm wolle .
steuert « der och » . ) * » » « » » tzei - aen Reoolver durch den

Türspakt ab . Rur durch da » rnhtzeStg « Zurückspringe « de , St .
wurde ein größere » Unglück oerhütet . Die Kugel war durch eine

Rabitzwand gedrungen und hatte das Bett der Ehefrau getroffen .
Zum Glück befand sich niemand darin . Nicht genug damit , zog

Schulz auch noch fein Seitengewehr und Hammen « auf die Sicher .
heitskett « los , bis die Schrauben nachgaben und er durch die Tür

eindringen konnte . Der alte Mann bekam mit dem

Seitengewehr Hiebe über das Armgelenk , so daß
er stark blutete , trotzdem wurden ihm auch noch Handschellen an -

gelegt und er wurde dann hinausgezerrt , um zur Wache gebracht
zu werden . In diesem Augenblick erschien die Ehefrau , und den

Bemühungen der Frau im Verein mit Hausbewohnern gelang es ,
den blutüberströmten alten Mann zunächst zur Unfallstation zu
bringen . Schulz nahm dann von einer weiteren Berfoigung ohne
weiteres Abstand . Erst als St . am nächsten Tage zur Revierwach «

ging , um Beschwerde zu führen , setzte sich Schulz hin und erstattet «
eine Anzeige wegen — Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Es

kam jedoch nicht zu einer Anklage gegen St . , sondern umgekehrt ,
gegen den Schupomann , für besten gewalttätiges Borgehen jede
Erklärung fehlt .

Vor Gericht behauptete der Angeklagte Schulz , daß er auf de »

Hofe beim Borbeigehen an dem Haus « großen Lärm gehört habe
und daß zwei Kinder ihn aufgefordert hätten , zu Hilfe zu kommen ,
da St . sein « junge Frau mißbandele . In Wirklichkeit war Frau St .

zu jener Zeit gar nicht zu Hause . Der Angeklagte leugnete auch .
daß er geschossen habe , wurde aber durch zahlreiche Zeugen , die den

Schuß gehört hatten und durch den Augenschein der durchschlagenen
Wand vom Gegenteil überführt . Wie der Reviervorsteher bekundete ,
hatte sich Schulz schon vorher verschiedener Dienstoerstöhe schuldig

(gemacht
und dieser Fall hatte das Maß zum Ueberfließen gebracht ,

o daß er entlasten wurd « . Amtsgerichtsrat Burchardt erkannte

gegen Schulz im vollen Umfange der Anklage auf eine Strafe
von 8 Monaten Gefängnis . Gegen das Urteil ließ der

Angeklagte Berufung einlegen .

der neue stäütifthe �leijchgroßmarkt .
A » Montag , den 12. ONober . 6 Uhr früh , wird der neue

rleischgroßmarkt der Stadt Berlin an der Lands -

« rger Alle « dem Betrieb übergeben . Aus diesem Anlaß ist ein «
Denkschrift erschienen , die sich in der Hauptsache mit der wirt -
schastlichen Seit « der Vieh - und Fleischversorgung Berlin , beschäftigt .
Aus dem Material ist interessant die Feststellung , die nicht oft genug
wiederHoll werden kann , daß Deutschlands Landwirtschaft jetzt
weniger denn je in der Lag « ist , das für die Fleischoerforgung des
Lande » notwendig « Bieh zu produzieren Nach der Viehzählung von
1924 fallen gegenüber 1913 noch 23 Proz . Kälber , 25 Proz . Schweine
nnd rund 6 Proz . Rinder . Rechnet man die Fehlmenge auf den
Kopf der Bevölkerung um . so beträgt sie sogar noch mehr , nämlich
bei Schweinen 30,6 Proz . und bei Rindern 12,8 Proz . Qualität und
Gewicht der Tiere können sich ebenfall » nicht mit denen der Bor -
kriegszeit messen . Solange die Landwirtschost aber nicht genügende
Viehmengen bereitstellen kann , gibt es nur einen Weg , nämlich
Deckung der Fehlmengen aus dem Auslande . Diese Tatsach « ollein

gibt schon der Landwirtschaft nnd dem Handel gegenüber den Kon -

Das Rundfunkprogramni .
Sonntag , den 11 . Oktober .

• Ohr vom . ; Mor » » nfei « r . 1. J. S. Baeh : Prthrlrmn B - MoH
( Thne von Freden , Harmoniam ) . 2. Tersteegea ; loh bete an die
Maebt dar liebe ( Dorothea Pröstel . Sopran ; am Flügel : Organist
Johann Krieg ) . S. Ansprache des Herrn Pfarrer Pfeiffer , Berti n-
Tempelhof ) . 4. Wolf Dietmar : Jndas Iscbariot ( Dso Fischer -
Kamin , Rositation ; am Flügel : Ihno von Freeden ) . S. a) Hngo
Leiehtentritt : Maria , Gnadenmatter , b) Karl Kampf : Vesper -
geeang ( Dorothea Pröstel ; am Flügel : Orgenist Johannes Krieg ) .
6. O. Kenmark : Wer nur den lieben Gott l &Ot walten ( Jhno
von Freeden . Harmoniam ) . 12 Ohr mittags ; Die Stunde der
Lebenden . ( Havemann - Qaartett ; Prof . Gastar Havemann , erste
Violine ; Georg Kniestödt . 2. Violine : Hans Mahlke , Viola ; Adolf
Steiner , Cello . Mitwirkende : Karl Keits , 2. Viola ; Emst Silber¬
stein , 2. CeUo ) . 1. Philipp Jamaeh ; Streichqnintott : Prae ambnlnm
— Thema Variation X: Sinfonia — Variation H : Melodram
— Variation III : Giga — Variation IV : Aria — Variation V ;
Rezitativ nnd Marsch — Variation VI : Choralvorspiel — Varia¬
tion VH : Finale ( Doppelfnge ) . 2. Arnold SeMnberg : Verklärte
Nacht , Streiohseztett ( nach Dehmelsehera Text ) Sehr langsam —
etwas bewegt — lebhafter — breiter — lebhaft — bewegt — sehr
breit . 2. 36 Öhr nachm . : Hmns - Bredow - Sohnle ( Bildangaknrse ) .
Abteilung Landwirtschaft , Prof . Dr . Ludwig : „ Knollcnkrankheiten
nnd Ueberwinternng der Kartoffeln *. 3 Uhr nachm . : Schaehfnnk
für Anf &nger ( IB. Neh ermann ) . 3 30 Uhr nachm . ; . Fnnkheinzel -
mann bei der Glockenblnmenkönigin * , ven Hans Bodenstedt . Er -
zihlt vom Fnnkheinselmann . 4 30 - 6 Ohr abends : Zum 100. Ge¬
burtstage von Konrad Ferdinand Mever . Einleitende Worte :
Edlef Koppen . Rezitationen : Leonore Ehn und Prof . Ferdinand
Gregori . 6. 65 Ohr abends : Ratschl &ge fürs Hans . 6. 30 Uhr abends ;
Einführung sn der Uebertragoag aus der St &atsopar . 7 Uhr
abends : Uebertragang aas der Staetsoper . Spielzeit 1925 ( 36 .
8. Uebertragang . Zorn Geburtstage von Giuseppe Verdi ( geb .
] 0. Oktober 1918) . „ Aide * , Oper in vier Akten . Musik von Ginseppe
Verdi . Personen : Der KSnig ; Amneris . seine Tochter ; ATda ,
acthiopisohe Sklavin ; Rad amen , Feldherr : Ramphis . Oberpriester ;
Amonasre . König von Aethiopien nnd Vater Aidas ; ein Bote ,
Priester , Pri es tc rinnen , Minister , Hanptlente , Soldaten , Beamte ,
Sklaven , Gefangene . _ Aethiopier , Volk . Die Handlung spielt in
Tbeben und Memphis zur Zeit der Herrsohaft der Pharaonen .
Ansehließend ; Bekanntgabe der neuesten Tagesnachriehten ,
Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater und Film -
dienst .

K8nigswosterhaa » en , Sonntag , den 11 . Oktober .

11 . 36 —12 . 56 Uhr mittags : Konzert Mitwirkende : Paula läa -
chowsky . Gesang : Nora Williamson , Violine ; Ewel Stegmsn .
Cello : ära Flügel : Waldemar Liachowsky . 1. Vionxtemps • Konzert
A- Moil , Nr . 5. op . 37 ( Nora Williamson ) . 2. Schubert : a) Wehmnt ,
b) Fischerweise . e) Der Wanderer an den Mond , d) Die Männer
sindmcehant ( Paula Liachowskv ) . 3. a) Mattheaon : Air , b) Dvorak :
Andante , c) Goens ; Scherzo ( Ewel Stegman ) . 4 Brahros : a) Auf
dem See . b) Das Mädchen , e) Reger : Sehlaflied . d) Marie auf
der Wiese ( Paula Liaehowsky ) . 5. a) Schubert : Adagio , b) Cui :
Cantabilo , C) Lalo : Intermezzo ( Ewel Stegman ) . 6. a) Pngnani -
Kreisler : Prälndinm und Allegro , b) Dvoräk : Largo , c) Paganini ;
Caprice Nr . 22 ( Nora Williamson ) . 12 Uhr mittags ; Esperanto -
vertrag .

Montag , den 12 . Oktober .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 36 —6 Uhr abends : Nachmittagskonzert der Berliner Funk¬

kapelle - Leitung : Konzertmeister Ferdy Kanffman . 6. 46 Uhr
abends : Zebn Minuten für die Frau ( «Kleinigkeiten " ) . 7 Uhr
abends ; Hans - Bredow - Schnle ( Bildungskurse ) . Abteilung Technik
Technische Wochenplauderoi ( Jng . Joachim Boehmer ) . 7. 25 Uhr
abends : Dr . Th . Tichauer : » Aufbau und Aufgaben dos Völker¬
bundes * . 6 Uhr abends : Oberingenieur Otto Nairz : „ Fank -
praktiknm * . 7 Vortrag . . Allgemeine Ratschläge zur Behebung
von Empfangsstörungen aller Art *. 6 36 — 6. 30 Uhr abends ; Heiteres
Konzert . 1. a) Pfitzner : Gretl ( Busse ) , b) Mon

Heiteres
- - - - - -- - - -- - - -. r - Nelken
( Storm ) , c) Brausen : Thoraas macht ( Greif ) , d) Blech : Tinten¬
heinz und Plätscherlottchen ( P. Dehmel ) ( Edith Bach . Sopran ) .
2. a) Lully - Godowsky : Courante , b) Bach - Labunski : Präludium .X w-w V w, . *1_ r _ __ 4/a ( l/~ OwesA- aw ■■■ TTM~ _ _V\ — .— .

DDDWDMDDD _ _— — -- - - -2- I— - - - - Padilla .
d) Mozart : Wiegenlied ( Götter ) ( Edith Bach ) . 5. a) Rachmaninoff :
Prölude Gis - Moll , b) Chopin : Scherzo B- Moll ( Karol Szreter ) .
6. Rezitationon ( Else Heims ) . 9. 36 Uhr abends : a) Horatio
Nicholls : Schanghai , chinesische Romanze ( Robitseliek ) , b) Bo -
natzky : Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft , aus der
Revue . Für dich *. Text und Musik , c) W. Kollo : Wenn die
Mädchen von Liebe träumen , aus der Operette . Olly Polly " .
d) Jones : . Chinisisches Wiegenlied ( Robitsehek ( Alexander Fleß -
burg ) . Am Flügel : Waldemar Liachosky . 16 Uhr abends : Dritte
Bekanntgabe der neuesten Tagesnaehrichten . Zeitansage . Wetter -
dienst . Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst . 16Uhrsbends :
S' ihachfunk ( E. Nebermann ) .

stnnente » ein erhebliches llebergewicht , und es ist schon aus diesem
Grund « «ine mehr als verkehrte Wirtschastspolitif , durch Zollmaß -
nahmen die Einfuhr zu erschweren und damit die Ueberlegenhe : t
der genannten beiden Gruppen noch zu verstärken . Gewiß sind die

Preise von Angebot und Nachfrage abhängig . Aber je nach der

Stärke der sich gegenüberstehenden Parteien kann ein Angebot
künstlich verstärkt oder die Nachfrage künstlich knapper gemacht wer -
den . Und die Händler und Produzenten haben es ja in der Hand ,
das Angebot so zu verringern , wie es ihren _ Interessen entspricht .
Das ist keine natürliche , sondern eine kün st liche Preis -

bildung . Alle Behauptungen , daß die augenblicklich bestehenden

zahlreichen Zwischen st ationen im Berliner Vieh - und Fleisch -

Handel sich als „ notwendig ' erwiesen haben , werden uns nicht ab -

halten , in der Denkschrift immer wieder die Forderung zu erheben ,
den Weg des Fleisches vom Viehzüchter bis zum
Konsumenten so kurz wie möglich zu gestalten ,
um aus diese Weis « die �Preisbildung nach unten zu beeinflusteii .

ohne den Viehzüchter zu scfjcidigen . Diese Forderung in die Tat um -

zusetzen , wird ein wesentliches Moment des Wirkens der neuen

Stadtverordnetenversammlung sein . Und gerade aus diesem Grunde

ist die Denkschrift nicht nur eine Festschrift zur Eröffnung der neuen

Fleischmarktgroßhalle , sondern auch eine Mahnung sür den

Wahltag am 2 5. Oktober .

,Varum gerade Deutsche Volkspartei ! '
Der Deutschen Volkspartei geht es in diesem Stadt -

oerordnetenwahlkamvf offenbar recht übel . Ihre Versamm -

lungen erfreuen entweder durch eine gähnende Leere oder schließen
in wildem Tumult , wobei sich die beiden Bürgerblockbrüder , die oolks -

parteilichen Schwerindustrieritter und die Wulle - Mannen , stets mäch -

tig in die Haare geraten . Manchmal kommt auch Polizei , um die

widerspenstigen Hakenkreuzsreunde aus die Straße zu setzen . Selbst
das rote Badehosenpamphlet , mit dem man den Propogandozug

so Neblich begann , scheint nichts genutzt zu haben . Wenn schon .
dann sicher im umgekehrten als erwarteten Sinne . So hat sich der

verzweifelten Gesinnungsgenossen des Herrn von Eynern eine Art

Galgenhumorstimmung bemächtigt , und mit urwüchsiger Komik be -

ginnen sie über sich selbst mehr oder minder gute Witze zu machen .
Da war an den Litfaßsäulen ein schwarzweißrotes dra -

pierte » Plakat angeschlagen , auf dem ein Vortrog des

Dr . Falk angezeigt war über das Thema : . Warum gerade

Deutsche Dolkspartei ? ' Warum gerade Deutsche Volks -

Partei ? ! Das fragen wir uns auch . Kein Mensch wird es wissen !
Das Erstaunen des wackeren Dr . Falk über die Zumutung , aus -

gerechnet volksparteilich zu wählen , ist der Beweis , daß selbst die

Manager dieser famosen „Wie- es - trefst ' - Politik sich über das Gro -

teske dieses Vorschlages durchaus im klaren sind . Am erstauntesten
aber sind die Berliner . Und die schwarzweißroten Herrschaften
können versichert sein , daß dieses Erstaunen über den phantastischen

Dorschlag noch bedeutend durchschlagender sein wird als ihr eigenes .
Dafür soll der 25 . Oktober den Beweis liefern .

Siecheufürsorge .
Da » Hauptgesundheitsamt tellt mit : . Zur Behebung des fiir den

Winter zu erwartenden Platzmangels in den städtischen Hospitälern .
die auch zur Entlastung der zur Winterszeit stets überfüllten Kranken -

Häuser dienen müssen , hat das Hauptgesundheitsamt gemeinsam mit

anderen städtischen Dienststellen ein Uebereinkommen mit dem Per -

bände der Groß - Berliner Hauspflegevereine ge-

troffen . Nach dieser Vereinbarung sollen in größerem Maßstabe
al » bisher hilfsbedürftigen und gebrechlichen Personen , deren Auf -

nähme in ein Hospital nicht unbedingt notwendig ist , Haus -

Pflegerinnen gegen einen entsprechenden , von der Stadt an die

Hauspflegevereine zu zahlenden Entschädigungssatz zur Verfügung
gestellt werden . Diese Hauspflegerinnen haben die Ausgabe , die not -

wendigsten Hausarbeiten bei Personen zu übernehmen , deren Auf -

nähme in ein Hospital oder Altersheim sonst »tötig werden würde .
So wird es möglich sein , manches Hospitalbett zur Erleichterung
des Betriebes der Krankenanstalten srei zu machen . '

Auch vielen Siechen wird sicherlich damit gedient sein , daß sie
weiter im eigenen Heim bleiben können , so klein und bescheiden
es mich sein »nag .

_ _

Erweiterung der Berliner Preisstatistik .
Im Einveniehmen mit den Bezirksämtern hat das Statistische

Amt der Stadt Berlin eine erhebliche Erweiterung der Berliner

Statistik der Lebensmittelpreise in die Wege geleitet . Während bis -

her die
Bea »»tte
teilen
kaufspreis « in jedem der zwanzig Verwaltung « -
bezirke durch besonders damit beauftragte Beamte der Bezirks -
ämter erhoben werden . Außerdem werden durch das Entgegen -
konrmen der Markthallendirektion in jeder der zehn städtischen
Markthallen die Kleinhandelspreise für die hier gehandelten
Waren lausend festgestellt werden . Des weiteren ist in
Aussicht genommen , demnächst auch eine Erhebung der Kleinver -

kausspreile auf Wochenmärkten zu veranstallen . Hierdurch
wird es dann nwglich sein , nicht nur etwa vorhandene Unterschied -
In der Preisentwicklung in den einzelnen Stadtteilen und Wer -
wallungsbezirken dauernd zu verfolgen , sonder « auch Preisunter -

schiede in Ladengeschäften . Markthallen und auf Wochenmärkten
festzustellen . Di « Ergebnisse der neuen Preisstatistik werden wie
bisher in dem vom Statistischen Amt der Stadt herausgegebenen
„ Berliner Wirtschaftsberichten ' regelmäßig veröfsentlicht werden .

Ter Schrecken der Neubaute « .

Raubzüge auf Neubauten hat der vielfach Vorbeitratte ehemalige
Maler Friedrich Weese unternommen . Nach Feierabend erschien
er auf Neubauten und erzählte den Wächtern , daß er von dem
Malermeister , der die Malerarbeiten in dem Neubau ausführe , be -
auftragt worden sei , Farven und das Arbeitsmateriol abzuholen ,
da es für einen anderen Neubau am nächsten Morgen gebraucht
wurde . Er hatte vorher den Namen der M- tleriirma ausgekund -
schaftet . In zahlreichen Fällen gelang ihm dieser Schwindlertrick
und es wurden ihm die gewünschten Sachen ohne weiteres aus -
geliefert , obwohl schon länAt vor dem Schwindler in den Zeitungen
gewarnt worden war . So konnte Weese in den Iahren 1922 23
sein Unwesen treiben und es waren jetzt gegen ihn 2 1 F ä l l e z u r
A n k l a g « gebracht worden . In einigen Fällen hatte Weese auch
kurzerhand «inen Einbruch auf den Neubauten r >crübt . Zur lieber -

führung des Angeklagten war ein großer Zeimenapparat aufgeboten .
unter ihnen eine große Zahl von Malermeistern und Hauswarten .
Im Untersuchungsgefängnis hatte Weese einen gewaltsamen
Akt der Selbstverstümmelung verübt , weil er hoffte , ins
Krankenhaus zu kommen , um von da aus leichter entfliehen zu
können . Er hatte sich nämlich selbst Nägel und Schrauben
in den Leib gebohrt , um Etterungen hervorzurufen . Sein
Vorhaben war ihm aber »»icht gelungen . Geh . - Rat Prof . Dr . Straß -
mann bezeichnete Weese als einen Pathologen und erklärte , daß eine
derartig « Ilnempfindlichkeit gegen «chinsrzen sehr ott bei minder -
wertigen Leuten vorkomme . Das Schöffengericht Charlottenburg
schickte den gemeingefährlichen Menschen auf 254 Jahre ins Ge¬
fängnis . Außerdem erhielt Weese noch einen 5jährigen Ehrverlust .

Schwere Strastcnunfälle .
Lor dem Hause C h a u s s e e st r. 7 8 in Britz verunglückte am

Sonnabend abend um Ubr der 37 Jahre alte A rtu r Hilde -
brand aus der Bürgerftr . 13 in Britz tödlich . Angeblich kam H. ,
de»' etwas angeheiter » war , durch eigenes Verschulden unter den
Triebwagen einer Straßenbahn . In schwerverletztem Zustande
wurde der Verletzte in das Neuköllner Krankenhaus gebracht , wo
er bald nach seiner Einliekerung verstarb . — Ein zweiter schwerer
Unfall tntg sich gegen 7 Uhr abends in der Prinzenallee
Ecke Soldiner Straße zu. Hier geriet der 62 Jahre alte Arbctter
Hoffmann aus der Koloniestr . 36 unter eine Straßenbahn und zog
sich einen schweren Schädelbruch zu . In bedenklichem Zü »
stände wurde H. in das Virchow - Krankenhaus cingeliefeN .



Auch ein Erfinder !
Die . . Urania " hatte gestern abend zu einem Dortrag des In -

genieurs August Daß über das elektrische Fernsehen angekündigt ,
m dem ein neuer Weg zum Fernsehen mittels lichtelektrischer Zellen
gezeigt werden sollte . Dazu sollten dann auch die in der „ Umschau "
beschriebenen Fernsehapparate von Voß vorgeführt werden . Der
Hörsaal war gefüllt , vor allem waren Fachleute erschienen , die sich
durch persönlichen Augenschein von der Wirksamkeit der neuen
Geräte überzeugen wollten . Herr „ Ingenieur " Voß begnügte sich
zunächst damit , eine sehr oberflächliche , ungenügende geschichtliche
Einführung in die Materie zu geben , zeigte " dann Kurven , die die
Lichtempsindlichkeit und Trägheit , sowie den elektrischen Widerstand
der lichtempfindlichen Selenzellen zur Darstellung bringen sollten .
Dann versagten die Lichtbilder , und der Herr „ Ingenieur " begann
verzweifelt Schaltungsschemcn des Kornschen Apparates in einer
Weise an die Wandtafel zu zeichnen , die einem ungeübten Schul -
zungen noch das Zeugnis „ ungenügend " eingetragen hätten . Die Er -
klärungen , die er dazu gab , waren nicht nur in äußerst mangelhaftem
Deutsch gegeben , sondern auch sachlich völlig unzulänglich . Das
Tollste aber bot der Vortragende seinen Zuhörern , als er eine rohe
Apparatur vorführte , von der er selbst sagen mußte , daß sie
nicht funktioniere , weil der Apparat einige Fehler habe und weil
„die lichtempfindliche Zelle zerbrochen " sei. Fachleute warfen ihm
vor , daß die Trommel seines Empfangsapparates eine Umfangs -
geschwindigkeit von 25 000 Kilometer in der Minute haben müßte ,
wenn die von ihm beschriebene Wirkung eintreten sollte . Die Ver -
sicherung des unglücklichen Erfinders , der auf viele Fragen die Ant -
wort schuldig blieb , daß ihm mit seiner Apparatur Bildübertragungen
auf Fernleitungen gelungen seien , konnte daher nur allgemeines
Kopfschütteln erregen . Die , . Urania " - Direktion , die für den Besuch
dieses Vortrages selbstverständlich Eintrittsgeld erhoben hatte , hätte
sich vor einem derartigen Reinfall schützen können , wenn sie die
Fähigkeiten des Herrn Vortragenden rechtzeitig unter die Lupe ge -
nommen hätte . Das Institut hat einen Ruf zu verlieren , und die
Wiederholung derartiger Skandale ist nicht dazu angetan , ihm
weitere Freunde zu erwerben .

Wieder ei « Tachstuhlbrand .
In der Sesenheimer Straße 23 in Ebarlottenburg stand

nachmittags gegen 3 Uhr der Dachstuhl de ? modernen viersiöckigen
Wohnhauses an mehreren Stellen in Flammen . Es liegt vermutlich
Brandstiftung bor . Kriminalbeamte waren bald zur Stelle und
bemühten stch vergeblich , eine Spur der Brandstifter zu er -
Mitteln . Der Feuerwehr gelang es , die Flammen auf den Dach -
stuhl und die Bodenräume zu beschränken .

Tie Agrarbewcgung der rusfischen Juden .
Der „ Ort " , der Verband der Gesellschaften zur Förderung des

Handwerks und der Landwirtschaft unter den Juden , hatte am
Sonnabend abend die Berliner Presse zu einem Informations -
abend in den „ Kaiserhof " geladen , in dessen Verlauf Dr . S i n g a -
l o w s k i , Mitglied der Zentralverwaltung der Organisation , an
Hand eines umfangreichen und detaillierten Materials Art und Auf -
gaben der kolonisatorisch - kulturellen „ Ort " - Bewegung und ihres
jüdischen Wiederaufbaufonds darlegte . Der Vortrog behandelte vor
ollem die bisher in Rußland in kolonisationstechnischer Hinsicht
geleistete Arbeit und gab über den dort in Fluß befindlichen Um -

schichtungsprozeß der ukrainischen und weißrussijchen jüdischen Be -
völkerung , von händlerischer Wurzellosigkeit zum Bodenbeständigen ,
interessante Aufschlüsse . Die Pogromatmosphär « im zaristischen Ruß -
lond , die verzweifelte Situation während der Revolutionswirrcn ,
sowie die den jüdischen Mittelstand schwer gefährdende Monopols -
sierungsbewegung der polnischen Regierung , hat das Iudenproblem
im Osten auch im Interesse der übrigen Bevölkerung überaus dring -
lich gemocht . Das Fazit der von der Organisation geleisteten kolo -
nisatorischen Arbeit ist eine jüdische Agrarbevölkerung von 135 000

Menschen in Weißrußland , sowie rund »in « DiertelmMon jstdsscher
Bauern der ganzen Well . Der Redner definierte den starken Drang ,
den der russische Jude zum Boden habe , als einen Hunger noch Lond .
Am 15. Oktober werden in einer konstituierenden Versammlung
der deutschen Zentralstelle des Verbandes die Richtlinien für die
praktische Tätigkeit festgelegt werden .

Die Sladkverordnelenversammlung hat ihr « nächste Sitzung am

Donnerstag um �5 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen u. a.
ein Antrag und drei Anfragen wegen des Unfalls in der

Badeanstalt an der Oderberger Straße . Auch die

sozialdemokratische Fraktion fragt , was der Magistrat zur Ver -

hütung derartiger Unfälle zu tun gedenkt .

Eine Werbewoche veranstaltet das Warenhaus T i e tz in seinen
Schaufenstern . Eine Revue , zum Teil auserlesener Reize , wenigstens
was die ausführliche Garderobe anbetrifft . Weniger reizvoll , aber
von erheblicherem allgemeinen Interesse warm jene Fmfter , die dem
Wirtschaftbedarf der breiten Massen gewidmet waren . Ein Lebens -
mittelfenster erregte durch seine Ueberlodenheit . Aber was das
wichtigste ist : diese ästhetischm Genüsse , die man im Innern des
Hauses teilweise durch maschinelle Vorführung in ihrem Entwick -
lungsgang praktisch demonstrierte , sind Anschauungsunterricht . Und
das für den Proletarier leider in doppeltem Sinne .

„ Berliner Turn - und Sportwoche 1926 . " Auf Veranlassung
des Oberbürgermeisters Böß fand kürzlich ein « Sitzung statt , die sich
mit der Festlegung des Zeitpunktes der nächsten Berliner Turn -
und Sportwoche befaßte . Von den versammelten Vertretem der
Tum - und Sportverbände und Behörden wurde als Termin der
29 . August bis 5. September 1926 gewählt . Ein von
der Versammlung gewählter Arbeitsausschuß wird sich mit der Reu -
organisation der Veranstaltungen in dieser Woche besassm , um dm
erstrebten Zweck , eine machtvolle Werbung für den Gedanken der
Leibesübungen , zu erreichen .

Eröffnung von Tagesheimen im Bezirk Mitte . Mit Eintritt
der kalten Jahreszeit eröffnet das W o h lf a h rtS am t Mitte
am 16 . d. M. seine Tagesheime Kessel st raße 3/4 , Neue
K ö n i g st r . 21 und Kommandanten st r . 80/31 . Die Ein -
richtung dient dem Zwecke , den bedürftigen Einwohnern des Be -
zirkS , vornehmlich den Renteuempfängern , denen es an einer
warmen Unterkunft mangelt , einen gemütlichen Tagesaufenthalt
zu schaffen . Die erforderlichen Einlaßkarten sind für Rentner bei
den Fürsorgestellen , für alle übrigen Personen — mit Ausnahme
der Obdachlosen — bei den Vorstehern der zuständigen Wohl -
fahrtSkommissionen zu haben .

vezirksbllduagsousschuß Sroß - Verlte . Internationale Volks
tänze und Volkslieder , t . Veranstaltung : Sonntag , LZ. Oktober
nachm . 3' / , Uhr , im großen Saal der Pbilharmonie , Bernburger Straße .
4 Veranstaltungen im Abonnement 4, — M. Einzelkartc pro Veranstaltung
1,20 M. Wir bitten , die noch ausstehenden ZeichnungSIistcn fosort zurück¬
zureichen . — 5 große Proletarische Feierstunden im Große »
Schauspielhau ». Im Abonnement alle 5 Veranstaltungen 4, — M. . Einzcl -
karten 1,20 M. Die AbonncmentSIiste für die Feierstunden� müssen bis
zum 25. Oktober zurückgereicht werden . — Staatliches Schillerthcater
Charlottenburg , Sonntag , 18. Oktober , nachm . 3 Uhr , anstatt . Rheinilche
Rebellen " „ Doppelfelbstmord " von Anzengruber . Die für . Rhei -
n ische Rebellen " ausgegebenen Korten bebalten Gültigkeit . . Die Aufführung
„Rheinische Rebellen " wird aus Sonntag . 15. November , verlegt , wosür
neue Karten ausgegeben werden . — Am Sonntag , 1. November , abends
8 Uhr , lieft der Arbeilerdichter Heinrich Lersch aus eigenen Werken im
AndreaS - Realghmnassum , Koppenttr . 7S. Eintritt 50 Pf . — Karten für
sämtliche . Veranstaltungen find in den bekannten Verkaufsstellen z « haben .

Zm heutigen Konzert des philharmonischen Orchester » ( Dirigent Pros .
Prüwer ) wirken solistisch mit : Konzettmesster Veit ( Biol . ) und Harzer ( Flöthe ) .

vi « 25. Volksbücher «! , 0 . 17, Frnchtstr . 38 , wird am 12 . Oktober
wieder eröffnet Die Ausleihe findet am Montag , Mittwoch und
Sonnabend von 4 —8 Uhr statt .

Grka « a « üer itattemschrn Küste .
» In der Gegend am Jonischen Meer wütete am Sonnabend

ein heftiger Orkan . Von dem Sturm wurde eine über den
Fluß Ponza führende 14 Meter lange Eisenbahnbrücke
weggerissen . Ein kurze Zeit daraus auf der Strecke Can -
tazaro — Reggio di Calabria herannahender Zug , bestehend aus einer
Lokomotive und einem Personenwagen , stürzte über die
Trümmer der Brücke in den Fluß . Vermißt werden
15 Personen , darunter 3 Eisenbahner . 10 Personen wurden
oerletzt . Kurz darauf stürzte auch eine etwa 500 Meter von der
ersten llnglücksstelle entfernte Brücke über einen Bach zu -
sainmen . Eine dritte Eisenbahnbrücke wurde schließlich
auf derselben Strecke zwischen den Stationen St . Catarine -
Guardavalle fortgerissen . Auch hier stürzte eine Lokomotive in
die Tiefe . Personen sind hierbei nicht zu Schaden gekonimen Der
Unterstaatssekretär für das Verkehrswesen und Vertreter der Be -
Hörden begaben sich an die Unglücksstelle , um die Wiederherstellungs -
arbeiten zu leiten . Der Verkehr auf der Strecke soll in einigen Togen
wieder aufgenommen werden .

_
Der Rundfunk am Meeresgründe .

Hamburg , 10. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein außer -
ordentlich interessantes Experiment hat am Freitag die Norddeutsche
Rundfunkgesellschaft mit Erfolg ausgeführt . In Gegenwart von
Vertretern der Reichspostdirektionen Hamburg , Bremen und
Hannooer und zahlreicher Pressevertreter wurde vom Hapagdampfer
„ Kehr wieder " aus vor Helgoland ein Taucher , in dessen Helm
Mikrophone und Kopfhörer eingebaut waren , auf den Meeres -

g r u n d geschickt , um von dort aus seine Beobachttingen an die
Hörer des norddeutschen Rundfunks mitzuteilen . Die im Mikrophon
des Taucherhelms erzeugten Fernsprechströme wurden durch Zu-
führnngsdrähte auf einen an Bord des Dampfers aufgestellten
Verstärker und von da aus über das Seekabel Helgoland —Cux -
Häven über die Küstenfunkstelle nach dem Fernamt Hamburg und
von dort zu den Rundfunksendern Hamburg , Bremen und
Hannover geleitet : hier in Hochfrequenzschwingungen umgesetzt .
wurden die Fernsprechströme von den Sendestationen ausgestrahlt .
Die Teilnehmer a n Bord des Dampfers waren durch dessen
Empfangsanlagen imstande , die einwandfreie Uebertragung zu kon -
trollieren .

_

Eisenkönig Breiibark In Lebensgefahr . Der unter dem Namen

Eisenkönig bekannte Schwergewichtsartist Breitbart hat sich so «
eben der Amputation eines Beines unterziehen müssen .
ES besteht die Gefahr , daß Breitbart nicht mit dem Leben davon «
kommt .
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Marken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Berlin , KaIser - WUhelDi - Str . 32
Versand nach auswärts franko .

Treppe

Oos Kaffeekränzchen van ? rau Meier

Jetzt doppelt so viel Kuchen itzt .
Weil Landbu nicht mal Halb so teuer

Und gut wie beste Butter ist .

KsuN LSVldb II - Margarine , lest Landbu - Männchens Abenteuer ,
die neue spannende Halbmonatsschrift

Generalvertreter Burghardt & Bohne , Berlin , Landsberger Str . 95

Telephon : Amt Königstadt 176 u. 1630

Konsnm - fieoossenscliaft Berlin a . Umg.
e. Q ns. b. H.

Uartolfeln ,
nur für unsere Mitglieder :

t . direkt vom Waggon in der Zentrale Lichten¬

berg , Rittergutsstr 18. 2. direkt vom Waggon
in der Abteilung Tempelhof , Germaniastr . 45

2,75 NH. pro zenfner
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Probleme der Weltwirfthast .
Weltwirtschaftliche Umschau .

In der Bewegung der Weltschisfahrt spiegelt sich das Auf und

Nieder des U e b e r I e e h a n d « l » ; bei der großen Bedeutung der

Ueberseegebiete für die Rohstoff - und Nahrungsmittelversorgung der

Industriestaaten auf der einen Teste und bei dem starken Export »

bedürfnis der industriellen Länder auf der andern kann er als

Gradmesser des internationalen Warenaus -

t a u s ch e s angesehen werden . Gewaltig « Umschichtungen sind auf

diesem Gebiete seit der Vorkriegszeit , die man so gern zum Vergleich

heranzieht , erfolgt . Alle Begleiterscheinungen der kapitalistischen

Wirtschaft — Mangel an Transportmitteln bei lebhafter Kon -

junktur , Ueberkapitalisierung des ganzen Gewerbes nach

einer chausieperiode , Vergeudung von Produktionsmisteln — sie

zeigen sich auf diesem Gebiete mit einer geradezu trasien Deutlichkeit .

Die Wirkungen des Krieges und der Blockade spielen in der Ent -

wicklung der Weltschiffahrt eine besondere Rolle . Die Krise , die

aus den verschiedensten Ursachen hereingebrochen ist , scheint noch

weit von ihrer Lösung entfernt zu sein .

wcllhandelsflolle und Wellschiffbau .
Mitte 1325 umfaßte die Welthandelsflotte 32315 Schiffe mit

64 641 613 Bruttoregistertonnen . Dies « Ziffer bedeutet gegenüber
dem vorigen Jahre einen Tonnagezuwachs von 617 851

Bruttoregistertonnen . Es ist Insofern eine Aenderung eingetreten ,
als im Jahre 1324 ein Rückgang der Welttonnage festzustellen war .

Der Bestand des in Angriff genommenen Weltschiffbaues

war Mitte dieses Jahres ungefähr so groß , wie in der ersten Hälfte

von 1324 und betrug Ende Juni 2. 4 Millionen Bruttoregister -

tonnen . Die Reihenfolge der wichtigsten Schiffbauländer nach dem

Umfang der gegenwärtig im Bau befindlichen Tonnage ist die

folgende : Großbritannien . Deutschland , Italien , Frankreich , Holland ,

Vereinigte Staaten , Dänemark , Schweden und Japan . Deutsch -

land steht demnach mst 407 266 Tonnen an zweiter Stelle .

llagenuhle Schiffe .

Diese Welltonnage wird sedoch nicht voll ausgenudt , sondern

wird zu einem beträchtlichen Teil aus dem Verkehr gezogen , also

„ausgelegt " . Während die Welttonnage sehr erheblich höher steht ,

als vor dem Krieg , hat der Welthandel das Ausmaß der Vorkriegs -

zeit noch nicht erreicht . Dem jüngst veröffentlichten Balsourbericht

zufolge erreichte 1323 die englische Ausfuhr 75 Proz . . die deutsche

52 . 3 Proz . der Vorkricgsmengen und seitdem ist eine namhafte Er -

höhung nicht eingetreten . Dagegen steigerte sich die Weltonnage von

43 Millionen Tonnen im Jahre 1314 auf 64,6 Millionen im

lausenden Jahr . Diese große Zunahme der Welthandelsslotte .

her leine entsprechende Zunahme des Außenhandels gegenüber steht ,

böoirlie den Sturz der Frachtraten , die Mitte des laufen -

den Jahres ihren Tiefstand erreichten . Im Mai dieses Jahre » lagen

die Frachtsätze 24 Proz . unter dem Frachtenstand vom Januar diese ,

Jahres und waren vielleicht die einzig « Leistung , deren Preisstand

unter dem Friedensnioeau blieb . Seitdem ist ein «

Steigerung der Frachtraten eingetreten , was infolge der Getreide -

bewegungen nach der Ernte ein « Saisonerscheinung ist . Indessen

liegen die Frachtsätze immer noch sehr tief . Die verhältnismäßig zu

große WeUhandelsslotte führt zur Auslegung von Schiffsraum .

außerdem aber auch der Umstand , daß die modernen Schiffe , vor -

nehmlich Motorschiffe , die älteren Typen im Konkurrenz .

kämpf oerdrängt haben . Eine eigentümliche Entwicklung der Roch -

kriegszeit ist außerdem die Verdrängung der Trampschiffahrt , der

Einzelschisfahrt , zugunsten der Linienschis fahrt . Di « Trampschisfohrt

konnte der herrschenden Depression in der Schisfahrt germgere

Widerstandskrast entgegensetzen als die Linienfahrt und mußt « daher

verhältnismäßig großen Schiffsraum ungenudt lasten . Die aufge .

legte Welllonnage betrug nach den Feststellungen de » amerikanischen

Handelsamtes im ersten Halbjahr 1325 6,7 Millionen Brutto -

registertonnen und erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um eine

volle Million Tonnen . Die Auflegung der Tonnage er -

folgte vor allem in den Vereinigten Staaten , wo über

4 Millionen Tonnen Schiffsraum aus dem V« rk - hr gezogen sind .

Dieser Schiffsraum gehört aber zum größten Teil dem Staat .

Bekanntlich wurde während des Krieges aus Staatskosten ein «

riesige Handelsmarine erstellt . Die Tonnag « der nordamerikanischen

Staatsflotte war noch Mitte dieses Jahres , trotzdem viel « Schiff «

beretts an Private verkauft wurden , noch größer als die der Privat -

flott « und betrug beinahe 6 Millionen Tonnen gegenüber 5. 2 Mll -
lionen Tonnen in Privatbesitz . Der größte Teil dieser
Staatsflotte wurde aufgelegt . Auch in England hat sich die auf -
liegende Tonnage im laufenden Jahre erheblich vergrößert , des -

gleichen die der Handelsflotte Frankreichs und Norwegens . Es ist
anzunehmen , daß dieser Prozeß der Auslegung von Handelzschiffen
in Zukunft in verstärktem Maße vor sich gehen wird . Dazu führen
vor allem die internationalen Vereinbarungen von

Schiffahrtsgesellschasten , die in einer Anzahl von Fragen bereits

sich verständigt haben ; man kann wohl auch mit einem Inter -
nationalen Zusammenschluß für organisiertes Auflegen von Schiffs -
räum rechnen . Dazu kommt noch , daß in der letzten Zeit in ver -
schiedenen Ländern , vor allem in England , eine Belebung der

Schiffbautätigkeit festzustellen ist . Da der Weltverkehr sich
nicht entsprechend erhöht hat , so wird der Zunahme der Schiffsbauten
eine vermehrte Auflegung von weniger konkurrenzfähigen Schiffen
gegenüberstehen müssen . Im übrigen erfolgt in einigen Ländern

auch die endgültige Vernichtung der aufgelegten Schiff «.
indem diese abgewrackt werden . Auch auf diesem Gebiet haben
die Bereinigten Staaten die Führung . Das Schisfahrtsamt hat erst
vor kurzem an Henry Ford 200 aufliegende Schiffe mit
816 000 Tonnen zwecks Verschrottung verkauft ( Ford hat 2 Dollar

je Tonne bezahlt , während die amerikanische Regierung für den
Bau der Schiffe einen Preis von über 200 Dollar zahtte ! Die

Staatskasse erlitt also einen Verlust von . 160 Millionen
Dollar . Wieviel Ford an dem Geschäft gewonnen hat , können
wir nicht feststellen , doch muß dies eine statttiche Summe fein .
Die japanisch « Regierung plant die Erzwingung de »
Abwrackens aller Schiffe , die älter als 30 Jahre sind , — das wäre
eine Tonnage von 300 000 Tonnen , — um auf diese Weise die

japanische Handelsflotte zu modernisieren .

Subvenkionea für die Schiffahrt .
Di « gedrückt « Lage der Schiffahrt führt « in verschiedenen

Ländern zur Unterstützung der Schissahrtsgesellschaften durch die

Regierungen . Die Unterstützung besteht in einigen Fällen in un -
mittelbaren Zuwendungen aus der Staatskaste . Solche
Subventionen werden gewährt von der italienischen Re -

gierung für bestimmte Ueberseedienste , von denen sich Italien «ine

Steigerung seines Exports verspricht : in Spanien , wo sowohl
der Schiffahrt , wie dem Schiff bau ebenfalls Subventionen ge -
währt werden . Bekanntlich wird jetzt auch in England eine ener -

gische Propaganda für die Gewährung staatlicher Unterstützung an
di « Schissahrtsgesellschaften geführt , die aber bisher ohne Erfolg
blieb . In den Vereinigten Staaten erfolgt die Unterstützung
der Schiffahrt auf Umwegen , vor allem durch den billigen

Verkauf ootr Regierungsschissen an Private . Es ist aber möglich ,

daß mandortauch zu dir e kten Subv e nti o n e n übergehen wird .

Bei den Handelsvertrogsvekhandlungen weigerten sich die Dereinigten
Staaten , in die Handelsverträge Abreden auszunehmen , di « einer
Subvention ihrer Handelsflotte Schwierigkeiten in den Weg gelegt
hätten . Ander « Länder unterstützen ihre nationale Schiffahrt durch

Bevorzugung ihrer Schiffe in ihren Häfen . So klagt man w

britischen Reederkreisen über die nachteilige Behandlung brittscher

Schiffe in den Häfen Italiens , Spanien usw . Zwischen Italien
und Spanien kam es sogar wegen der Auswandererbeförderung zu
einem Konflikt , der erst vor kurzem durch ein Abkommen beigelegt
werden konnte . Frankreich gewährt Subventionen für den Bau von

Tankschiffen . Die Mittel für diese Subventionen werden aus

dem Erlös der Einfuhrzölle auf Oel bereitgestellt . In Japan be <

absichtigt die Regierung , den Schiffseigentümern , die ihre ver -

atteten Schiffe abwracken , Entschädigungen zu gewähren , indem man

ihnen den Unterschied der Markt - und Buchpreise ihrer zum Ab -

wracken verlausten Schiffe erstallen will . Man kann wohl be -

greifen , daß die Schisfahrtsunternehmer überall Subventionen und

ander « staatliche Unterstützungen fordern . Indessen kann die

klln stliche Belebung der Schiffahrt durch Subventionen

zu unerwünschten Folgen führen , indem sie überall zur
Sonderbehandlung der eigenen Schiffahrt und damit zu inter¬

nationalen Verwicklungen Anlaß geben kann . Auch
bietet di « Subventionierung von Privatgesellschaften kein « Gewähr

dafür , daß die aus den Taschen der Steuerzahler erteilten Sub -

ventionen richtig verwendet werden und nicht einfach der Erhöhung
der Gewinne dienen . A. H.

Um öie vaterfthafi üer preissenkungsaktion .
Bezeichnend für die Bedeutung und den Erfolg der Preis -

fcnkungsaktion der Reichsregierung ist die Tatsache » daß prominente

Persönlichkeiten der Wirtschast sich dafür bedant « n . al » Ur -

Heber derselben hingestellt zu werden . So hat da » Mitglied des

Präsidiums des Reichsoerbandes der Deutschen Industrie , der Reichs -

tagsabgeordnet » Rechtsanwalt L a m m e r », in einem Schreiben

an den Reichsverband sich energisch dagegen verwahrt , daß man in

Wirtschaftskreisen die Preissenkungsaktion der Regierung auf
1

feine politische Initiative zurückführt . Er stellt ausdrücklich fest ,

daß die Preissenkungsaktion völlig der eigenen Initiativ « der

Reichsregieruag entsprungen ist und daß er mit seiner Skepsis

hinsichtlich der etwaigen Möglichketten auch gegenüber dem Kabinett

nicht zurückgehalten habe :
„ Meine Bemühungen haben sich bei Abschluß der Zollver¬

handlungen lediglich auf di « Herabsetzung der Umsatz -
It eu ' er beschränkt . Auf den fetten , der Regierung gemachien
Einwand , daß eine Herabsetzung d« r Umsalzsieuer sich in den

Preisen erfahrungsgemäß nicht auswirken würde , habt ich die

Dcfassung der Spigenorganisationen mit dieser Frage zugesagt
und dabei zum Ausdruck gebracht , daß ich mich für ein « fichtbar «
Einstellung der Umsotzsteuerersparni » in di « Preiskalkulatton ein -

setzen würde . "

Die Geschäftsführung de « Retchsoerbande « d « r

Deutschen Industrie stellt in einem Rundschreiben an die

Vorstandsmitglieder und di « Mitglieder der Kartellstelle bestätigend
fest , . daß Herr Rechtsanwalt Lammers in seinem Bericht über die

Preissenkungsaktion , erstattet in der gemeinsamen vorstandssttzung
des Reichsverbandes der Deutschen Industrie und d« r Vereinigung
der deutschen Arbeitgeberverbänd « am 21 . August d. I . , die Vor -

gänge der Preissenkungsaktion der Regierung ausführlich und er -

schöpfend behandelt hat , ohne daß seinen Aussührungen der

geringste Widerspruch aus der Versammlung erngegen -
gebracht wurde . Die Entschlleßung dieser gemeinsamen Sitzung
vom 21 . August , die sich auf den Ausführung « « des Hirn » Rtchts -

anmalt . Lammer » aufbaut «, wurde feinerzett « instimmig an -

genommen . "
In den Vorstandskreisen der erwähnten Spitzenverbände hat

also schon vor mehr als sechs Wochen niemand ernsthaft
an den Erfolg der Preissenkungsaktion geglaubt .
Ein « für die Haltung der Arbettgeber bei Lohnfragen immerhin

wichtige Feststellung !
_

Um öle Preisschere .
Nachdem U» diesem Jahr « die Getreidepreise außerordentlich

stark gefallen sind , nicht zuletzt , weil die Landwirtschaft das ihr an -

geboten « Schutzsystem der gleitenden Zolle im Vertrauen auf stetig «

Preissteigerungen abgelehnt hat , versucht man auch jetzt wieder da ,

Märchen von der Preisscher « aufzutischen . Nun kann kein

Zweifel darüber bestehen , daß angesichts des günstigeren

Ernteaussalles auch bei den jetzt ermäßigten Preisen der

Ertrag der Ernte des Jahres 1325 , in Geld auegedrückt , für di «

Landwirte sich günstiger stellt , als der Ertrag der Ernte des

Jahres 1324 . Gerade von landwirtschaftlicher Seite - -

Dr . Sagawe im Agrarenqueteousschuß — wurde betont , daß die

rein « Preisvergleichung nicht ausreicht , wenn man nicht auch di «

erzielten Roherträge an Getreide berücksichtigt , d. h. wenn
in der Gleichung n X ? — L ( x = Ernteertrag in Doppelzentnern .

« - - Preis , L - - Gesamtertrag der Ernte in Geld ) g kleiner wird

und x größer wird , so ist es erst das Produtt von beiden Faktoren ,
das bei der Auswertung der Preisrelation für die Beurteilung
der Lag « der Landwirtschaft wesentlich und wichtig ist .

Während im Borjahr « « sehr stark anstieg war x sehr klein . In

diesem Jahr « liegt es umgekehrt . Das berührt jedoch nicht ent -

scheidend die Lage der Landwirtschaft , solange da , Produkt beider

Faktoren nicht kleiner geworden ist .

Trotzdem oersucht die „ Deutsche Tageszeitung " vom

3. Oktober ( Morgenausgabe ) , nachdem die landwirischastlichen Der »

treter selbst den rein « « Preisoergleich abgelehnt hotten , ihn jetzt

wieder hervorzuziehen , und behauptet obendrein , daß die Preise
für landwirtschaftliche MaschinenundDüngemittel wesent -
lich im Preise gestiegen seien , eine Behauptung , die nur für
einig « Maschinen und Düngemittel — und sicher nicht für die
wichtigsten — zutrifft . Eo sind z. B. Motorpflüge und Stickstoff .
düngemittel im Preise gegenüber der Vorkriegszeit zurückgegangen .
Obendrein sieht - es mit der Behauptung , daß die Arbeitslöhne
gestiegen seien , überaus zweifelhaft aus Denn zweifellos ist es in
sehr vielen Fällen , und sicherlich bei den bestgeleiteten Betrieben ,
möglich gewesen , durch Anwendung zweckmäßiger Arbeitsgeräte und
Arbettsmethoden an menschlicher Arbeitskraft sogar zu sparen . Im
ganzen muß es sogar zweifelhaft erscheinen , ob überhaupt die
Steigerung der Löhne ins Gewicht zu fallen brauchte . Jedenfalls
darf sie nicht einfach ihrer Nominalhöhe nach berücksichtigt werden :
denn dies bedeutet eine ganz unnötige Herabsetzung der in der
landwirtschaftlichen Technik gemachten Fortschritte . Wie die
Preisrelation zurzett steht , läßt sich selbstverständlich überhaupt nicht
genau überblicken , da die Getreidepreise noch überaus starken
Schwankungen unterworfen sind . Entgegengetreten werden
muß aber den Behauptungen , die heut « schon wieder den Versuch
machen , die Lage der Landwirtschaft grau in grau malen .

Der berliner /lrbeitsmarkt .
Die Arbeitsmarktlage in Berlin ist — abgesehen von

Schwankungen in den einzelnen Berufen — in ihrer Gesamtheit
gegenüber der Borwoche fast unverändert geblieben . Die
Zahlen der bei den Arbeitsnachweisen eingetragenen Personen haben
demgemäß auch keine wesenlliche Veränderung erfahren . Eine
Entlastung erfuhr der Arbeitsmarkt durch die Vermittlungstätigteit
für die Landwirtschaft und Forstkullur . Im allgemeinen ist jedoch
eine Zurückhältung in der Anforderung von Ar -
beitskräften zu verzeichnen . Bemerkenswert ist auch , daß der
Bedarf an weiblichen Arbeitskräften nicht mehr so in die Erschei -
nung tritt , als wie es in dem früheren Zeitraum der Fall war .
Dieses ist namenllich in der Metallindustrie zu verzeichnen . Bei den
Angestellten ist der Stellenmarkt noch fernerhin sehr un -
günstig . Der Bedarf erstreckte sich hier in der Hauptsache nur auf
Spezialkräfte und Personen jüngeren Alters . Hervorzuheben ver -
dient auch , daß in Industrie und Handel bei den kleineren Betrieben
die Geschäftslage im allgemeinen sich noch nicht so ungünstig aus -
gewirkt hat . als wie es in den größeren Betrieben der Fall ist .
Insbesondere ist der Rückgang der Beschästigungsmöglichkeiten für
Angestellte In denjenigen größeren Betrieben zu verzeichnen , die
während der Inflation zu umfangreichen Erweiterungen geschritten
sind .

E » waren 43 335 Personen bei den Arbeitsnachweisen «Inge »
tragen , gegen 43 152 der Vorwoche . Darunter befanden sich 36 117
( 37 085 ) männliche und 13 277 ( 12 067 ) weibliche Personen . Unter -
stützung bezogen 15 276 114 811 ) männliche und 1308 ( 2313 ) weib -
liche , insgesamt 18 256 ( 17 724 ) Personen , davon bei Notstands -
arbeiten beschäftigt 1414 .

von der Geschäflsaufsichl zur Akliengesellichaft . Die vor Mo -
naten unter Geschäftsaufsicht gestellte Firma I . Krümling . die
bekannte Magdeburger Elbreederei , hat nach Abschluß des Zwangs -
Vergleichs laut „ Magdeburgischer Zeitung " die Umwandlung
i 6 e i n e Aktiengesellschaft unter dem Namen Reederei
A. - S. vorm . I . Krümling erfahren . Beteiligt sind außer der Stadt
Magdeburg und bekannten Spedttionsfirmen auch die Berliner
Hafen - und Lagerhausgesellfchaft . Das Aittenkapttal
beträgt 40000 ) RM .

Sie wachen den Preisabbau nicht mit . In einer in Berlin ab -
gehaltenen Besprechung des Vereins deutscher Eisengießereien wurde ,
wie die „Koniunktur - Korrespondenz " hört , infolge der gestiegenen
Herstellungskosten eine Aenderung der Preise für Maschinen - und
Handelsguß sowie für Bauguß für den Monat Oktober nicht vor -
genommen .

TalernaNonale Finanzierung des französischen BJohnungsbaves .
In Paris ist soeben eine neue sranzösisch - amerikanische Finanzgesell -
fchnst gegründet worden , die den Zweck hat , in Frankreich ameri -
tonische Geschäftsmeihoden im Städtebau einzuführen . Die Gesell -
schast , die unter dem Namen „ Le Credit Franco - Ameri -
cain * ins Leben gerufen ist , verfügt über ein bar eingezcchltes
Gründungskapital von 20 Millionen Frank . Präsident der Gesell -
schast ist John Calvin Brown , ein bekannter amerikanischer
Finanzier und Wirtschaftler , und im Aufsichtsrat sitzt u. a. Claud
Welman , Präsident der englischen Handelskammer in Paris . Syn -
dikus des Credit Fronco - Americain ist Gaston Pergerey , früher
Kabinettschef unter Herriot . Di - Gesellschaft beabsichtigt den Häuser -
bau in Frankreich , und vor allen Dingen in Paris zu fördern , indem
sie denjenigen , oie Häuser bauen wollen , Gelder auf H y p o -
t h e k « n b a s i s vorschießt und dann auf Grund dieser Hypacheken
eigene Obligationen zu 8 Proz . in Höhe von 500 «zronk
aufwärts auf den Markt bringt . Es besteht ferner die Absicht de :
amerikanischer Teilnehmer am Credit Franco - Americain , ihre Fi -
Nanzoperationen auf Deutschland auszudehnen für den Fall , daß
sie in Frankreich damit Erfolg hoben .

Da » Schweizer Gekreidemonopol . Zu unserer Notiz über den
neuen Gesetzentwurf , der die Getreideeinfuhr nach der Schweiz
monopolisiert , wird uns von änderer Seite noch mitgeteilt , daß es
sich hierbei nicht um ein neues Monopol handele , sondern um die
Aufrechterhaltung des staatlichen Getrcidemononols , dos
beretts . feit K r i e g « a n f a n g in der Schweiz besteht . Danach ist
der Staat verpflichtet , das Getreide von den Bauern zu im vor -
aus bestimmten Preisen zu übernehmen : auch hak er
die Getreide « i n f u h r als Monopol . Bekanntlich mutz der größte
Teil des inländischen Bedarfes durch Einfuhr gedeckt werden . Nach
dem Kriege begann man unter dem Schlagwort des Abbaues der

Zwangswirtschaft mit einer Propaganda für die Abschaffung des

Getrewemonopols . Es wurden von der Regierung ( Bundesrat )
und verschiedenen Kommissionen im vorigen Jahre monopolsrei «
Lösungen ausgearbeitet , welche die Getreideversorgung ohne Mo -

nopol sicherstellen und di « Bauern durch Gewährung von Anbau -

Prämien zum Getreideanbau anreizen sollten . Vor kurzem hat jedoch
der Nationalrat mit großer Mehrheit die Aufrechterhaltung
des Getreidemonopols beschlossen . Die Regierung selbst wurde wieder

monovolfreundlich , und in der Verteidigung des Monopols haben
sich Sozialdemokraten und Bauernpartei zusäm -
men gefunden . Für die Sozialdemokratie waren vor allem

grundsätzliche Gesichtspunkt « der Sozialisierung , der Verstaatlichung
der Lebensmittelversorgung maßgebend . Das Getreidemonopol ver »

mochte die Getreideoerforgung gut zu lösen : es hat die Ansammlung
von Vorräten und einen Preisausgletch zwischen den Perioden
Höherer und niedrigerer Getreidewcltmarktprcise und zwischen den

einzelnen Gebieten des Landes ermöglicht . Unter der Herrschaft des

Monopols besteht ein Einheitspreis für alle Gegenden :
die Gebirgegegenden erfreuen sich daher durch Ersparung der Trans -

portkosten einer Erleichterung . Die Bauern waren mit dem Monopol

zufrieden , weil von ihnen " der Staat das Getreide über dem

Weltmarktpreise übernommen Hot : auch wurde die Bauern -

schaft durch die gegenwärtige rückläufige Tendenz der Wektgetreide -

preise für die Beibehaltung des Monopols freundlich gestimmt . Lei

der neuen Bemessung der den Bauern zu » nhlenden Uebärnohms -

preise werden freilich Sozialvemokrotie und Banernpartc - . mchi mehr

zusammengehen — der Kampf der Eetreidepioduzenien und der der -

brnnche » muß in dieser Frage ausgesochten werden .



Der Prozeß öer 500 Säuern .
Tie Affäre von Tatar - Bnnar .

Von Alexander Vaciu .

ehemals Landeshauptmann in Siebenbürgen .

In der ganzen Weltpresse wird vieles über diesen Prozeß

geschrieben . Gutes und Schlimmes . Wahres und Unwahres .
Aber den eigentlichen Kernpunkt der ganzen Sache hat man .

ob absichtlich oder unabsichtlich , bleibe dahingestellt , noch nicht

cherührt .
5 0 0 Bauern sind wegen Hochverrats angeklagt ; Klein -

dauern , die im schärfsten Gegensatz zu den Bojaren ( Groß -
grundbesitzern ) stehen .

Welcher Verbrechen sind diese Bauern eigentlich ange -

klagt ? Durch welche Verhältnisse sind sie unter die Anklage
gekommen ? Und was ist die treibende Kraft ihres Tuns ?

Angeklagt sind sie des Hochverrats , begangen in Tatar -

Bunar im Jahre 1924 . Die treibende Kraft war die maß -
lose , teilweise gewaltsame Agitation russischer kom -

munistischer Banden , die wiederholt den Djnester
überschritten Sie nutzten , unterstützt durch reichliche Geld -

mittel aus Moskau , die Unzufriedenheit und Bedrücktheit der

Kleinbauern mit vollendeter Demagogie aus , und hatten durch
einen G e w a l t st r e i ch leichtes Spiel , die verirrte Bevöl -

kerung zu bewaffnetem Vorgehen gegen ihre Unterdrücker

zu bewegen .
Die rumänische Verfassung stellt zwar das König -

tum auf demokratische Grundlage , sie wird jedoch an allen

Ecken und Enden von der herrschenden Klasse durch -

krochen . Nach der vorübergehenden Regierung von Take

Ionescu berief der König den Großbojaren B r a t i a n u.

Dieser schrieb Neuwahlen aus . Durch Terrorismus schlimmster
Art auf der einen Seite , wie durch Versprechung einer Agrar -
reform nach der anderen Seite erlangten die Bojaren die

Mehrheit im Parlament . Ihre erste Handlung war , sämtliche
wichtigen Regierungsposten mit „sicheren "' Mitgliedern ihrer

Partei zu besetzen , d. h. die Stellen der Präfekten , der poli -
tischen Landeshauptleute ( Chef de Sigurantza ) , soui « der

Vcrwaltungschefs der neurumänischen Gebiete wurden erz -
rektionären Militärs in die Hände gespielt , gerade auch in

Bassarabien . Diese leitenden Beamten sind zum Teil die -

selben , die vorher wegen korrupter Amtsführung , wegen Ge -

setzwidrigkeiten sowie wegen sonstiger Vergehen abgesetzt
waren . Die unteren Beamten sind um nichts besser . Zu ihrer
Verfügung stand die Sigurantza ) politisch « Polizei ) , und

diese wurde zahlenmäßig in Bessarabien in gewaltigem Maße

eingesetzt . Aufgabe dieser Beamten war speziell , das Vor -

dringen des Bolschewismus zu verhindern . Der Bol -

fchewismus aber fing für die Polizisten bei jedem Anders -
denkenden an , zumal in der unterdrückten Landbevölkerung ,
die oft anderer Meinung wie die herrschende Kaste war und
dem oft Ausdruck gab . In den Grenzgebieten wurde der

Belagerungszustand verhängt .
Die von der Zentralregierung eingesetzten Bürgermeister

usw . waren geldgierige Glücksritter , die vor allem sich die

Taschen füllen wollen . Zu diesem Zweck wurde die Bevölke -

rung mst illegalen Steuern belegt - Wurden diese
nicht bezahlt , so sperrte man einfach den Betreffenden ein , und
in einem abgekürzten Verfahren wurde er zu 25 Stv ck -

- hieben oerurteiltl Das geschah manchem freien rumänischen
Bauern in einem Lande , das die Prügelstrafe seit langen
Iahren „abgeschafft " hat . Außerdem kam er auf die schwarze
Liste , d. h. er war ein Bolschewik . Unter diesem System
wurde aus der sogenannten Agrarreform zugunsten der Klein -
dauern natürlich nichts . Es war daher nicht zu verwundern .
wenn in dem nördlichen Teil Besiarabiens , dessen Bevölke -

rung zum großen Teil aus Russen , Bulgaren und

Deutschen besteht , die Moskauer Agitation leicht Eingang
fand und diesem Landvolk eine bolschewistische Regierung er -
träglicher schien als die weiß - bolfchewistische der Bojaren !
Es ist daher zu verstehen , daß einer größeren bolschewistischen
Bande unter Führung Klujnitschoffs als Befreier zu -
gejubelt wurde . Um so mehr , als die verhaßten Bürgermeister
und Gemeindevorsteher von den Bolschewisten verjagt oder

sogar hingerichtet wurden . Da die Bolschewisten oer -

Das unbegreifliche Ich .
57] Geschichte einer Jugend .

Roman von Tom üristensen .
i ( Berechtigt « Uebersetzung aus dem Dänischen von F. C. Bogel . )

Samuelsen zog ein Taschentuch heraus und trocknete sich
die Stirn .

„ Wollen wir uns nicht versöhnen , alter Tanzbär ? " schlug
ich neckend vor . In meiner neuen , klaren Welt war Sa -
muelsen mit dem dicken Bauch und der faltigen Weste lächer -
lich wie ein Hahnrei geworden . Er hing fest und zappelte
in seiner eigenen Gemeinheit . Ich hielt mir sein Mädel für
sein eigenes Geld . Es war zum schreien komisch .

„ Das ist denn doch zu stark ! brüllte er und flog in die

Höhe .
Ich stand ebenso schnell auf und rief : „ Achtung , die Lampe

fallt um ! "
Er setzte sich verwirrt .

„ Was ist denn mit dir los ? " jammerte er .
„ Lassen Sie mich doch ung ' esckzoren !* antwortete ich

höhnisch und sah ihm grade ins Gesicht . Er schlug die Augen
nieder . Er war unsicher . Er war endlich besiegt !

In der Nacht schlief ich bei verschlossenen Türen , damit
er mich nicht überrumpeln und durchprügeln konnte , während
ich schlief .

Die folgenden Tage verliefen unter Stillschweigen . Sa -
muelsen blies sich ani , wenn ich ihn ansah : doch ich lächelte
bloß hinterlistig , so daß er die Brauen runzelte und sich am
Barr zupfte .

Ohne ein Wort zu sagen , ging ich an dem Abend aus :
ich sollte Klara und ihren Dater besuchen .

Damit Samuelsen mich nicht ausspionieren konnte , schlug
ich die Richtung nach Nyhavn hinunter ein und gelangte so
aus einem Umweeg nach dem alten Haus , wo ich einmal gc -
wohnt halte und wo immer noch Klaras Heim lag .

Ich hatte früher noch keinmal darüber nachgedacht . Ich
war heiß vor Sehnsucht die altbekannte Treppe hinaufge -
schlichen : doch an diesem Abend kam es mir plötzlich zum Ve -
wußtsein , daß sich mein Leben spiralförmig bewegt hatte . Ich
war wieder an die alten Orte zurückgekommen : doch trotz -
dem hatte sich alles etwas oerschoben . In unserem Laden
wohnte noch der Radfahrhändler . Die Kirchendienerin wohnte
auch noch im Hause . Auch Klara wohnte noch da . Aber ich
kehrte als Fremder zurück .

sicherten , sie seien nur die Dortruppe und ganz Rußland werde

jetzt Bessarabien befreien und den Bauern zu ihrem Recht

verhelfen , schenkte man ihnen Glauben . Einer Division rumä -

Nischen Militärs gelang es leicht , den Ausstand zu unter -

drücken . Der Führer Klujnitschoff . dem auch zur Last gelegt

war , 350 000 Lei aus den Gemeindekassen geraubt zu haben ,
wurde /tandrechtlich erschossen . Die Bevölkerung
des Norddistrikts , insbesondere die auf der schwarzen
Liste stehende , wurde gefangen genommen , und jetzt wird

500 von ihnen der Prozeß wegen Hochverrats vor einem

Standgericht gemacht. Das ist der Ausstand von Tatar -

Bunar ! Die Angeklagten haben beinahe ein Jahr unter

körperlichen und seelischen Qualen in den noch unter dem

ziristischen Regime gebauten Kasematten von Kischinew ge -

schmachtet . Wer diese Kasematten kennt , weiß , daß der Auf -

enthalt in ihnen schon Strafe genug ist . Das sollte

auch der Ankläger B e e r ch t t . dessen Vorfahren selbst Pro -

Wähler - Kundgebungen
heute , Sonotag , üeu 11 . Oktober :

( Eharlottenburg ( 52. und 53 . Abteilung ) : Lokal Bretschneider ,

Königsdamm ( a. d. Rennbahn ) . Beginn vorm . 10� Uhr .
Schöneberq : Schloßbrauerei , Hauptstr . 124 . Beginn vorm .

10 Uhr .
Lankwitz : Lehmanns Festsäle , Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31 .

Beginn vorm . 10 Uhr .
Blankenfelde : Lokal Stab . Beginn nachm . 3 Uhr .

Redner : Großmann . Hetzschold , Ad . hoffmanv , Lempert .

Montag , öeu 12 . Oktober , S Uhr adenös :

Grunewald : Gymnasium , Caspar - Theyß - Straße .
Redner : Rod . Breuer . Dr . Treikel .

Dienstag , üen 15 . Oktober , 7' / , Uhr abenös :

Nikolassee : Lokal Wetzel , am Bahnhof .
Britz - Buckow : Beckers Gesellschaftshaus , Britz , Ehausseestr . 96 .

Blankenburg : Klug , Dorfftr . 2.

Buchholz : Lokal Rochow , Pasewalker Straße .
Redner : Amberg . Gutschmidt . Dr . Löwenfiein . Schröder .

Dr . Silbersiein , Dr . Wagner .
Tagesordnung :

Berlin im Spiegel der Parteien . — Die Politik im roten Hanfe !

Geffentliche Seamtenkunögebung
Vkenstag , öen 13 . Oktober , abenös 71' » Uhr , In

Eharlottenburg : Leibniz - Schule , Schillerst ?. 125 .

Vortrag des Ministerialrats a. D. Albert Falkenberg
über „ Die Zukunft der Beamtenschaft im Spiegel der poli -
tischen Parteien . " — Parteigenössische Beamte ! Helft mit ,

daß diese Kundgebung zu einer eindrucksvollen Demonstratton
gegen die Zollräuberparteien wird .

Zrauenkunögebungen
zur Staötverorönetenwabl am Montag , öen 12 . Ottober ,

7 ' , Uhr abenös :

Neukölln : Aula Realgymnasium , Kaiser - Friedrich - Str . 208/10 .
Rednerin : Frau Prof . Dr . Anna Siemsen .

Prenzlauer verg : Lyzeum , Greifswalder Str . 25 . Rednerin :

Frau Hilde wegscheider . M. d. L.

Dienstag , öen 1Z . Oktober , 7' / , Uhr abenös :

Tiergarten (8. Abk. ) : Nattonalhof , Bülowstr . 37 . Dar -

bietungen des Gesangvereins Liedertafel - West. Rednerin :

Frau Liesbeth Riedger . Stadtverordnete .

Wilmersdorf : Biktoria - Luise - Schule , Uhland - Ecke Gasteiner

Straße . Musikalische Darbietungen . Rednerin : Schrift -
stellerin Adele Schreiber .
Genossinnen ! Agitiert für diese Kundgebungen , rüttelt

die uns fernstehenden Frauen und Mädchen auf und bringt
sie mit in eure Versammlungen .

Ich klingelte .
Klara machte auf . Sie hatte eine Wirtschaftsschürze um .
„ Das ist schön, daß du kommst ! Famos , famos , famos ! "

flüsterte sie und zog mich schnell herein . „ Nun mußt du bloß
nicht überrascht sein , wenn er anfängt von Verlobung und

ähnlichem Quatsch zu reden . Er ist so komisch in solchen
Dingen , obgleich man , weiß Gott , annehmen sollte , daß Mutter
ihm das abgewöhnt hätte ! "

Ich hängte meinen Hut an einen Haken und besah mich
in einem Spiegel .

„ Er ist ja blind ! " kicherte Klara . „ Was schadet es , wenn
du aussiehst , als ob die Mäuse in deinen Haaren gewesen
wären ! "

Einige schwere Schritte erklangen und eine Tür wurde

geöffnet .
Eine große , schwere Gestalt kam heraus und reichte die

Hand an mir vorbei .
„ Guten Tag , Herr Rasmussen ! "
Die Hand ging hin und her in der Luft : doch ich war viel

zu sehr mit dem Weißen in den Augen und dem unsicheren
Lächeln , das gleichsam auf ein unbestimmtes Ziel gerichtet
war . beschäftigt , so daß ich die Hand nicht bemerkte , bevor

ich nicht seinen Mund sich hilflos öffnen sah .
„ Guten Tag ! " antwortete ich herzlich und griff nach

seiner Hand . Sie befand sich gerade vor meiner Jackentasche .
Klara schüttelte den Kopf und lachte lautlos .

„ Sie habdn eine gute Stimme ! " sagte der Vater . „ Ja ,
ich kann ja nicht so gut sehen , ich muß hören . Ach Gott ja . "

„ Komm nun herein , Waldemar , damit wir es uns ge -
mütlich machen können, " sagte Klara und legte die Arme um
mich . Sie führte mich in ein Eßzimmer mit hellen Eichen -
möbeln : doch plötzlich sah ich sie erschrocken an . War es ein
dunkler Laden , in den sie mich führte ? War es eine Geld -
schublaüe , zu der ich hingedrängt wurde ?

Ich sah auf Klara herunter . Ihre Knie bewegten sich
unter einer züchtigen , strahlend reinen Schürze , und ich beugte
mich herab und küßte sie unterm Ohr , weil ich Schmerz
empfand .

Wir setzten uns an einen gedeckten Kasseetisch . Vor Klaras
und meiner Tasse stand ein Litörglas , und ich erhob das
meine mit einer festlichen Bewegung . Da traf mich ihr Blick ,
drohend und listig zugleich mit seinem schwarzen Gefunkel ,
und ich stellte das Glas wieder hin .

Klara half dem Vater die Serviette unters Kinn binden .

letarier waren , bei seiner Anklage bedenken und jeden ein -

zelnen Fall dieser 350 Seiten umfassenden Anklageschrift rein

menschlich , unter Würdigung der Verhältnisse , behandeln !
Er sollte nicht vergessen , daß schuld an diesem Prozeß die

Kommuni st en , sowie die herrschende Regierung im

gleichen Maße haben . Deshalb steht auch weder der einen ,

noch der anderen Seite ein Recht zu , sich in diesem Prozeß
zu empören . Die Bojaren haben durch ihre Unterdrückungs -
Politik das Volk zur Verzweiflung gebracht , und die Kommu -

nisten haben durch ihre gewissenlose Agitation die Unglück -
seligen 500 in dieses Wirrsal gestürzt . Auch über mein Ru -

mänien wird eines Tages die Sonne scheinen , aber nicht
durch das blutige Gewölk von Aufruhr und Unterdrückung .
Davon haben wir auf dein Balkan genug . Die Gerechttg -
keit muß durch die Macht ihre ? Idee siegen .

Die ganze Opposition , alle gerecht denkenden Rumänen

werden sich mit allen Mitteln den beijiieser Zusammensetzung
des Gerichts zu erwartenden harten Strafen widersetzen .
Die Demokratie aller Länder fordert das .

�mtsnieüerlegung üer verteiükger .
Da der Befehl erteilt ist , den Prozeß bis Anfang November za

beendigen , wird jetzt auch nachts bei Pechfackelschein „ verhandelt " .
Die 485 Angeklagten müssen während der ganzen Verhandlungs -
dauer st e h e n und vorher dreistündige schwere Zwangsarbeit
leisten , damit sie müde genug sind . Schußbereite Maschinengewehre

sind stets auf sie gerichtet . In schier unendlichen Kämpfen hatten

die Verteidiger es erreicht , daß die Angeklagten die Massenmord « der

rumänischen Soldateska und ihre eigenen grauenhaften Leiden zur

Zeit der Niederwerfung des Aufstandes und während der Verfolgung
und Untersuchung schildern konnten . Der Vorsitzende Oberst sagte

dazu öfter : „ Das interessiert uns nicht , außerdem weiß man das . "

Am 2. Oktober machte der Militärauditor Zeciu mit einem

einzigen lapidaren Ausspruch dem „ Gezänk " der Advokaten ein

Ende . „ Gezänke " nennt er nämlich die stetigen Einwände der Der .

teidiger gegen die vom Vorsitzenden aufoktroyierte neue Prozeß -

ordnung , nach der den Angeklagten das Recht genommen

wird , sich in freier Rede zu verteidigen . Zeciu erklärte : „ Wir kennen

die Beweggründe zu diesen unausgesetzten Protesten . Die Angeklag -

ten sollen in die Lage verfetzt werden , noch mehr Greuel -

g e s ch i ch t « n zum besten zu geben . Wir werden aber n i ch t , u -

lassen , daß die Ehre der rumänischen Ration und unserer Arme «

in den Kot gezerrt wird .

Die Angeklagte « haben so zu anlworlen . wie » uns gut scheint .

Wir handeln übrigens in höherem Auftrag . Regen Sie sich

doch nicht so auf , meine Herren , weil diese Banditen in der Vor -

Untersuchung mißhandelt wurden . Ist es denn nicht Tatsache ,

daß i n a l l e n L ä n d e r n die Untersuchung durch Prügelvor -

tresslich gefördert wird ? Der Gerichtshof muß bei seinem

Beschlüsse bleiben , denn schließlich sind all « diese Greuelgeschichten j a

l ä n g st b e k a n n t . "

Unter dem Eindruck dieser Erklärungen verließen die

Verteidig erkorporativ den Saal .

vortrSge . Vereine und Verfammkunaen .
Reichsbanner . SchwarzRok - Gold " .
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Seata - Säle , Haienkee , 5ojann . ®tars�5lrofie . BolltAliffe « Slniielen mit ffaiwen
tur 53ät ) lcrticrf ( intm[ una. Der ÄameraMdiaft ®üb rnird der De ruft) ber ffrauen .
bmiBeBuns , die am Di. , d. 13. , 8 Ilde , in der Siftoria - 8nir «. ®c}iuIe , Wilmees .
botf , ©efteinet etnafrc , stattfindet , emvfodlen . — «ohn - does . Sonntag , d. 11. .
rad - ra . von 2 Ilde ab. gnsammenrunkt Rebaetd . sZaNendaest . »eandenburcice
Iuaendkavelle . — Peenstanee ©et «. Sonntag , d. IL , nachm . X2?£ llhe , «nteelen
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•
©anooestaud . Die B. ' i fetninoskeieelichkeit de « Neichmninisieeo a. D. Sago

Peeud findet Di. , d. 13. . vorm . 1» Übe. im Peeudifch - n Landtag Natt . !)>>dl.
reiche Teilnakme der Kam traben dringend geboten . Stöbert « durch die
ftameradichafuftibtee . _ _

Berliner raAdstnmmen Schwimmoerei » 1908. Sonntag , den 18. Cftsbrr ,
nachm . 3 Uhr , im Stadtbad Woddinq . Geeichter . « 5 « , neunte , verband «.
offene » Schmimmfoft an » Anla� de» ÜSiährioen Beilehen ».

©efcHföaft ffit Sejnaltefot «. Dortvag Mittwoch , den 1«. vkiober . 8 Uhr .
in der Schulaula fftiebndiftt . 120. Oskar chllbner : . . Eheliche Broblrrne - . Ein »
tritt wr Mitglieder 30 ?f . einschl . Steuer , für Söst » 75 Vf. einschl . Steuer .

Er wiegte den Kopf hin und her , als ob er darauf lauschte ,
wo ihre Hände waren , und mit einem katzenartigen Satz fing
er sie, streichelle sie und ließ sie wieder los . Sie war ge -
dämpft und ruhig in ihren Bewegungen , doch sie verzog
den Mund .

„ Klara ist so lieb ! " sagte er und lächelte in die leere Luft .
„ Ja , das finde ich auch, " antwortete ich unsicher . Ich

drehte nervös das Likörglas .
„ So , Sie sind also der kleine Junge mit den blonden

Haaren , der hier unten im Laden wohnte . " wandte er sich
an mich . Ich konnte die matten Augäpfel hin - und hergletten
sehen , als ob sie suchten .

„ 3a ! " antwortete ich, und nun richteten sich die Augen
grade auf mich .

„ Gott , ich konnte ihn damals nicht ausstehen : ist das nicht
spaßig . Bater ? " sagte Klara . Sie schenkte den Kaffee ein
und ich sah zu ihr auf . Ich erkannte auf einmal ihre Stimme

wieder , und ahnte ihre Glieder , ihre Brüste , ihre Hüften , so
wie sie unter dem schwarzen Kleid und der Schürze waren .
Sie wirkte plötzlich , als ob sie verkleidet wäre .

„ Es ist meistens gut . wenn es so anfängt ! " antwortete
der Vater und führte vorsichtig die Tasse an den Mund . „ Ich
schütte gewiß etwas über , das tue ich immer ! "

Klara zeigte eifrig auf etwas , und ich sah einen großen ,
braunen Äaffeefleck sich über die Serviette breiten . Dann

beugte er sich über den Tisch und lachte unhörbar . Ich schüttelte
mit dem Kopf .

„ Herr Raßmussen . können Sie sich darauf besinnen , wer
damals hier im Haufe wohnte ? " fragte er und stellte tastend
die Tasse weg .

Klara war dabei . Likör einzuschenken . Sie ließ die klare

Flüssigkeit langsam an den Seiten der Gläser heruntergleiten ,
so daß kein Laut zu hören war .

„ Ja , ich besinne mich auf Remy . "
„ Uh, er war so oerlaust ! " rief Klara .
Der Bater lächelte . Dann hob er plötzlich den Kopf und

schnüffelte . „ Das ist ein merkwürdiger Geruch , so was Süß -
tiches !" bemerkte er , „ was kann das fein ? "

Klara schnitt eine ärgerlich « Grimasse .
„ Sch kann nichts riechen , riechst du was , Waldemar ? "
„ Rein , nichts . "
„ Na , dann ist es wohl auch weiter nichts . Also — Sie

besinnen sich auf den Schauspieler . Ja , er hat sich ja erhängtt "
„ Was hat er ? " rief ich aus .

( Forssetzung folgt )



SewerGhastsbewegung
tGewerkschaftliches siehe auch i . Seite Hauptblatt . )

Gemeinöearbeiter unö Staötverorünetenwahl .
Ein vergeblicher kommunistischer Reiuwaschungsversuch .

In Nr . 234 der . Roten Fahne " vom Sonnabend behandelt der

KPD . - Bonze 23 . G n a d t die Frage . Gemeindearbeiter
und Stadtverordnetenwahl " . Neben einer Anzahl durch -
aus richtiger Darstellungen über die Haltung der bürgerlichen
Fraktionen emhölt der " Artikel auch Beschuldigungen gegen die

sozialdemokratische Fraktion und Partei , die fast restlos
jeder Unterlage entbehren , zum Teil direkt Unwahrheiten sind .

Ganz besonders hat es dem Schreiber der Borwurf angetan .
daß die Kommunistische Partei beim Abbau sozialdemokratischer
Wagistrats - und Bezirksamtsmitglieder der Reaktion Hilfs -
dien st e geleistet hat . Nicht aus der Welt schaffen lähl sich
diese Versündigung an den Interessen des Proletariats und im be ,

sonderen der "städtischen Arbeiter . Die Vorgänge sind so offen -
kundig , dah sich jedes Wort darüber erübrigt .

Der Schreiber behauptet u. a. , . sehr oft haben die sozialdemo -
kratischen Stadträte die Interessen der Arbeiter mit Füßen getreten " .
Eine allgemeine Behauptung ohne jede Unterlage und Begründung .

Dem Schreiber , der , soweit wir unterrichtet sind , Angestellter
des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter ist , muß bekannt

jein , daß seine eigenen Parteifreunde in den Kreisen der städtischen
Arbeiter sich fast bei allen Differenzen und Schwierigkesten in den
Äerrieben nicht an ihre eigenen Parteigenossen , sondern an die

sozialdemokratischen Stadträte und Stadtver -
ordneten wenden , sicherlich nicht in der Auffassung , daß dadurch
ihre Interessen vernachlässigl und verraten werden , sondern . aus
dem Grunde , weil die sozialdemokratischen Stadträte es sind , von
denen sie annehmen , daß in ihren Händen die beste Vertretung
ihrer Interessen liegt .

G. behauptet , daß nach dem Februarstreik 1921 sozialdemo -
kratische Stadträte für die Maßregelung ihrer eigenen Genossen ge -
stimmt haben . Das Gegenteil ist richtig . Mst Hilfe unserer
Genossen ist es damals gelungen , eine ganze Anzahl entlassener
städtischer Arbeiter , die durch den statutenwidrig von den Kommu -

nisten angezettelten Streik ihre Arbeitsstelle verloren , wieder in die
Betriebe hineinzubringen .

Daß ein sozialdemokratischer Stadtrat die städtischen Häfen für
ein Spottgeld an eine Privatfirma verpachtete , ist grotesker Unsinn .
Die Verpachtung der Häfen geschah gegen die Stimmen der

sozialdemokratischen Fraktion , auf Beschluß der

bürgerlichen Stadtverordnetenmehrheit .
Ebenso hat die sozialdemokratische Fraktion mit allen �Kräften

versucht , die Schäden zu heilen , die aus der Stillegung der Straßen -
bahn entstanden sind . Die Umwandlung der Straßenbahn in eine
G. m. b. H. ist unter denselben Vorauslegungen geschehen , wie die
Umwandlung der städtischen Werke in Aktiengesellschaften , nur mit
dem Unterschiede , daß bei der Straßenbahn die Möglichkeit des Zu -
griffs des Privatkapitals wesentlich größer war dadurch , daß durch
die Direktion der Straßenbahn diese systematisch in ihrem Werte

zwecks Uebernahme an das Prioatkapstal heruntergewirtschaftet
morden war .

Die von dem Schreiber angezogene eintägig « Stillegung der

Straßenbahn hat mst dieser Talsache nichts zu tun . zeugt vielmehr
von der Unkenntnis des Schreibers von diesem Vorgang . Die

Stillegung der Straßenbahn ist eine einseitige Handlung
der Direktion , gegen die wir entschieden Front gemacht haben .
die aber durch eine Rechtsbeugung im Schiedsverfahren noch leider
als zulässig bestätigt worden ist . Die durch diese Rechtsbeugung
entstandenen Schädigungen für die entlassenen Straßenbahner hat
die sozialdemokratische �okuon mit allen Kräften zu mindern
versucht .

Bei den fortgesetzten wilden Streikbewegungen in den städtischen
Betrieben bis zum Jahre 1923 » bei denen die Kommunisten
mangels eigenen Mutes stet » die Betriebsräte
vor ihren Wagen snannten ss. Auguststreik 1923 , 21er und

15er - Ausschuß der Betriebsräte ) , sind schwere Schädigungen
der Arbeiter entstanden . Nur dem Eingreifen der gewerkschaft -
lichen Organisationen und der sozialdemokratischen Fraktion sst es

zu verdanken , daß die irregeführten Opfer dieser wilden Dewe -

gungen vor dem Zusammenbruch ihrer Existenz bewahrt wurden .
Bei all diesen Gelegenheiten waren es die . Arbeiterverräter "

der SPD . und hie . Gewerkschaftsbureaukraten " , die das wieder gut -
machen muhten , was unverantwortliche kommunistische Drahtzieher
angerichtet hasten . Die Erfahrungen der Gemelndearbeiter mit
der Kommunistischen Partei sind derartig , daß sie in ihrer über -

großen Mehrheit diese Politik auf das entschiedenste ablehnen . Am
2S. Oktober werden die städtischen Arbeiter den Kommunisten die

Ouittung für ihre arbeiterschädigende Polstik überreichen .

Sonntagsrnhe im �riseurgewerbe .
Während in fast allen übrigen Großstädten des Reiches , in Süd -

deusschland ausnahmslos , die Borbier - und Friseurgeschäfte an

Sonntagen geschlossen bleiben , werden sie in Berlin noch b i s

12 Uhr mittags offen gehalten . In den Vororten wird dafür

vielfach des Montags geschlossen gehalten , ein blauer Montag ge-
feiert . Die Befürchtungen , die anfänglich allenthalben vor -

herrschten, als werde das Gewerbe durch den Sonntagsladenschluß
geschädigt, sind durch die günstigen Ersahrungen , die überall gemacht
wurden , als gegenstandslos erwiesen . Seit Iahren hat
deshalb der Friseurinnungsbund auf seinen alljährlichen Bundes -
togungen den Beschluß erneuert , die reichsgesetzliche Ein -
f Ü h r u n g . der vollständigen Sonntagsruhe herbeizuführen . Selbst -
verständlich vertritt auch der Arbeitnehmerverband des

Friseurgewerbes diese Forderung . Allein die Berliner G e h i l s e n »

s ch a f t . die mit ihrem tariflichen Wochenlohn trotz Sonntagsarbeit
um etwa Ist M. hinter dem Tariflohn in Hamburg ohne
Sonntagsarbeit zurückbleibt , hat begreiflicherweise wenig Lust , noch
länger auf eine reichsgesetzlich « Einführung der Sonntaasbetriebs -
ruhe zu warten .

Die obere Verwaltungsbehörde befaßt sich jetzt mst der

Erwägung , entweder die Sonntagsruhe auf dem gegebenen Wege
des Z 41b der Gewerbeordnung herbeiführen , wozu es
einer Zweidrittelmehrheit der selbständigen Friseurs be -
darr , oder aber die Beschäftigung von Gehilsen und

Lehrlingen an Son tagen zu verbieten . Dieses Bcfchäfti -
gungsoerbot würde auch die hartnäckigsten Gegner der Sonntagsruhe
in ganz kurzer Zeit der Bstriebsruhe geneigt machen . Zunächst
aber würde derselbe Zustand einreißen wie er i » der Zeit von 139S
bis Iststst bestand , als die Beschäftigung von Arbeitern noch 2 Uhr
nachmittags verboten war , während die Selbständigen ihre Läden
offenhalten konnten , folange sie Lust dazu hatten . Nur mit dem
Unterschied, daß damals keine Möglichkeit hestand , einen einheit -
lichen Sonntagsladenschluß auf gesetzlicher Grundlage herbeizuführen ,
wahrend jetzt diese Möglichkest auf Grund des § 41b der Gewerbe -
ordnung besteht .

August Bebel bekam damals Dankschreiben von Friseur -
innungen für sein Eintreten zur Einführung dieser Bestimmung in
die Gewerbeordnung , die speziell für das Friseurgewerbe erfolgt ist .

Hoffentlich ziehen die selbständigen Friseure die rechts Lehre
daraus . Die Sonntagsruhe im Friseurgewerbe kann vielleicht noch
kurze Zeit gehemmt werden , verhindert werden iann s i e
nicht mehr . Ist sie aber erst eingeführt , werden auch die
Berliner Friseure sich fragen , weshalb sie nicht längst dem Beispiel
ihrer Berufsgenossen in anderen Städten gefolgt sind .

Sin wichtiges Ereignis der Woche
d - alschen ftlaffcnloilctic . die am IS. und 17. Otlober stattfindet .
?Se>! an den bedeutend verbesserten Dewinnauasschlea der über hundert Jahre de-
filzenden Staatelotterie , die sich nach mi« vor de» unelngeschrSntten Vertrauen »
aller Kreise erfreut , teilnehmen will, versäume daher nicht, ssch sofort sein L- » AU
ficheru, denn beranutlich vileat in den Ta « en vor Beginn der Ziehung di , Nach-
frage nach Losen ihren HShepunIt »u erreichen , und t « ist dem Vernehmen nach
mit einem Au»verkaus zu rechnen . Mit einem Achlello » für 3 M. können schon in
der t. Klaffe dare 10000 M. gewannen werden .

. . . mindestens 10 Stunden .

Herr Max Willig , Berlin , Bayreuther Straße 2, Vertreter
d? r Kölnischwasserfirma Ferd . Mülhens , teiste einer
Kontoristin die Bedingungen mit , unter denen er sie zur Probe ein -
stellen wolle . Aus dem Schreiben interessiert hier lediglich der Ab-
schnstt über die Arbeitszeit .

. Die Geschäftszeit dauert mindestens 19 Stunden , da das Ein¬
arbeiten sehr viel Zeit erfordert . Vor Weihnachten , also Oktober
bis Januar , und bei Arbeitsanhäufung mutz ohne weiteres nach -
gearbeitet werden , so daß jeden Tag die laufenden Arbesten
erledigt werden . "

Die Arbeitszeitoerordnung exsstiert für solche Firmen einfach
nicht . Sie diktieren die Arbeitszeit ihren Angestellten , und wem
es nicht paßt , der kann gehen . Leider handelt es sich um kein «
Ausnahmeerscheinung . Gerade in Kontoren wird die Notlage der
weiblichen Angestellten , ihr « Angst vor Verlust der schlechtbezahllen
Stellung , ausgebeutet , um sie zu unbezahlten Ueberftunden zu
nötigen . Dabei wird nicht die mindeste Rücksicht auf das körperliche
Entwicklungsstadium der Jugendlichen genommen . Mögen sie sich das
Rückgrat verkrümmen oder sonst gesundheitlich Schaden nehmen —
sind sie öfter krank , dann kann man sie nicht mehr gebrauchen und
sucht und findet neue Hände , die mindestens 19 Stunden
regelmäßig und darüber hinaus „ ohne weiteres " nacharbeiten .

In den ZdA . ! — damit dieser Rücksichtslosigkeit wirksam
begegnet werden kann .

_ _

Kommunistische Agitationskanäle .
Die KPD . - Leute führen ständig das Wort . Gewerkschafts -

einheit " im Munde , um dem Begriff der Gewerkfchaffseinheit
um so ungenierter Gewalt anzutun .

Ein Flugblast an di « im Gemeinde - und Staotsarbeiterner
band organisierten „ Berliner Kanalisationsarbester " ladet zu einer
. . allgemeinen Betriebsversammlung der gesamten Beschäftigten der
Smdtent Wässerung Groß - Berlins " zu Matuag abend nach einem .
Lokal «in , dessen größter Raum etwa 299 Personen saßt . Ein '
Delegierter der Rußlanddelegation soll berichten .

Das Flugblast ist in Form eines Antwortschreibens der Mos -
lauer Kanalisationsarbeiter gehalten , auf einen Brief , den angeblich
die Berliner Kanalisationsarbester an sie gerichtet hätten . In diesem
„ Antwortschreiben " werden die Derhältniste der Moskau « Arbester
als geradezu idyllisch geschildert . Es schließt : „ Mit bürgerlichen ,
Gruß " , «in Druckfehler , der da » „ R e d a k t i o n s k o m i t e e" ,
I . A. : B o l t m a n n, in einige Verlegenheit bringen wird .

Die Mitglieder des Gemeinde - und Staatsarbeilerverbondes ,
denen die Gewerkschaftsarbeit am Herzen liegt , lassen dieses „ Re -
daktionskomitee " samt seinem Ruhlanddelegierten am besten hübsch
mstcr sich , damit die zu der Versammlung abkommandierten
. Massen " der KPD . - Leute genügend Platz finden .

Sabotage der Betriebsratswahl durch die Betriebsleitung .
Infolge eines Streiks in den Deutschen Kabel -

werken mar das Amt des Betriebsrots erloschen . Nach Wieder -
aufnähme der Arbest mußt « eine Neuwahl stattfinden . Zur
Betreibuno derselben setzte die Firma einen Wahloorstand ein ,
der aus drei Arbeitern bestand , die den Streik nicht
m i t g e m o ch t hasten . Dem Wahlvorstand wurde eine Porschlags .
liste eingereicht , auf der nur Namen solcher Arbeiter
standen , die den Streik mitgemacht hatten und nach Be -
endigung des Streiks wieder eingestellt waren . Die ehemals
Arbeitswilligen hatten keine Liste ausgestellt . Der
Firma war es offenbar darum zu tun , daß keiner von den am
Streik beteiligt gewesenen Arbeitern in den Betriebsrat gewählt
würde . Auf Veranlassung der Firma wies der ihr gefügige Wohl -
vorstand die Vorschlagsliste zurück mit der Begründung ,
die Vorgeschlagenen seien nicht wählbar , weil keiner von chnen
sechs Monate im Betriebe beschäftigt sei . denn sie seien ja nach
dem Streik neu eingestellt worden . — Infolge dieses Vor -

fiehcnz
des Wahloorstand es kam es nicht zur Wahl , und deshalb

ind die Deuti chen Kabelwerke seitdem ohne Be -
tri e b sra t.

Im Beistand eines Vertreters des Fobrikarbeiterver -
b a n d e s klagte der Führer der zurückgewiesenen Liste beim T e -
werbegeri cht gegen den Wahloorstand . Die Klage wurde so
begründet : Der Wahloorstand dürfe eine Vorschlagsliste nur dann

zurückweisen , wenn eine der in der Wahlordnung aufgeführten

Formvorschristeu »«letzt sei . im Gesetz stehe aber nichts
davon , daß der Wahloorstand das Recht habe , die Wählbarkeit der
Vorgeschlagenen nachzuprüfen . Dies sei lediglich Sache des
Arbeitsgerichts , wenn die Wahl wegen Nichtwählbarkeit der
Gcwähsten angefochten werde . Der Wahloorstand habe , da di «
Forn , Vorschriften erfüllt waren , die eingereichte Liste zur Wahl stellen
müssen .

Das Gericht ( Kammer 7) stelste sich auf den Standpunkt
des Klägers und beschloh : Der Wahlvorstand ist nicht
berechtigt , Listen deswegen zurückz u . w e i > e n , weil
die darin aufgestellten Personen nach seiner An -

ficht nicht wählbar sind . — Eine Feststellung darüber , ob

Personen , die ihr Arbeitsverhältnis unterbrochen haben , wählbar
sind , wird für jetzt abgelehnt .

Nach diesem Gerichtsbeschluß hat also der Wahloorstand aus
Grund einer ihm aufs neue einzureichenden Liste die W a h l u n b e -

dingt vornehmen zulassen . Wird die Wahl dann a n g e «

fochten , dann hat dos Gericht zu prüfen , ob dos Arbsitsv - »- .

hältnis durch den Streik aufgelöst oder nur unterbrochen ist . In

letzterem Falle sind alle , die auf der zurückgewiesenen Liste standen ,
wahlbar . _

was tut �ook !

Aus Bochum wird uns geschrieben :
In einer von der IAH . in Essen zum 31 . August einberufenen

Versammlung sprach der englische Bergarbestersekretör Cook . Er

bezeichnete sich in der Versammlung als Vertreter des englischen
Bergarbeiterverbandes , obwohl er in Essen als Privatmann
war und keinen Auftrag des englischen Bergarbeiterverbandes
haste . Nach dem Bericht des „ Ruhr - Echo " vom 2. September führte
Cook aus :

„ Leider müssen wir feststellen , daß die deutschen Bergarbeiter -
führ « sehr wenig international fühlen . Ja . bei dem letzten eng -
tischen Kampf redeten sie sich damit heraus , daß die deutschen Berg -
arbeit « schlecht organisiert seien und sie nichts zu unserer Hilfe
unternehmen könnten , außerdem Hüsten sie Zwangsoerträge mit

Unternehmern und Regierung . " Weiter führte Cook aus : „ Für uns
gellen nur Solidarstätsverträge der internationalen Bergarbeiter -
fchast . " Daß Cook des weiteren an persönlichen Verdächtigungen
der deutschen Dcrgarbeitersührer es nicht fehlen ließ , soll nicht be -

sonders hervorgehoben werden .
Nach vorstehenden Aussührungen müßt « der unbefangene Leser

annehmen , daß Cook als englischer Bergarbeiterführer darauf
brennen müßte , bei jeder sich bietenden Gelegeichest seine tnternatio -
nale Solidarität nicht nur in Worten , sondern auch in Taten ,
wie « sie von den deutschen Bergarbeiterführern fordert , zu be -
weisen . In Essen ließ er davon nichts merken , obwohl er Gelegen -
hest dazu haste . Oder sollte er etwa keine Ahnung davon gebabt
haben , daß einen Tag später 1S9 999 Bergarbeiter der
Anthrazitkohlengruben in Pennsylvanien in den
Streik traten ?

Die Frage in der Ueberschrift : „ Was tut Cook ? " ist daher allzu
berechtigt . Der Streik dauert schon V Wochen und sein Ende ist
noch nicht abzusehen . Dadurch wird der amerikanische Kohlenhandel
beunruhigt und sucht den Ausfall an Anthrazitkohlen in England
zu decken . Aus diesem Grunde hat das Internationale Bergarbeiter -
komttee in der kürzlich in Brüssel obgehallenen Sitzung beschlossen ,
darüber zu wachen , daß der Streik nicht durch den Import eng -
lischen Anthrazits nach den Vereinigten Staaten gebrochen
wird . Wie berechtigt dieser Beschluß war , geht au » der Tages -
presse hervor . Nach der „ Deutschen Bergwerks - Zeitung " hat der
amerikanische Kohlenhandel die Lieferung aus wallisische Kohlen in
Höhe von 2 Millionen Dollar , gleich 8,4 Millionen Mark , in Aus -
trag gegeben . Wo bleibt nun die Durchführung ' der für Cook allein
gültigen internationalen - Solidaritätsverträge der Arbeiter ? Soll -
ten für Cook nun�auch die von ihm mst den Unternehm « » und der

- Regierung Ende Juli abgeschlossenen und bis Mai 1926 gülligen
Verträge maßgebend sein ? Wir haben bisher nichts gehört , daß
ef diese zerrissen den Unternehmern und der Regierung vor die
Füße geworfen hat . _

1 �freb Bramley gestorben .
Amsterdam . 19. Oktober . ( Eigener Drohtb « icht . ) Fred

Bramley , britisches Ausschußmitglied des Internationalen Ge -
werkschaffsbundes , der hier an - einer Sitzung des IGD . mst den
Vertretern der Internationalen Benffssekretariate teilnahm , ist in
Zlmsterdam gestorben .

Tuberkulose
ist die Geißel der Menschheit geworden . Sie zu verhüten und
den Betroffenen Hille zu bringen ist daS Bestreben , welches die
Nymphosan Akt . »Ges . , München 33 . leitet . Das Präparat „ Nymphosan -
Sirup " hat bereits großen Segen gestiftet und einige tausend Tcnl -
schreiben bestätigen die überraschende Wirkung des Präparates .
Preis pro Flasche M. 3, — . vorrätig in : Berlin C, Alexander - Apoih ,
Alexanderstr . 8, Eleianten - Apoth . , Dönhgfiplatz . Apoib. ' z. roten Adler ,
Heßstr . 26 28, Simon s Apotb . , Spandauer Str . 17 : Berlin X:
Adler - Apoth . . a. Weddingpl - , Brettschneiders Äpoth . Oraniciiburger
Str . 87 , Brnnnen - Apoth . , Badstr . 1l . Diana - Apoth . , Turmsir . 23 ,
Apoth . z. eis . Kreuz , Kastanienallre 2, Apotb . z. gekr . Adler . August -
straße 69 , Germania - Apolb . , Lothringer Str . ö9 , Viktorio - Lliis «-
Apoth . , Voltastr . 44i Berlin O: Fürst Bismarck - Apoth . . Wrangelur . 47 ,
HeegeS Apotb . , Gubener Str . 33 . Kaiser - Wilhelm - Apoib . . Lands -
berger Str . 3, Jungs Apoth . z. schw . Adler , Neue Kvnigstr . 60 ;
Berlin S : Apoth . am Hermannpl . , Hirsch - Apoih . , Lindenstr . 76 ,
Samariter - Apoth . . Neuenbürg « Str . 41 ; Berlin W : Rodlaner »
Kronen - Apoth . . Friedrichstr . ISO. Pelikan - Apoih . . Leipziger Str . 93 .
Dr . VoSwinkel « Apotb . , Kurfllrstenslr . 164 . Wittes Apotb . , PoiS «
damer Str . 84 z : Berltn - Eharlottenburg : Apoth . am Reichskanzler -
platz : Berlin - Schöneberg : Rathau ? - Apoth . Ausführliche hoch «
interessante Broschüre durch die Nymphosan A k t. - G e s. .
München 38 . gratis . Schreiben Sie noch heute unter Bezugnahme
auf diese Zeitung ! Best . : K2I5 . Myr . cps . 3 %, Na . benz . O. fVo ,
Na . br . 2° ' � Ferr . pept . oxyd . liqu . aa £ %, Extr . Malt 240/0 ,
Saccb . löf/ , f. cmuls .
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Damen - Mantel 4 ( |
MoaUoi- riaiucfa , mod . rutoa , « dtOM Farbco ■

Damen - Mantel
an « Moolini Fljinsdj , mit Blbcrctt • Xnttn , 23
moderne Farben

. . . . . . . . .. . . . .

mit Falttnodb «TS
Dann- nntül OOS
reinwolle n er, kariert § M
FUusdisL , Herren - | | f |
( aaaon . Samtkrafcn U U

Preiswerte Angebote
Kleiderstoffe Seidenstoffe Schuhwaren KnabenMelduna

Vellln « S ' - SU *
oder MoiseorSdce . . . Meter

Popeline ÄÄ
neueste Ftiboa . . . . Motor

Kasha
elegante KostOmvan

Moulinf - FlausdiwS ,
ca. ISO cm. gnteMantal «ore , Mu.

2 . 95

3 . 45

5 . 90

6 . 50

Hut - Sammet o qc
adswara oder farbig . . Meter

Waschseide n yc
tieftet Farbensortiment , Meter O « i w

JöpOn für Lampenschirme , q •
ca. 90 cm breit . . . . . Meter

Crfipe de Chine
otela neue Farben . . 5 . 90

HaUSSChllhe I0r Damen , . OCT
kam el haar axtiger StoB . . . . X . OD

Umschlagschuhe
kamclhaaiartigcr SraB , mit O fiC
Für - und Leders ohle . . . WW

Schnürstietel v�- n. qa
Boxcali oder R' Chevrean . . . O . UV

Einspangenschuhe Q e/ ,
Chi om- Che vreau , frans . Absatz c/ * 0 W

Bettwäsche Bettwäsche stoft Korsetten

Deckbeltbezug c cq
Louisiana . . . « • • • • • • .

Koptkissen <Ua« paaeond 1 . 65
Deckbettbezug Ä Qrk
Donlaiana , ca tJOfMO tm , . . ■O. c/V '

Kopfkissen d « * * * * * 1 . 95
Bettlaken ote . iub < . 3 . 25

Meter 1 . 43

Meier 0 . 85

Louisiana
Deckbettbreite . •

Louisiana
Klaacnbreita . . •

Bettsalin 0 . e
gnteQuaUDeckbettbreiteJJeter aD

Bettsatin
K aaenbreite . . . 1 . 55

Büstenhalter � « j -
aus gutem WäsdiestoS . . . . \ / * i O

Strumpthaltergürtel .
mit Haltern

. . . . . . . . .
. A�Xw

Hüfthalter mit durch - i
gehendem Gummi und Haltern

3 . 50
Hüfthalter WSl
breitem Gummi und Haltern

Kn ab en - Py jak a ™, " * . n cn
warm gelottert , tür Z Jahre • • % » O V

Jede weitere Größe 25 PI. trehr )

Sport - Anzug 10 7 ®;
iester Stol . . fOr 3 Jahre 4 V

( Jede weitere Größe 50 PL mehr )

Kieler Anzug bl�m 14 ,
Melton . schön verarg lür Z J.

( Jede weitere Größe 1 Mark mehr )

Schürzen

Damenschürze -
Jumpcrform , blau gepunkt . . A « lV

Damenschürze 1 7 ( r
Jumperlorm . aus gern ustSioflen 1 « i O

Hausschürze - qc
aus guten gestreiiten Stoffen . A* c/0

Damensdiürzefc «r «u. 0 e - .
Wiener Form , extra weit . . .

Weißwaren Gardinen

gutem 0 . 75
Kostümkragen
Ripa , runde Form . . .

Japon - Schal & an
ralne Saida , apart btdrackt

Wäschestickerei o 95
n. Einsaua StBok

Spitze S�Sb� Ms . 2 . 90

Zelluloid - Fächer 0 . 48

Porzellan

KafleB- Tassen OR
mit Goldrand und - LM, Ab W # n

FrfllistfliJis -' erflteO6®
ft teilig ; nldi dakorlett . . M »

4 - 5

0 . 95
Tüllgardinen
Scbai breit « . . . . . . .Meter

Künstlergardinen « r - c
gewebter Tüll , J teilig , Fenster « P . Od

Bettdecken SÄ T? 4 . 75

Steppdecken
Handarbeit , prima Füllung .
doppeltseitSatin . ca 150/ 200cm X< 7 « i &

Herrenartikel Handarbeiten
I Küchm araitnr , guter starkiädigcr Stofi

: Besenhandluch « qc
• ringsherum gam . u. TOigczeldin Osc/O

2 . 95
2 . 95

Oberhemden ! �« n. y q/n
1 steil . Kragen , Ums dh lagmansch , i » v/w

Taghemden bÄlk ™ a ca
Hcradeatuch mit Falrenbrasl TtaOV

! Stehumlegekragen Qr
i Mako, 4 ladt , moderne Form V . k/O

i Herren - Hüte
Ä• moderne Formen » neue Farben OsO W

Paradehandtuch

i Küchentischdecke

j Kissenbezüge 1 oc
{ tu mod . neuen Mustern vorgex . 1 » « CO

Wirtschaftsartikel

Mustern vorgex . ,

Steingut

KiVee- Senlce
Steillg . für G Personell ,
vci flefaiedene Dckore .

Brotbüchsen

Holzkatteemühlen

fein
ladciert 1 . 95

roll gtsdiroledetem Mahlwerk 2 . 7 5

Wandkatfeemühlen « Qe
mit gesdtmiedetem Mahlweik O . c/D

Brotschneidemuthin «
A Q1 -

mit tpittera Messer

. . . . . .

Tcppichkehrmasdilne 12 . 50

Messerputzmnsdiin « 6 . 75

WaschiöpreÄ� ' qqc
Deckel , mit oder ohne Ring .

Wannen versinkt , ca « cm 4 . 25

Eimer Emilie , ea. » ern 0 . 95
Eimer versinkt , ca. M cm . 1,25
Wärmeflaschen�SL 1 . 85

Speiseteller
tiel oder flach . . . . . . .0 . 15
Tatel - Service q 7c
23 teilig . hübsch dekoriert . . . <7. ( O

Küchen - Garniiur
22 teilig , tdtCnts Dekor . . . 9 . 75

Kompott - Teller a m
Preßglas » verschiedene Muster V* X\ /

Begeosdiiiie 990
moderne kurze Top - Form ,
Halbseide , mit fester Kanlc

Belle ' Alliance m Stf . * Gf , Ftankfirttef Stf . Brunnensfr , ü Koffbusser Damm # MilmersdorferStr .

GARDINEN TEPPICHE

�liemhard fchwortz
* ��d5R . UN' C WALLSTR . - 13

AussteUang von Neuheiten auf der

DeutschenSpitzenmesse am Zoo
13 . — 22 . Oktober . Saalt Grüne Veranda .

OoBef Sjßd spntffi

Wf/Wite
« idi f * wonnig wohl wls « in neugeborenes Sind
in reinlichen Windeln , den « Hühneraugen »

- -

Pah . die kenne ich nicht ! Ich versteh « die Menschen
nicht , die dauernd über ihre nicht passenden Qua »
»ratlatschen schimpfen , während e « doch nur diese
gräßlichen Hühneraugen find , die den Menschen zu
Tod « hetzen . Vertrauen Sie mir , wie mir schon
viel « vertraut habe » und nehme » Sie da « in jeder
» pothel « uud Drogerie erhältlich « . Lebewohl ' -
Hühneraugenpflaster . Ei « skandaliere « und fluchen
dann nicht mehr , sondern lerne » eine » gesunden
Fuß wieder schätzen . Hühaeraugeu - Lebewohl für
die gehen und Lebewohl - Valleo - Scheibea für dir

Fußsohle , von viele » Serzten empfohlen . Blechdose
( ß Pflaster , 75 Pfg . Lebewohl - Faßbad gegen emp .
pndlich « Füße und Fußschweiß , Schachtel ( 3 Bäder )

60 Pfg . «chäMich ta Rpothekeu uud Drogerien .

- SevcUiuiS ' ba�.
Zculfdlc

RH, Art — IN
ftintmerfroneit . -«>— —«- - - - - -- - - -.. .
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Nr . 4SI ♦ 42 . Jahrgang
3 . Heilage öes Vorwärts

Sonntag , 71 . Oktober ms

Cchteröingen und die Gegenwart
Bemerkungen zur Zeppelin - Eckener - Spende .

Von Willy Meyer , Hauptmann a. D.

Ächt Jahr « waren verflossen , seitdem Zeppelin sich zum ersten

Male mit seinem Lustschiff erhoben hatte . Nach unbeschreiblichen

Enttäuschungen . Anfeindungen . Kämpfen und Opfern war nun —

wir sind im Jahre 1908 — das vierte Schiff fertiggestellt .

Welch Los wird ihm beschieden sein ? Das war die bange Frage ,

die die teilnehmenden Gemüter in Deutschland beschäftigte . Wird die

harte Faust des Schicksals auch auf dies Gebilde der Menschenhand .

zerstörend und zerschmetternd , ohne Erbarmen , herniedersahren ?

Zunächst schien es , als ob diesmal die Dinge gut gehen würden .

Ain 1. Juli 1998 tauchte der Graf in seinem Schijf plötzlich über dem

Vierwaldstättersee auf und versetzte das internationale Kurpublikum
von Luzern geradezu in einen ekstatischen Taumel . Bald wurde das

Schiff über Zürich gesichtet und rief dort die gleiche Begeisterung

hervor . Bei Sonnenuntergang landete das Luftschisf glatt auf dem

Bodensee im Heimathafen Manzell . Eine ' ewig denkwürdige Reise

war beendet . Sechs Wochen später , am 4. August 1908 , startete der

Graf zu einer 24stündigen Fernfahrt . Zunächst ging es nach Schaff -

hausen . Dann das ganze Rheintal abwärts . Mit beispielloser Be -

geisterung und nicht endenwollendem Jubel wurde das Schiff und

sein Erbauer von der temperamentvollen Bevölkerung durch Glocken -

geläut und Böllerschüsse begrüßt . Wie ein Festtag wurde das Er -

eignis von den fröhlichen Anwohnern des Rheins gefeiert . Bei

Nierstein wurde auf dem Fluß zwecks Behebung eines Motordefekts
eine Zwischenlandung gemacht . Nachdem der Schaden beseitigt war ,
wurde die Fahrt fortgesetzt . Gegen Mitternacht überflog man Mainz .
Nun wurde die Richtung auf Mannheim , Heidelberg , Stuttgart auf -

genommen . Aber ehe man diese Stadt erreichte , mußte wegen eines

erneuten Motorschadens wieder gelandet werden . Bei Echterdingen .
Man war noch mit der Reparatur beschäftigt , da erhob sich auf ein -

mal ein Eewittersturm . Er entriß das Fahrzeug den Händen der

Haltemannschaften die ihm wie verzweifelt nachstürzten . Ganz plötzlich

schoß aus dem Ballonkörper eine Flammengarbe heraus . In wenigen
Sekunden war das herrliche stolz « Schiff , das eben noch so viele

entzückt hatte , nur noch ein Trümmerhaufen .

Erschüttert und entsetzt nahm Deutschland die Kunde von der

Katastrophe dieses Wunderwerkes entgegen , auf dos es stolz zu
sein ein Recht hatte . Die tiefe , allgemeine , menschliche Anteilnahme

gebar den festen Willen , das Werk Zeppelins nicht untergehen zu
lassen . Die Schweizer Fahrt und die Rijemrcise hatten wohl allen

die Augen geöffnet . Ueberall wurden spontan Hilfssammlungen

eingeleitet . Schon am nächsten Tage konnte dem Grafen eine nam -

hafte Summe avisiert werden ( ca . 1 Million Mark ) . Bon allen

Seiten strömten die Gaben herbei . Kein Stand schloß sich aus . Der

Wille zu helfen war allgemein . Er triumphierte über Konfessionen .
Klasienunterschiede und Parteirucksichten . Bald waren 6 Millionen
Mark zusammen . Jetzt war das Werk Zeppelins , der bisher stets
von chronischem Geldmangel geplagt worden war , durch den

Opfermut des Volkes auf eine sichere und solide finanzielle
Basis gestellt . Der jahrelange Kampf um Sein oder Nichtsein hatte

sein Ende erreicht .

Die heutige Lag « der Luftschiffahrt hat eine gewisse Aehnlich -
kest mit der Situation von Echterdingen . Vor Jahresfrist waren wir

Zeuge der begeisternden Amerikafahrt von Z. R. Z. Wenn

auch dies Schiff nach der Landung nicht durch eine Katastrophe
zerstört wurde , wie 16 Jahre vorher sein Vorläufer Z. 4. so ging
es uns doch auf andere Weise verloren . Wir mußten es ausliefern .

So wie damals das Volk für Fortführung des Werkes sorgte .

so muß es auch heute als unabweisbare Pflicht betrachten , das Werk

Bezirksbildungsausschu £ Grolj - Berlin ( SPD )

flbenöfeier
für die Leserinnen vnd die Freunde der „Franenweit "

Mittwoch , den 21 - Oktober ,
abends pünktlich T1/ » Uhr , im Saalbau 5riedrichshain

Mitwirkende :

DieSpielgemeinschaftderJungsozialistcn : Arnim Liebermann ( Cello ) ,
Frl . Elli Brandenburg ( Klavier ) . Ansprache : Clara weyl .

vorlragsfolge :
L Stil

1. a) Andante . . . . . . . .Massenet
b) Menueito

. . . . . . . .
Derler

2. Rezitationen
at Religionsphilosophi ». Arno Holz
b) Lieb eines Armen . . Ricarda Such
c> Prinz Redner . . . . .Robert Pruh

Z. a) Elegie

. . . . . . . . . .
Horns

Eintrittspreis 0. 30 M. Karten

3. bl Polonäse

. . . . . . . .
Popper

t. Ansprache von Clara ISegl
2. Stil

5. a) AndaluflscheSerenade Kämpf
b) tzigeunertanz . . . . . .Zerat

6. Die Wandlung ( 2 Szenen ) Ernst Toller
7. a) Tambourin . . . . . . . Hoflcck

b) Tarantella . . . . . . .Popper

sind noch zu haben im Frauen »
fekretariat , Berlin SW 68, Lindenstr . 3, 2. Hof II , Zimmer 1 ( SPD ) .

des inzwischen verstorbenen Grafen abermals zu retten . Wir dürfen
die Arbeiten nicht abreißen , die Werft nicht veröden , die geschulte
Facharbeiter - und Angestelltenschaft sich nicht zerstreuen , die tausend -
fältigen Erfahrungen nicht untergehen lasten . Gewiß sind die Nöte ,
die uns andrängen , groß , aber sie dürfen uns den Blick für die Zu -

kunft nicht verschleiern , das heißt , für die vielen kutturellen Eni -

Wicklungsmöglichkeiten , die in der Luftfahrt noch verborgen liegen .
Ein jeder , gleichviel welch Standes er ist , sollte es als Ehre betroch -
ten , hier mtthelfen zu dürfen , mitwirken zu können , daß Deutschland
im Zivll - Luftschifsbau , trotz aller Einengungen , die uns die Entente

noch immer auferlegt , führend bleibt . Wie groß das Schiff , das wir

bauen werden , ausfallen wird , und welches dementsprechend seine

Ausgaben sein werden , ist eine Frage zweiter Ordnung . Das

Wesentliche ! st zunächsteinmal , daß wirüberhaupt
bauen .

Wir sind ein Volk von etwa 63 MiMonen . Gibt jeber nur
10 Pfennige , dann sind schon 6,3 Millionen zusammen .

Die Arbeiterschaft oertritt den Gedanken der Dölkerver -

ständigung und Versöhnung . Hier ist für jeden die Mög -
lichtest gegeben , praktische Arbeit auf diesem Gebiete zu leisten . Wer
den internationalen Verkehr verbessert , dient dem Frieden

Freudig muß von uns allen zur Sammlung beigesteuert werden .

Mus der Partei .
Die denkscheu Sozialdemokraken in der Tschechoflowakei haben

erklärt , mit den deutschen bürgerlichen Parteien Verhandlungen
über eine Einheitsfront und Einheitsliste nicht eingehen zu können ,
dabei betonten sie jedoch , daß ein gelegentliches Zusammengehen so
wie in früherer Zeil auch in der Zukunft möglich sein werde . Di «
Parlamentswahlen sind Mitte November .

�ugenüveranftaltungea .
Henke , Sonntag , den 11 . Oktober :

Hslenl «: Besuch d » Poslmuseums . Treffpunkt : V Uhr Bahnhof Halens «.
— ToopelHos : Luteum ©errnoniaffr . 4—6. Elternabeuh . — Kaulsdms : Besuch
der Steruwarte . Tresspunkt : nachm. S Uhr Bahnhof . — Paalan : Der zutritt
zum Iuacirdheim ist Sonntaps nur noch mit Mitqiiedsduch gestattet . — Reu .
löl » II : zührung durch Alt - Berlin . Treffpunkt : Uhr Hermairnplah . Tito
Rachzttqler piwktlich 10 Uhr Märkisch «, Museum . — Südwesten : Da , Zugend .
beim bleibt am Sonntag und am Donnerstag , den Id. und 22. Oktober , «e-
schlössen. Di« zusammenkilnfte finden Donnerstags in der Schul « Kochftr . II
statt . — Schineberg l ! 9 Uhr norm . Treffen zur Tlughlattverbrcitung bei König .
zeurigstrasj «. 6 Uhr Besuch des Werbeabends der Abt . Wegen , Volksschule
Pollasstrah «: anschließend Heimabend Rubensstraße .

Westen : Zn der Schulaula Pallasstr . IS, abend » « Uhr, Zugendfrier .
Di« Eltern unserer Zugendqenossen , ebenso die Parteigenossen mit ihren
Kindern , ssnd herzlichst eingeladen . — Eintritt : Erwachsen « 40 Pf. ,
Jugendlich « bis 17 Jahren frei .

Zugendgenossen !
Nehmt am Sonntag , den 11. Oktober , norm . 11 Uhr , ha Theater am

Rollendorsplat , an der Kundgebung für die Tvciheit der Knast teil .
Der Bezirksvorstand .

•

Zngendgeposslmien und - qenossen , die Lust baden , an der Aufführung von
zwei Szenen aus Tollers „ Wandlung " zur Abcndfeier für die Leserinnen und
Freunde der „Frauenwelt " am Mittwoch , den ZL Oktober , in, Soalbau
Friedrichshain mitzuwirken , werden gebeten , on unserer nächsten Probe sMitt .
woch, den 14. Oktober , abends 7>.h Uhr ) in der Schul « Neukölln , Echudoma »
ftroß « 53 lnahe Aingbakuhof Koiser - Friedrich - Straße ) teilzunehmen . — Spiel -
gemeinfchast der Iungsoziolisten , Gruppen Friedrichshain und Prenzlauer Berg .

Morgen , Montag , den 12 . Oktober , abends 7 % Uhr :
®tt Zngendäwr übt abend » 1 % Uhr im Jugendheim Lindenste . 3.
Moabit II : Gemeindeschul « am Stephansplaß . Portrag : „ Warum SAJ . T*— Rordriug : Borwärtsexpedition Ereifenhagener Str . 22. Bortrag : . Scpuell «

Fragen " . — Südost Jugendheim Rcicher . be roer Str . 65. Einfiihrunqs -
obend . — Friedenau : Jugendheim Osfenbachrr Str . öa. Bortrag : „Feudal -
wesen im Mittelalter " .

Achtung , AbkeNungsleitert
Gebt die Monatssrogramu « für November adl

Paul Karle
Herren - und Damenstoffe

Velour de leine , Tuche , Ripse , Gabardine

Kleiderschotten , Sammele , Seal , Sfberette

Cr € pe de Chine , Kleider - and Futterseiden
la groSer Auswahl kaufen Sie bei uns am besten und billigsten C

1. GcsdiSh : 2. Grschiül

Wargdiauer Str . 19 * ffranhlniler Allee 49 J
Gegründet 1901

Sorgen haben wir alle . Wer keine hat macht sich welche Trotzdem :
fort mit den Sorgenfalten , nicht so mihvergnügt dreinschauen ! Mehr
Lebensfreudigkeit I Freunde , fliegt euch Verdrub an . dann raucht eine gute
Massary - Delft : edel wie der Name . Denn nichts wirkt so begütigend , so
ermunternfl und belebend aufs Gemüt und auf die Nerven wie eine
edle Zigarette . Massary - Oelfc aber muh es sein , well sie auch den
snspruchvollen Raucher begeistert Wir möchten gern Berlin etwas
heiterer sehen . Unser Vertrauensmann . Herr X. hat den Auftrag , überall .
wo Raucher und Raucherinnen anzutreffen sind ; in den Kaffeehäusern .
Dielen . Wein - und Likörstuben . Tanz - und Vergnügungsstätten , im
Raucherabteil der Eisenbahn . Untergrundbahn und Strabenbahn und
auch In den Zigarettengeschäften nach frohen Gesichtern auszuschauen .
Immer wenn ein freundliches Lächeln und ein Originalkarton Massary -
Delft den Massaryraucher erkennen lassen , wird Herr X. dem lebens¬
frohen Delft - Cenieher auf der Stelle einen 50 - Mark - Schein in bar
aushändigen und so einen Monat lang jeden Tag zehn frohe Delft -
Raucher beglücken . Die Mittler der Lebensfreudigkeit , die Verkäufer
der Delft - Zigaretten , sollen dabei nicht leer ausgehen : hundert von ihnen
werden ebenfalls mit einem Schein In gleicher Höhe überrascht werden .

In Berlin fangen wir an !

_
14 . Oktober geht ' s los !

Wer den SO - Mark - Schein erhält muh eine Quittung unterschreiben .
Wenn der Empfinger damit einverstanden ist wird sein Name in den

Tageszeitungen veröffentlicht

Freunde , wird das einen SpajS geben !

Massary - Delft kennt jeder ,1 , Qaalitfttszigarette . Die neue steuerliche Belastung iwingt
uns ru einer Vereinfachung der Packung , weil an der Güte nicht gerüttelt werden darf .
Der Verkaufspreis IM fortan nicht mehr 6. sondern 5 Pfennig Selbstverständlich bleibt

MASSARY - DELFT EDEL WIE DER NAME !t it &r _ _ _ _ _ _ _ _

_ _

' //xr///////////////SyV ' /S ' rssyWW/// . ' yww/ # �



parteknachrichten für Hroß - 6erlw
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• iafesbaBgcn f #t biet « Rubrik finfi
« ttlis SS . «S. Lwbeultratz » 3,

«. RttU .
adeubs 8
muß Bcrirtttn

stet , an da » «ejlrksiefretariet ,
i . Hol, i Zrev . recht ». IB rtchteu

den 12. Oktober ,

S. «rel »
Gesellt

die Genossen bei Rösner ,
rlcdrichsdo . in .

Immanueitirchstr . 2». ,uin Plakatetraqen .

ftehlluo .
die ,um Gintritt berechtigen , sind bei den Adtciwngsleit . rn aditUb - I - n.
Sämtlich , Abgeordnet « de» Kreise », sowie die chunktiomtre llnd verpflichtet ,
,u erscheinen . Mitgliedebuch und Funktioniirl - rte oder Mandateknrte ist»u
mi

ersche
tgubr ,
«>».

ringen abends T>A Uhr.( . Uttels , «rbeiterwohlsahrt . Montag , den 12. Oktober , abends
Wichtige Besprechung der Abteilungsleiter bei Wolf , Gracfestr . 2«.

». stre, » Wilmersdorf . Alle Genossen haben die Pflicht , an der VersaW Pflicht , an der Versammlung
am Montag , den 12. Oktober , " abend , 8 Uhr, im Grunewald - Gymnasmin ,
Caspar . Thcnü�Strohe teilzunehmen . — Die Plakat « und Vandgettel fitr die
Versammlung am Id. Ottober in Halensee sind bei Äroibs abzuholen . —
Beim Obmann de» Vildungsausschusses , Genossen Michel , Aachener
Etrahe «1 Ul, sind noch «arten zu dem fiinfaltigen Schauspiel „Rheinische
«- bellen " , da » «mr 18. Ottober im Schilleriheater Charlottenbura aufqesllhrt
wird , zu entnehmen . — Gleichfalls iind noch Einzelkarlen zu den Winter .
Veranstaltungen und zu den Proletarischen Feierstunden zu haben .

U. Kreis Schsuederg Friedenau . Montag , den 12. Oktober , abends pllnktlich
7 Uhr , bei Rosenihal , Ebersstraß «, ordentliche Sitzung der Arbeiterwohl -
fahrt , «inderfreunde und Wohlfabriskommissioiismitalteder . — Anschließend
Sitzung de» «ulturkartell ». — Dienstag , den 18. Okloder . abends 8 Uhr,
in der Spedition Belzigerstraste , Sitzung der Leitungokammission . Alle
Adteilungen mllssen vertreten sein .

Si «reis Zreptow . Montag , den 12. Oktober , abend » 7 % Uhr '

fchSnewetde , Berliner Eck- Fennstraße , bei Thiel «, «reisoor .

_ _ _ _ _
>

Abteilungsleiter und Obleute der Revisoren aller Abteilungen sind ein -
geladen .

tl , «reis Lichtenberg . Montag , den 12. Oktober , abend » 7 Uhr , tm Arbeits -
arnt . Schreiberhauer Straße , Funktionärversammlung .

heule . Sonnlag . den 11 . Oktober :

1». «bt . Bonn . 8ltz Uhr van Schmidt , WIclefstr . 17 au » Flugblattverbrettung .
tztz. Abt . Am Sonntag und Montag . Wählerin " abholen bei Albrccht , König -

arätzer Str . 70 ptr . . Hinterhau, .
8tz. Abt . Tempelhof . Di - Handzettel für unsere Kundgebung am Donnerstag ,

den U. Oktober , sind heut « vom Genossen Schlaw «, Konrabinstr . 2, ab-
zuholen und Di - n- tag zu verbreiten . - - Flugblätter für die heutige Flug .
blattverbreituna stnd von der Genossin Sarsdorf <Vorwärtssocdition >
abzuholen . — Die «ezirksfllhrer treffen st » zun, Emvsonq des Schlepp .' '

Listen Montag , den 12. Oktober , abends 7 Uhr, heimMaterial » und der

______
Genossen Buraemeister , Berliner Str . A>.

UU Abt . Riederschö - Hausen . Di« Parteigenossen treffen I
am Strahenbalmhos In Rordend und nehmen au
Blankenfelde teil .

d nachmittag » 214 Uhr
»er Versammlung tu

Morgen . Monlag . den 12 . Okkober :
<. Abt . 714 Uhr bei Koch, Schillingstr . 3», Funllionärversammlung .
». Abt. . . 8 Uhr bei Dobrohlaw , Swiuemllnder Str . hl , Sitzung sämtlicher

Funktionäre .
1«. Abt . 8 Uhr I
Itz. Abt . 714 Uhr .' der Bezirk muß . . .

t. 714 Uhr bei Dose, Nordhafen I , Funktionärversammlung . Erscheinen

bt . 8 Uhr bei Gillwald , Putbuser Str . 2«, Funktionärveesammlung .
14 Uhr bei Obiglo , Stralfunder Str . 11, Kunttionärnersammim

leder Bezirk muß vertreten sein .
27.

aller Genossen ist Pflicht .
Uhr bei Müller ,M. «bt . 714

Am Mittwoch findet der „bei Sachse , Lindower Str . 2«.
1». «bt . 7 Uhr bei '

Uferstr . 12, Funktlonärversammluna . — Achtung I
gahlabend gemeinsam statt und nicht getrennt !

AU/| C. �,111

_ _ _ __ _ _

7 Uhr bei Echregel , Grünthaler Str . 13, FunktionSrversaminIlrng .
714 Uhr bei Pos « Funklionarversammlung .

er , Chrisiburger Straß «, ssunktionärversammlung .
christischen Sprechstunde , Lindenstr . 8, Funktionär .
nung .

. «bt . 7 Uhr bei R- gel , Manteuffelstr . <7, Sitzung der Funktionär », Be¬
trieb «Vertrauensleute und Elternbeiräte .

Jeppkhef *
JüanUl . JLammfacmm

bChgei
nur t27 Shtsdamsr - Stn Berlin

m. fibi . 8 Uhr bei «chhoh . «rrvrtzstr . tt , gimBtonte . Mb BeztrtiMrer .

48. «btf s Uhr bei Päske Funkt ionärversammlung . „ . .
167. Abt . Falleuberg . 7 Uhr tm Juaenbheim in Falkenberg Borstand - sttzung . —

Di- Bezirtssührer laben zur Mitglteberversammlung a » 14. Oktober bei
Haderecht , Alt - Dlienicke . eut .

llebermorgni . Diea - lag . den 1Z. Oktober :

I. Abt . 7>4 Uhr bei Hübnet . Wil - na - k- r Str . 84, Funktionärversammlung .
1«. Abt . 714 Uhr bei Trümpet , Flensburgs Str . 8, sehr wichtige Funktionär -

Versammlung . Funktionäre müssen unbedingt erscheinen .
1«. Ab». 714 Uhr bei Döhling , Brunnenftr . 79, Funktionärversammlung .
22. Abt . ! ¥• Uhr bei Radzay , Brüsseler Str . 48. Funktionärveriammwng .
« . Abt . Charlottenbura . 71j Uhr bei Reimer , Wilmer - dorfer Str .

83. AbU�Temp«lhost��2 . "�und 3. vetztrt : g- hlabeud bei Bus«. Werber Eck«
Kaiser - Wilhelm - Straße .

Neukölln . " �

. . . . .
.lölln . 94. Abt . 714 Uhr bei Schröder , Stewmetzstr . 82, Funktion

s - mmlung . — 98. Abt . 7 Uhr bei Teich, Kn,s«b«ckstr . 183, Sitzung
lichcr Funktionäre , Wahlvorsteher und Stillvertreter . Bezirisfithrer
besonders ein .

52, Funktionärver -' � omt -
laben

Soziologie . " — Gruppe «einukeubors . Montag , den 12. vklober . >m Seeoao ,
Zlenbenzstr . 49. W- rdeveranstaltung : �weck und glele der sungsozialistischen
Bewegung . " Parteigenossen und Illgendgenossen sind hierzu eingeladen .

Frauenveranftallungen am Monlag , den 12 . Oktober :

82. «dt . Steglitz . 8 Uhr im Restaurant Thiel , Albrechtstr . 87, Frauenabenb .
Tagesordnung : 1. Portrag über Frauenkrankheiten . Reserenttn : Genossin
Dr. Lön' n. Hartendors . Aussprache . - - t . Wahl . — I. Verschiedenes .

Igt . Abt . Riederschöuemeib «. 714 Uhr Feauenkundgebung be, Rätel , Brücken -
straße 15. Vortrag de« Genossen Dr. Roeder Uber ! . D,sunbh «it »«es - tt
und Komtwinalwahlen . " ( Lichtbildervortrag . )

Arbeitersport .
«i - Zubiläum be, F. aue » turnen ». Vor 35 Jahren wurde ein « der - rst - n

Damen- Turnabteilungen von dem Turn - Svort - Verein Wsbding . der letzt der
Freien Turnerschaft Grotz - Berlin angeschlossen ist . gegründet , stu damaliger
Reit bestand da » Damenturnen au , Freiübungen , Schrittarten und Reigen

statt . Anfang 8 Uhr nachmittag ». Gäste willkommen .
Tonristenveretn „ DI » Naturfreunde " sZentrale Wien) , Abt . Lichtenberg .

Donnerstag , den 13. Oktober , im Jugendheim Dossestr . » «latzdrenner - Abend .
Anfang pünktlich 714 Uhr. Gäste herzlich willkommen .

Frei « Schwimmer Sharlatienburg 94 E. B. Am Dienstag , den 12. Oktober ,
714 Uhr, Viertel jähre «, ersammluna bet Schellbach . Königin�Iisabeth - Str . 8.
Tagesordnung : 1. Vorlra » de» Svortsqenossen Adolf Bück. 2. Vereins .
onaeleaenbeiten . 8. Verschiedene «. In Anbetracht de, lebrreichen und inter -
«ssanten Vortrage » mutz ieder Svortsgenoss ». auch die Jugenbgrnossen . er -
scheinen . Bor Beginn und nach Schlutz der Versammlung werden dl « Korten
zum Schwimmfest ousaeaeben

Lnzernwortler Lichtenberg , st « der am Montag , den 12. Oktober , 7 Ubr,
.... Cäcilien - Lvieum , Roibausstraß «, stattfindenden Iugendvevonstaltuna des
Arbeiier - Sport - Kortell » Lichtenberg bitten wir um zahlreichen Besuch unserer
Genossen . Wir erwarten von den sozialistischen Organisationen , wie SAI . ,
Iungsozialisten , FGI . . RML, Reichsbanner . ASB » TB. Wien usw. , rsftlos «,
Erscheine ».

M >

Sport .
Rennen zu Grunewald am Sonnabend , den 10 . Oktober .

1. R e n n e n. 1. Rote ( Hugueniri ) , S. Senow svarga ) , S. Pwg Bong
( HgyneS ) . Toto : 31 : la Platz : 14, 16, 20 : 10. Ferner Itesen : grauen -
insel , Neitelbeck , gehrbellin , Jdea , Serzog Thrtftoph . Sngadin .

2. R « n n « n. 1. Hollunder ( Parga ) , 2. Teifi ( O. Lchmidt ) , S. Falter
( Kasper ) . Toto : 148 : 10. Platz : 28, IS, 20 : 10. Ferner liefen : ©latz .
Häger , Dunst . Aarau , vatu » , Lump .

S. Rennen . 1. Hödu , ( Olejnik ) , 2. Sefel » ( Huguenin ) , 8. Sewurah
sPonce ) . Toto : 20 : 10. Platz : IT IS, 17 - 10. Ferner liefen : Portio ,
Prospero , Traunegg , Ingo .

4. R e n n « n . 1. Nudln sPretzner ) , 2. Prilep CD. Schmidt ) . 8. Frohsinn
( DTReill ) . Solo : 67 : 10. Platz : 22, 21, 28 : 10. Ferner liescu : Lindwurm ,
Panier , Saturn , Mariendurg . Eleazar , Heckenstrauch , tlspolia .

6. N e n n e n. 1. Draburg ( A. Torke ) , 2. Hanum ( H. Blume ) . 8. Rhein -
tochter iD . TorraZ ) . Toto : 48 : 10 . Platz : 20, 17, 28 : 10. Ferner liefen :
«ravita «, Dilsieden , Dimonelta , llhlemgauertn , «hatagirl , Malepartus ,
Amana , Patzig «.

« . Rennen . 1. Mädchentraum ( Pretznech , 2. Rom (S>. Llmne )
3. Osando ( F. Kasper ) . Toto : 53 : 10 . Platz : 23 L0„ SS : 10. Ferner
liefen : Grille . Schwalberich , Floghilde , Siegreich . Sanskrit , . lmmophis ,
Gold Geiyan , Bellona , Ralibor , Petrouius , Torre . Klothilde . .

7. R e n n e n. 1. Katastrophal ( Pcctzner ) , 2. Smma fHahnc ») , 3. Erb -

schleich er ( Hutler ) . Toso : 128 - 10. Platz : 3». 23 56 : 10. Serner liefen :

Sarazener , Henricus , Mainberg , Great Gala , Sonnenschein , Regina II ,

Jsclberg , Prima « , Petraca , Koloro .

Weftn für Bettln und Umgebung . GrößfenIellS bewölkt und ziemlich
kühl ohne erhebliche Niederschläge . — ? 2r Deutschiaud . Im ös' . Ilchen Kuitm -

gebiet vielsach Regen , im Südwesten ziemlich heiter mit Sieigmig zu Nacht -

srösteu . _ _ _ _ _ _ _

Geschästlicke Mitteilungea .

und Umgegend weitergeführt wird , besonder , gut » Lualitälen tn WtNtor - Ulüeru
und - Palelot » sowie Joppen zum Verlauf . E» ist die , ein r » m geuossenschau -
liche . Arbeiterunternehmen und dürfen wir hoffen , daß die «efamte ArdeUer -
fchalt bei Bedarf obige , Unternehmen unte : stützt. Wir verweilen auf da »
heutige Inserat .

Den Natsweinkellre i » neue » Sööuebergee R- thau » . hat am 1. Oktober
der weit über Säiönebergs Grenzen hinaus bekannt « Oekonom Herr ouuus
Schwenk wieber übernommen und wird unter keiner bewährten Regt « der Rat »-
weiniellei mit seinen bebogiichen Räumen wie früher «in Anziehungspunkt für
alle werden , die gut » Küche und gepflegte Weine schätzen.

13 « o Mark für frah « Ssstchter ! Herr 2. , der einen Monat lang 15 « OM .
und zwar täglich zehn ba - Marf - Scheine an steitgenossen mit frohe » Srsschter . l

in die Tasche »u stecken, sich dem Genuß dieser rühmlich betannten Mark « hm-
zugeben , was ohnedies «uie Laune gibt — und iedem kann » passieren , dag
Herr 2. , der Tag und Nacht nach frohen Destchtern sahndet , ihm «inen Zv- Muri -
Schein In die Hand drückt . Also : Bitte , recht freundlichl

Dtoconto - Grsellschaft . Da » Institut richtet , wie »u, unserem Inseraientril
ersschllich . in seiner stonlrale sowie bei sämtlichen Depoüteniassen und Rleder -
lassungen spesen » und prooissonsfrele Devosttenkonlen ein , bl « dem PubUkum
die MöaUckileil geben , bor « Einzahlungen rorzunehmen , die auf Wunsch al »
täglich fällig « Einlagen oder als Gelder mit einer zu vereinbarenden stitn .
digungsfrist ( mit entsprechend höherer Berzinsung ) verbucht werben . Uebev
Guthaben ohne Kündigungsfrist kann täglich in ieder beliebigen Höh« verfügt
werden . Der Kund « einölt tostenlo » «in Depostlenbuch , in dem die Einzadlungrn
und Abhebungen vermerkt werben . Hierdurch ist der Kund « jederzeit über den
Stand feine » Konto » unterrichtet . Abgesehen davon , daß d « m Publikum au »
dieser Sinrichiunq keine Unkosten «rwack sen, wird durch diese » vereinfachte Der -
fah : en ein « glatt «, mit keinerlei steitverlult verbundene Abfertigung erzielt .

Die Vsrwctk . Vesohlung . In der steit andauernder Geldknappheit sucht
man besonder » In der Schuhb - soblung alle Vorteil «, die mit Gelderfparnl »
uerknüvft ünd , wahrzunehmen . Die best « und billigst « Besobluno dieser Art
ist die Vorwetk - Garaniie - Blsoblung . b- re » Alleinoerkauf da » Schuh hau » Leiser
desttzt . Der «roß « Vorteil dieser Vesohlun « desieht darin , daß st, zum Unter -
schied von der von verschiedenen Seiten auf den Markt gedrachten lasen Gummi -
sohl«, die stch der Kiinfer selbst auf den Schuh hefestlgen muß. In eigener
Reparaturwerkstatt unlöslich aus den Schuh gearbeitet , «venweller «ohlendefekt
vorher lostenlo » repariert wird , wodurch jede Arbeit und Unsauderkeit durch
Selbstanbringuna von vornherein wegfällt . Wir verweiseg «Nif da » heutig «
Inserat de» Lchuhhaus «, Leiser .

brlBgenai « grSUts Auswahl zu bllllgeo Freisen .
Herren - Stolle >0r Anzügev Palelol », Ulster ,

«in » Beste Im Trafien 1 0 . — 15 . — 20 . - i5 . "

Damen - Stoffe ' Or MSnlel , KoslOme , Kleider ,

neue gesdimeckvolle Farben 8 . - 1 0 . - 1 i . - 16 . "

MfoiiMe
übergibt man nur dem Nachweis deZ
Deutsch . MusikerverbandcS , Berlin 0 27,
tzlndteaSstr . Sl füSnigfladl 4310 , 4048) .
( LeschästSzeit L biS S. Sonnlag » 10 bis
2 Uhr . Aus Wunsch verlrelerdesuch

SS

in denkbar größter Sloevahl and zu billigsten preisen zu führen , ist
ven jeher unser Prinzip gewesen . Oca Schuhwerk der Jugend muß
aus dem allerbesten Rohmaterial strapazierfähig gearbeitet sein und

durch richtige Paßform die gesunde Entwicklung de - jugendlichen
Fuße - gewährleisten . Den Erfordernissen der Fvßhygtene tm

jugendlichen Älter entspricht unsere reiche Auswahl tn orthopä -
dischen und Gesundheitsstiefeln verschiedener Systeme . Auf alt «

<r ! aiirene,sachverflSn0tge »edienung wird in denKmderabteilungea
unseres Sauses von jeher ganz besonderes Gewicht gelegt .

KInIgs dsuonetors prvisvrort « Angvdoks In Kinelsr - L « « kvln renommiertor Fabrllean

K i n e9 e r • Schnürstiefel

<| 90
fei

: 490

pa . echt Chevr . ln beq . breit . Form . m. u.
ohne Ladck� a. m. Derby 25 - 26 4. 90 ,
23 - 24 3. 90 , 20 - 22 m. Fl. 2 . 90 . 18 21

K i n d e r s t 1
la Leckbes . m. färb . Cherr . - Elns . , auA
Lad : vienpangen stlef . . enfr . Au5f. ,hoch - .
wert . Mal. , 25 - 26 5 . 50 23 - 245,90,21 - 22 8

ICLndar - Schulstiefel
prima edit Rindbox In besonders
krCfliger Verarbeitimg mit Oesen ,
sehr balibar , 51 - 35 6 . 90 . 27 - 30 <

Knaben - Schnürstiefel
la Rindbox In modemer Form und |
In allerbester Milder Ausführung ,
prima Fabrikat

. . . . . . . . .

38 - 39

Backüsch - Sdmürstiefel Laehl Boxk . , Gr J8 - 39 4 . 90

905'

■ygO
> M

Kinder - Schnürstiefel
aus allerbestem Rindbox mit Oesen g»
In schöner , bequemer , breiter Form m. U
Derby , pa . Fabrikat , 51 - 35 9. 59 , 27 - 30 lWi

Madchtn - Spanganschuhe
schwarz echt R' Chevreau , teils auch jm*. _ _
Boxealf . in sdiOner , halbrunder 5 V
Form für Badtfisdie , Grösse 36 - 39 tj ?

Lack - Schnürschuhe
la Lackleder In modemer , halbrunder —->, ng %
Form mit halbhohem Absatz fQr Efe SO
Backfisdie , la Fabrikat . GrOsse 36 - 39

Kinder - Wanderstiefel
Ig schwarz Rindleder In be - � jii g o »
quemer , breiter Form . 36 - 39�1� * 30

. . . . . . . .. . . 31 - 35 HU ?
Jung - Deutschiend . Stiefel «9 « 350

da » Beste rom Besten 16�0 5 4 ?

DerlagendsfieM
1 1 1 r�t

in € hiali�imd
Passform

DerJugend -
Qesundhäfssfieföl
mf vizigzasheMeier

üeknksiüfze



uuüüüwüu 300 , 1

Strick - Änzuge KÄXuÄ . 5 . 50

3 . —
Kinder - Strickwssten

reine Wolle, in vielen Farben , Qr, 1

Strickweslen XX7 . . md ? VT. 4. 75
Lange öamen - Strick ] acken *

7 pn
viele schöne Farben • .

. . . . . . . .
. ■ • « ü

Cpholo ,flr Herren n. Deinen , reine Wolle 1 KnÖCnaiS vköne Farben

. . . . . . . . .
Oamen - Schlupthosen SZ Z « nRvielen schönen Farben . . . . . .Gr. 65

Oamenhemdc�en .m.! 0 . 70

Damen - Untertaillen « hb p,m < u

Männer - Hemden

Männer - Unterhosen
ttw angebleiditetn Nesaci. «ehr halfber * •

Herren - Taghemden tucb

0 . 99

1 . 75

1 . 45

2 . 60

Herren - Elnsatzhemden � 2 . 10

Herrenunterhosen oonntiartiE or . 4l . 55

Herren - Unterhosen i,,nt0 2. 43

Herren - Hemden m. ooppeibrnst or . « 1 85

Unterjacken rfo�L ™! 1. 35

Jünglings - Unterhosen
ans kräftigen haltbaren Stötten 1 . -

Knabenhemden �Ä��b . 0 . 49
0,10 mehr; das Dutzend Qr. 50 5. SU

Kinder - Hemdhosen <*. « ) . . 0. 0D

Herrensotken 0 . 45

Knaben - Leibchenhosen �0 . 85 « .
2 . 25

0. 39

WoMtilz, in modernen

1 . 20

0 . 45

Herren - HÜle, Ä ind Formen

ütepphute in rieten Moslem 0JO . • ,

Kunstseid . Damerstrümpfe
in eilen modernen Farben

Oamen- Strümpfe , o ™. . TÜT
Herren - Hosen aterke BakakimtoBe 450 3 . 99

Breeches . n» Homespan » » » » » » » 4 . 33

Herren - Sportanzug S &e�S 24 . —

Oamen Sportjacken iaejl < Form. 5 . 50

Damen - Mäntel t-iein. Großen . . . 8 . 75

Oeitbezüge 8 . 90

Beltb &ZUgStOtfe ca . 7Scmbreit , bunt « nc
karie t. arhSnc Moster . pule Quslitlt Meter w. Uü

Handtücher 0 . 69

Gestreifte Waschstoffe
n ec

•Or Blu<«n und Hemden qeeignet . . . v . OO

Strichloden KÄ�r ; 0 - ' . 1. 95

Anzugstoffs » ÄSÄSS . n on
Mut' ern . . . . . . . . . . . . . .2,4� Ä. fcil

Ulsterstoffe

Winterjoppen

für Damen- Wintermäntel , O OC
moderne Muster . . . . �

wann £clütferf , « • 20 .

Gummimäntel IS . —

Damen - Reizschals hod,seJÄ_ _ _ __ _ _ _aus
Seolelektr . ksfuckep 2S . —

BAER SOHN
Berlin Chausseestr . 28 - 30

Wo 1 1 e u . Samt
89

Wollpoplin und Kreplin
für Kleider , In sehr gro « s <grosser

M. 5. 50, 4. 80

►50Farbenauswahl
105 cm

Praktisdie Kostümstoffe
grosse Auswahl im
englischen Geschmack 1�,�
140 cm M. 7. 25

Bordüren - Neuheiten
farbenprächtige Muster

Geschmackim neuesten
130 cm

80
M. 8. 50

M. 7. 25

Lindener Köper - Velvet
in den neuesten
Farben
70 - 90 cm M. 13 . 50

6
Herrenstoffe
deutsche und englische � a gn
Fabrikate , neuestel iSU

Musterungen 150 cm M. 16. 50, 15. - Acr

Mohairplüsch ( Blberette )
schwarz and farbig ,
gute Qualitäten 1 hs .
130 cm M. 26. - , 23. - , 17 . 50 lU

Cords
LEIPZIGER , ECKE CHARLOTTENSTRASSE

9 50

IEäöcT
itbet Art

Itefett pteiäroen
Paul Gollets ,
oonnals Stbsrl Urytr.
Manannenstr . 3 .

Sml Moriüvl . 10303

Anserale Im

A Vorwärts

sichern Erfolg !

" �Täusef�
Pianos

mieie
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Eben weil bei Persil jedes
Reiben und jede eindringliche
Bcerbeitung der Wäsche fort -

fällt , bleibt die empfindliche
Wolle geschont und hält sich

weich und mollig . Kein Ein -

schrumpfen und kein Hart¬

werden . Die Farben bleiben

lebhaft und frisch . Waschen

Sie Ihre Wollsachen in kalter

Persiliauge . Die wunderbare

Reinigungskraft dieses Walch »

mittels bewirkt schon hierin

die sorgsamste Säuberung .

=llllllliiiiillHIIHniiiiiiillHIIIIWiiiiillllllllliiimilllltHlHmnillHIHniimiiilHllllll| lillllniiiinillllllliniiiilllllllliimiiiiilllliiiiiiiiiiiill !lltiiiiiiiiiiiilHiiniiiiiiiiiimi

Gegründet 1851 Gegründet 1851

DISCONTO - GISELLSCHAFT
BERLIN

Kapital und Reserven 135000000 RM

Zahlreichet Niederlassungen in Deutschland

Eröffnung Spesen - u . provisionsfreier
Depositenkonten

tonn Ich, nachdem ich mii gutem Cr.
feige Reichel ' » Baldrameot
gebraucht Hab«. Ich lud t mich viel
wohler und vor allen Dingen haben
die Herzlchmeruen nachgelassen So
und ähnlich schreiben viel » bei »er .
Büfett Leiden , Schla loflgfeU , Aerz.
schwäche Nur Ersaiae deweiseir . Srosse
Flasche M. 2. 50 In Drogerien und
«paiheken erhälllich , sonst bei
Otto RolcXel , verlln 43 SV. ,

Eisenbahustr . 4.

pelTwaren
kaaksn Sie gut and kililx

MlSSlllgvk , L ? M? ? rW

Her Arbeitet ' ist hiltiosü
Unser Zahlungtsyttem bei

Preisabbau
versorgt die Familie rntt Herren . , Damen . , Rinder * J

Kleidung :
bei gcnngsier Teilzahlung .

Wir wollen ijo c h billiger sein und

sueSseo Jeriiißiliiiig mit OrgaßisatioDen, Fabrik- 1
delriklie» oder dereo Vertraaensffliiniem

fflr Mass . nabsatz .

Bettleidungsliaiii Jarliasa 1

smvnederg . 6olix « irafte lt .

DEUTSCHE TEPPICHE

INNEN - DEKORATIONEN
MÖBELSTOFFE

ORIENTTEPPICHE

LÄUFERS ! OFFE

GARDINEN

nur Berlin C , Spandauer Strasse 92

Perisian - Teppiche ioo* 98 . - S5* 125 . - * >* 149 . -
REINE WOLLb , mit Handfranae , MÖX iQO _ 800x OAO SMx OOO
q»! rouo Coolen von Orient - Teppichen 400 I PO . SOu £00

Vslonr- Tepplöie _�rmk2 Kokesläüler , « emüm « * RoucSö' aaJe ' ,
90 cm Q _ _ Cü cm S) P em e _ _ 68 cm � . .
breit , m fcs95 breit , m £ . 25 breit , m D. SS breit , mO » 9549 . 50 ft * 79 . 50

Dwo - LeMsciie
hochleint in Uakobaiist

mit Spitzen n. Handstickereien ,
auch ei ; ravait

Seidene leilmäsc ! ie
Hemdhosen , Oarnitaren ,

Pyjnmaa , Nachtbemden eto.

SärM
1 Treppe

jangmädtficn -
KonSehilon

bocbelegaal « Pitcen
In KEntcln and Kletderm

für Jeden genOnBcb . an Zweck
Torhandtn .

G o - r Triumph <« £ „ Saison ' iL Glocke Fasson G
Damen - Pelze

in hocheleganter Auslflbiuug
ganz auf Orfipe de Chine

in »erachiedenen Fellarten

Mäntel Jacken

250 . -

Hoch -

elegante A /

. 0 <V aller

VvO gfP �

ans edlem

Material für die

_ ▼ornehme Dam ©

Winter - Mäntel
io einer

Riesen - Auswahl
weiche , mollige ötoBe

in vielen Farben

ZS . . 4 ®. -

Woll - Kleider
iflr Nachmitiagazwecke ,

blecdend achöne ,
in modernen Herbstfarben ,

grCßte Formenauswahl ,

39 . - 49 . -

Zwei streng moderne , fabelhaft gearbeitete

Complets
rr 4� In beater Qualität , I aoa t nlnewolleneia if \ �

äfeBB bald aul reiner Veloor » de lalne . W | R _
0�1 - � « 1 Damaatfnittr ,
w* S ■ Biberet e - Kragen io Glockentonn . . Vw S >

'-■"KiXT��/a- ' S. W-StA* f- : �»1

Plüsch - Mäntel
in hocheleganter /kaafflbruag

89 . - ■ 98 . " D�Cler

Besonder * tVS '

Oe�Ae� -
\ * J sC n \ > NeahBllen

fü* höchste
Ansp. Qd>e

geeignet

ÄMW : S NSSäieii Msier » SÄel
SO—U0 ob in alles modemeo Stoffen and Farben

onucwölmSiüi billig .

Gummi - Mäntel
ans modernen , karierten , «eideng knienden
wetterfesten Statten C _
io teeeben f

- - - - -

ur .

igr - uku . �
ans wundefrollem retawoilenem

Flanell

12 . - 15 . »

Seiden - IsiBDer
In boobe eg. a isfSnrung and aller

seaeeten Färbern

1 groües Quantum reizender reinwollener

üinder - u . Nätidien • Hlelder
11 . - 12 . - u . 18 . -60 —110 Je nach

cm OrSSe

Tanz - Kleid
Sgl Crdpi

beliebtei

36 .

der Saison , ans vorzügl Crepe
de Chine mit der beliebten
üold - od Silherspuze
reich gai niert , in
entzflek Lichtfarben

Beiew . SirldureileD
in nelen Farben

12 . - 15 . -

Bein «. Hleidtrriiie
in [ sacken S. &I06, aar NeabalUo

9 . - 12 . »

Spezialltat :

Gr « ße Weilen



Damen ' Sioff * und Lederhandschuhe
' T�v>i mit « umem Ha' blnUer ,

1 FliCOL 2 Drnckknepf «

. . . . . . . .
.

. . . . . . .
T * *1 I . fHltP OnmlHlt . »odprnps �

i riKOt Urb «
„ _ _ _ _haltbare Qnalitit , modernes 4
Karbensoitiment , 2 DruckknOpfe B

Schwedisch » <£ Äf - eÄ " 1 75

« n 1 * 1 jmit . ,weis9 . Elnt� Riegel - afl 95
Schwediscn�kihl &Ä - ÄT

Trikot ? ÄdrÄn ? nÄÄ 1
45

Reine Wolle

verschU
prakt Herbsthandachiüi

rund gewebt , feine A45
Qualität . .

�- Zieqenleder mit breiter
R , » Stz laznbonraufnabt n. breitem

Klnfagi , 2 Druckknöpfe ,

LeinenÄÄÄlSÄl
95 T- * » O • 1 <lopp . l ' iiiger »p. IÄoO

KPin� Monequetairo , W* * ' ,1VC111C , - rc : luCTei8s . l2Kn . Ig . �l5Hn . 1

2

4 ®°

f�l ] o/ » Ä_ 3,e0 * n,,der »cb . arr .
VJlCt ww weis «, (arbig , mit 2 Druck

Nappa - Stepper
Schwed . Leder SIvä 590 Gazelle LedCT ffilt

' 4 "Paar f ~* ? — —�T- Ziegenledop
VZidvC ganx gesteppt , 2 DrnckknOFfej

Paar

• 90

färbet Drnckkn .

Nappa - Stepper « mÄ . . 5

' 2 Druckknöpfen .

90
Glace Ziagenladery elegante moderne �

Manschette , tadellSit/ , gesteppt 7,5Ü
90

| Trihot für Dameru mii moderner
xwerfarbiger Aufnäht , 2 DruekknSpfe 9S „ \ Nappa ' für Herren , gerne gertrppu I Dractia ,

Strümpfe
Damen - StrümpfeBaumwoiie . QE
goto Qualität , mit Doppelsohlc und Hochferw, .

Damen - Strümpfe p « . sewam - a
flor oder IVIakof In schönen Strassenfarban ■

Damen - Strümpfe » *

se ( def mit Doppelsohle , Hochfcrs © und Naht . . . . UM
Wollt m.

MUHgaayBauL - Byi » v mamssEBE * ! ■■ ■ ini i

& 90 I GI & & 1 * ' Ziegenieder
SUjsSS I wfw M WW 2 Druckknöpfe , veiss , tchwari

für Damen ,
ßul . Fabrikat ,

schwarz zu farbig . .

Herren » Handschuhe
.

Trikotagen
pt

75
Schwedisch imiu «rt , 1 0�� 1

25
Nappa - Stepper

T rikot 245 Glace - Stepper Y:

Krimmer . . . . .3Ä0 W aschleder f�ufSr ;

mit Siegel - g » 0verschluss

Lammleder , jK '
Druckknöptc .

99

Damen - Schlüpfer - »big . fein » m 4S

Baumwolle , gewebt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Grösse 42- 16 8

Damen - Schlüpfer arbig . mit « 93
warmem amreranhtec Fuiter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. "

790

Damen - Strümpfe 595 j **? aso

D�Äfe�l " Kleider " u . Seidensioffe
Helvetia - Seide aoi,pcUbr�ter 390

itlrPete - u. Jaekenfutfer , ele -
J - > CvIllCa . 5ovp gante schwere Qualität , Meter
C* - • jT * HO für Gesell - 0 * 50
batm CjrenadmeÄ ™ 9

f . Herpen . gebleicht ,
iodeme titreiten . . .

Jede weit
Gr. 20 PL

mehr

Jede weit
Gr. 25 Pt

mehr

3M

375

Handarbeiten
Deckenteile iaibww °n° st °?k39 �Qpt.
Kissenplatten m. B9jnzzis�ehnnngen 3 S r '

Kaffeewärmer iwiu « « i,edCT . , . Btiick <l90
Tischdecken� . �f . Ä�50

für Schönen und Kleider , T
ca. 110 cm breit , . . . . . . . .Meter BAlpaka

J/rv-f- reine Wolle , ca. 130 cm breit ,
V/il w V lv / ä» marine und schwarz . . . . .Meter tm

reine Wo He, schwere QuaU-
tät , ca. 100 cm breit . . . . Meter dfii

Mantelstoff F a�onne F rise ÄÄ ? . 1 3

warmem angerauhten Futter

Einsatzhemden

Herren - Jacken *oii .
gemischt , gute Qualität . . . . .Grösse 4

Herren - Hosen » » n -
gemischt znrJacke passen 1, Gröiset

Parfämerien
Eau de Cologneextn stark , FlMcbeSO «
Lebona - Coldcream . . . aiasdos « 7 Jp«.
T* _ • ! mm _ mr Hertie , rein u. mild , hoch FW La
l Olietteseire ein parlüm . St. 35 , 50 , Uiyfpf .

Frisierhauben ;MroD°r. rBtnbor/ . ' t "cc<l
25

HERMAMM
Statt ttartn i

Für dir um anläßlich mfnet

Silberhochzeit
in i » übrrau » rrichem Maß - >ngr -
sandten «illckwünsche und Präsrot «
sagen wir allen Freunden . Sdnaeru
und Belannlen iswie dem Gesang -
»erein �öiedersr runde " nur aus diesem

« Wege unseren herzlichsten vand
3 Berfa und Emil Krüger
3 Gastwirt

�

____________

i

Die Einäscherung unseres Sohnes

Armin Barkovski
finde » am Mittwoch , den M. OKtober ,
nachmittags 5 Uhr , I. Krematorium
BaumschuIenweg . Kiefholzstr . , statt .

Otto Barkowskl und Frau
102/4] Berlin , Waldenberget Str . 6

SttslrankevWe der SleWver
ZU Beriin .

Bekanntmachmig .
Auf Grund des Wahlausschreiben » vorn

6 S lS2ä ilir die Wahlen der Bertreler
der Persichrrlen und der Ardeilgeber zum
Ausschuh der Raffe ist sowohl von den
Ardriigebern . wie von den «- rflch - rt - n
nur je ein gültiger Wahivorschiag ringe -
reicht worden . . _ .

Der Wahlvorschlag der «ersicherten de-
ginnt mit dem Ziamen „fibppnec " und
r »del mit dem Namen . Ctsrou " .

Der Wahivorschiag der «rdeitgeber b«.
ginnt mit dem Namen �Kunitz " und endet
mit dem Namen . Voou " .

BeideWahi . orschliige entsprechen
ihrem gesamten Inhalt nach den Vor- .
schrijlen der Wahlordnung und gelten
tomit als gewählt .

Die für ksn M. Ott »»«« tm angeseht »
Wahlhandluug findet demuetch nicht "

Berlin , den 10. Oft » der 1915,

ver Vorstand .
Hermann Ziegler , Ma�Prtybelikl,Vorsitzender . sihrer .

Küchen
roh emailliert

Mi lütlüieD 42 80 Mk.

Wli M 70 125 Mk.

Kidie Oenoioe 85 135 1».
Rlesenausv . roher , Kehlerl . .
lasiert . KUehen a. elnielner
Scbrinke jetzt enorm billig .

HIeiMräßlie 90 « 120 a»

roll 40 H. 55 M.

wei8 55 H. 70 M.
Autstelluug westfälischer
Küchen TO« I7J —7S0 M.

Frei Haus Berlin .
Küchenmätiel . PabHlc

loscph Himmel
Norden III 822

Lothringer Strafte 22
( Schönhauser Tor )

ünoleum-SpeziallMS
Auslesen von Dlelnn . KinosgCafös ,
Trepponaufglngcn durch meino

eigene Linoleum - Legerei
Vorlreterbesuch ohne Verblndliebkelt
Kostenanschläge »ollständig gratis

Repsratnres werden sauber ood dillig »osgetOhrt

Grolles Laser in Tapeten , Läufer -
stoffen , Kokos - u . FuBabtretern

Billigste Preise bei kulantesten Bedingungen

«HbiVegäo naher
H : BIsljst.TJ! i. 5155 *' ' ' 2 TU. : HrabthH 7707

Äbsenh�iftS U' **ftrt»ert
neuestes

n

�
u - Hcn' fge ; Qr

<£ ehi braun Saffian '
«<i * Pf«. « » rmxohm . Zwei « «

Das Er�ehms jahrzchntcUa�er ErfahranjJea
auf dem Gebiet « der Gddbehälterfahrikatioa .

Flach , farok tiscJi und fast unverurüstJicJi

ÜhersichtKchc Anordnung der Abteilungen
für Geldscheine mit 3 großen , durchgehenden
Taschen für Goldnoten . Grotte Geheimtasche
fHr Briefschaften . Tiefe Schacbttaeche für das
Hartgeld , die Verüerea oder Herausfallen on -
moglieh macht , nicht auftragt und viel fafft .

Unser nener H auftthatal og Nr . �578
wird aof Wunsch leeetenlo » zugesandt -

ffl &Sekßmn
© ad fffaud fürQeäG &cnhe
Merlin - öW- Seipzigep Stpasse 72/74

er » den Chlonncden

ts " iL . _ — Kronen : : Plomben <
AarlKlvS ElrUsken Gebisse

gegen günstige Zahiiiiigsbedingungen
sorgfältigste , gevvissei . haftestc Behandlung |

1 Zahn - Praxis Wolf , Putuiaffi » ih . 55 i
I Sprcctnt . 9-7. Swaut - 9- t2 — I JNln . Ilochh . BOloarstr . |

HOFFNUNG "
Bekleidun�sdndosirie GmbH .
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Elegante Herren und

Knaben - Bekleidung

Maßanfertigung in erstklassiger und

preiswerter Ausführung

Großes Lager in

Winter - Paletots und Ulstern

einreih , und zweireih . Form , prima
Verarbeitung von 55 . — Mark an

>«,

Loden - und Gummi - Mäntel

Winterjoppen / Streifen¬

hosen u . Phantasie - Westen
in reichhaltiger Auswahl

» « « ■ » aoa

Gsleoeoti . -tiSiiIe
in Kssten

Stom , E�hdütet
Krim - and

Fmsilnrgartintn .
Spniil - . arCutnrlstat .

Heiikölln.Esrgsti.Ey
am Kiif . hahnhof .

Eioiiern
AachHeilnngl

Oancrecfolgf
( Banz neues Lysleml
Prosp . frei . S. Räckel
Ailmirodors , Bran -
dendurgische Str . 18

OeiMzlvzgeii

iL
raIcUag . , ( je »lclite ,
lllllasti Preis-. Grab: Itter

Ocorj ; Wnj�ier
Köpenicker Str .
«ein UlnKwUtt ' 4
Keine Schauleniter -
Reklame , dafür we-
stntl . biliherePrelsa

Abesslnier -

Pumpen ,
Bühren , FUl « ,

Lnatxte ' J «.
Preisliste zr . tis
Kobunli ü to ,

P°,. rcolsdnii,
Benin N 65,

Relnlckca -
dorfer Str. M,

Montag ErOUiung !
Zu Fabrikpreisen liefern wir ;

ersüdassige sianderlampen / Tisdiiaicpen
Kronen / Wandarme / Randußselie / § ( Halen

bei i/j Anzahlung , Res ! fn 2 - 5 Monaten .

Versäumen Sie nicht , unser Fabriklager zu besichtigen .

Neurupplner eoizKunsiindaslrie :
Fabrik und VerkaufsUger » Rltterstra�e 24 .

a . m.

Gegründet 1891
tepddedenn . Daunen » Decken
teuh Ulan am oenen und preis vailenen . nur d�släa ' N! ' lA ' t
titelt ad ffadril . joc auch atie Trcl «! auiuearreuet laccoeit
llcpnhjvül Sfrohru intlel Filialen Soilielmneli , (Kar \
terlmSlS . 7 * «Doll - uc 79 Sevdelfir . u. » . « »« latiniger

sUnurgrunddaHn 3r . fclbtüde ) . Via » %, « A «rau - enachtr .
| BroHe AnswaHi in Metatldeitstellen u. XuNagemai ralaen nur Rlfolsdurger Pi .
Lwmm * 3n « # ti « rtec Stelslataioo gtoil « . waaw

Ischias , Rhenma , Gicht , Hexenschuß 1
beut mveriassig Dr . Tbeygscn ' f SuiiicaKnr

KCHUSAN .
Das Mittel !

Prett 1,70 tL Erhältlich in allen Apotheken .
bestimmt bei :

Apotheke 7. Eis. Kreur , Berlin N. Kastanien allee 2
Iliana - Apotheke . Berlin NW 21, Turrnsir . 23
Elefanten - Apotneke . Berlin SW Ig. Ltipriger Str . 74
Oermania - Apoiheke . am Ros. - rthaler Tor
Minerva - Apotheke , Charlottenburg 4, BIsmarckstr . 81
Witte ' s Apotheke , Berlin W, Potsdamer Str . 84 a

oder durch

L n c 1 0 r - 6 . et b . H. , Berlin NW 52

�Raihenower Straöe 4 Kernfpr . : Amt SiOEblt 5148

ur i r k s a «n s : n1 die
KLEINEN ANZEIGEN
in dcrüesamtau . iagc
des wVorwäru " » od



■ � " Unterhaltung unfl A�jssen
wie fördert man die Produktion�

Guter Lohn — volle Läden — Hochbetrieb

Ronrad Zeröinanö Meper .
Zu seinem 100 . Geburtslage .

Goethe hat das Wort von der wiederholten geistigen Pubertät
des Genie » geprägt . Konrad Ferdinand Meyer aber ist das seit -
same Beispiel einer Spätbubertät , die erst im fünsten Jahrzehnt des
Lebens die schöpferischen , zeugenden Triebe der Persönlichkeit zum
Durchbruch und zur Entfaltung gelangen läßt . Das Patrizierblut in

seinen Adern war in der Edelzucht der Generationen dünner ge -
worden , und seine Lebenstriebe hemmte die Lebensjcheu . die Lebens -

angst der Ueberzartheit . . Früh stirbt ihm der Pater , und er bleibt
tu der Obhut einer Mutter , die , geistig bedeutend , umschattet ist vom
drohenden Gespenst eine » Gehirnleidens . Seine eigene Jugend ist
Kampf mit depressiven Vorstellungen der Unfähigkeit . Er verbirgt
sich , und als Dreihigjähriger sucht er für eine Welle Rettung in
einer Irrenanstalt . Aber sein Wille ringt gegen das Erliegen ,
gegen das Versinken . Reisen bringen die Rettung . Sie füllen sein
Aug « mit Bildern und befreien seine Seele zum Leben . Seine
Schwäche hebt sich an der Bewunderung der Größe . Nach 18( 50
erscheinen seine Balladen . Das Jahr seiner Befreiung , seiner wirk -

liehen Geburt ober wird das Jahr 1870 . Das Schwankende seines
Wesens , zwiespältig auch zwischen französtscher und deutscher Art
geteitt , fand im Geschehen jenes Jahres den inneren voltlichen An -
schluß an die deutsche Stammesverwandtschaft , und in jenen Tagen
schrieb er , der Schweizer , jenes Gedicht vom Kämpfer für Deutsch -
lands Einheit : Ulrich Hutten , damit sein Dichtertum begründend
und zugleich den Reigen jener Werke erössnend , die seinen Namen
bisher unvergeßlich gemacht haben .

Wenn man den Namen Konrad Ferdinand Meyer nennt , kommt
einem gleichzeitig und unwillkürlich der Name des anderen Großen
ein , der gleichzeitig mit ihm in Zürich lebte und schuf : der Name
Gottfried Kellers . Es ist kein Gegeneinanderausspielen , wenn man
beide miteinander mißt , vielmehr bestimmt stch auf diese Weise
einer am anderen , und e« ist vielleicht nicht ohne Sinn , daß derselbe
Boden zu gleicher Zeit zwei solch « Erscheinungen aus seinen Kräften
hervortreibt , saftreicher Stamm der ein « aus dem breiten Schoß
des Dolkswms , Edelgewächs der andere und feinste zarte Kultur -
blüte : Vollendung in jedem Worte . Meyer hat nicht Kellers quellen -
den Reichtum , nicht seine ursprüngliche Frische und den natürlichen
Glanz seiner Farbe ; aber er hat den großen Kunstverstand und den
unablässigen Kunstwillen , der nichts aus der Hand läßt , das nicht
vollkommen durchgebildet ist , und sein Werk in seiner scheinbaren
Kühle umschimmert der Goldglanz der späten , ihrer selbst be -
wußten Schönheit . In polaren Gegensätzen äußert stch hier das -
selb « Volkstum : die ewig stch neu zeugende Grundkrast und die
Vollendung in Kultur und Tradition . Beide Erscheinungen aber
haben hier ihr « Größe , die keins dem anderen mindern kann .

Dollendung : da » ist in jedem Sinne das Wort , dos für Meyer
gilt . Sein Werk ist das Gebild eines überwachen Kunstwillens ,
der das Produkt langer Zucht und aller Tradition ist . Es ist
künstlerischer Aristokratismus , der nur die vollkommene Form gelten
läßt . Ihr Prinzip ist edle Gleichmäßigkett und Abgerücktheit der
Gestaltung : Altmeisterlichkeit , für die frühere Künstlergeschlechter
nicht umsonst ihren Besitz an Schönheit aufgehäuft haben . Für
Meyer ist nur da » darstellbar , was stch restlos in die Plastizität
des Bildes fassen läßt , das ganz aus stch selbst lebt und in nichts
die subjektiv « Bewegtheit des Schöpfers und den Schmerz der

Empfängnis verrät . Er kennt nicht das Gelegenheitsgedicht , sondern
nur das bewußt gehämmerte und ausgefeilt « Kunstgebilde . Ja .
diese bildnerisch « Neigung führt ihn in den Novellen oft zu einer
Ueberbetonung de » plastischen Moments auf Kosten der psycholo -
zischen Deutllchkeit und Wahrhett .

Denn noch kann man Meyers Schäpfertum nicht als Artismus
im Sinne eines leeren Schönheitsbegriffs bezeichnen . Vielmehr ent -
stammt sein Wille zur Form dem Willen zur Größe . Sie ist Pro -
dukt der Zucht ; ist auch der Panzer um die Unbewehrthett seiner
überzarten Seele : die Marke seiner Scheuheit . Aber ste ist auch
da » Gefäß für die großen Inhalte dieser Seele , für die Kämpfe
zwischen Leidenschaft und solchem Wollen , denen er nur den höchsten
und letzten Ausdruck zu finden strebt . Wirklichkellsfern , dünn -
blutig , flieht er in die Geschichte , In das Geformte des Lebens .
Aber wie er die , bereits Abgerückte nimmt und in künstlerisches
Formgebilde wandelt , wie er es von innen her mit Größe füllt ,
hebt er mit seinen Bildnerhänden das Kunstwerk in die Höhe des
Monumentalen . Monumentalität ist es , die er nicht immer er -
reicht , aber immer erstrebt , und in Werten wie . Der Heilige " und
. Die Sünde des Pescara " und in einigen Gedichten ist er dem
Letzten nahe .

Heut « neigt man dazu , die Größe Meyers zugunsten derjenigen
seines Landsmannes »eller herunterzusetzen . Eines freilich läßt
sich nicht verrennen : daß manches heute atelierhaft wirkt . Man
stellt feine Beziehung zur historischen Schule fest und zu den
Geschmacksneigungen einer vergangenen Zeit . Seine Farben er -
scheinen oft schon verblaßt , wenn die Kellers von Jahr zu Jahr
tiefer leuchten , lind dennoch bleibt der Schimmer von Schönheit
um sein Werk , und ol » Ganze » ist e » edelste « Gewächs aus dem
Boden eines hohen Kunstwillens und eines großen wollenden
Menschentum » . _ Peter Hamecher .

Eine moralische Geschichte .
von Paul Ilg .

„ Das wird Ihnen nie gelingen . Haha ! Ein « wahrhaft mora -

tische Geschichte ? Nein , unmöglich — geben Sie stch keine Mühe ! "
lachte die reizende Frau des Hauses und sah mich dabei fast mitleidig
an . als hätte sie das Bild meines inneren Menschen — völlig ver -

wachsen , mit abstoßendem Faunsgesicht — deuttich vor Augen .
Ich konnte der Spötterin leicht mit Maximen klassischer Kalle -

gen über Kunst und Moral aufwarten oder ganz einfach ver -

ächtlich die Achseln zucken . Statt dessen fühlt « ich den Stachel und

ließ mich weiter auf » Glattein » locken .

„Bitte , erklären Sie doch , weshalb diese untergeordnet « Fähig -
teit mir durchaus abgehen soll ! "

„ Ein Geburtsfehler vielleicht . . . Ich kann mich nicht deutlicher
ausdrücken . Aber ich bin gewiß , wenn es hieße : . Entweder
schreiben Sie bis dann und dann eine richtiggehend « moralische Ge -

schichte oder Sie werden enthauptet — daß Sie dann . . . nun ja ,
Ihren Kops verlieren würden . "

An jenem Abend setzte ich mich mit dem festen Vorsatz hin ,
da » scheinbar Unmögliche zu vollbringen . Ein saures Stück Arbelt ,

wahrhaftig ! Stundenlang mühte ich mich vergeblich , den rechten

Tonfall ( der bei solchen Geschichten nicht tief genug angeschlagen

werden kann ) herauszubekommen . Und erst die Fabel ! Das Mora «

lisch « versteht stch durchaus nicht von selbst . Kurz , nun gast e»,
alle Elemente schlichter Lebensweise und biederer Denkart zu -
sammenzusassen , eine schon durch die Stoffwahl geadelte Erzählung
zu ersinnen , die einst die Fibel der Schuljugend zieren mochte . Ich
gab ihr den verheißungsvollen Titel :

Da « große Los l

In dem Dörfchen Ix . unwett der Stadt Dpstlon , lebt « ein
wackerer Bauer mit Frau und Kind , nicht eben mit großen Gütern

gesegnet , doch kraft ihrer Hände Fleiß auskömmlich und ehrenwert .
Die Kuh kalbte , das Schwein warf , was es in naturgebotenen Ab¬

ständen nur immer konnte und die allergrößten , bodenguten Kar -

toffeln taten ein Uebriges , den jungen Wohlstand zu fördern . Das
alles , die unschätzbare Gottesgabe Gesundheit miteingerechnet , hätte
jedoch ein dauerhaftes Glück schwerlich verbürgen können . Dazu
gehört « vor allem jene wurzelhafte Frömmigkeit des Mannes , die

bewirkte , daß er nach des Tages Müh und Deschwer nimmer die

Muße des Trinkens und Spielen » am Wirtstisch erstrebte , sondern
gelassen zu Hause saß und sich nach alter Väter Sitte in der Au » -

legung der helligen Schrift übte . Sein beste » Erbteil war nämlich
eine mächttge alle Bibel , Inkunabel genannt , in Schweinsleder ge -
Kunden , mit Cisenbeschlägen , prächtigen Stichen und himmelstreben -
der gotischer Schrift . So teuer war ihm da » ehrwürdige Buch ,
daß — wäre ein Brand ausgebrochen — er gewißlich zuvörderst
dieses Erbstück und dann erst Weib und Kind in Sicherheit gebracht
hätte . Die junge Bäuerin hörte meist strickend und flickend zu . wenn
der Geist über ihn kam , ja , sie achtet « ihn hoch ob seiner tief -
gründigen Belesenhett . Und dennoch tonnte es geschehen , daß ihre
Gedanken abschweiften , an irdischen Dingen hänge «, blieben : zum
Exempel an dem so viel stattlicheren Anwesen des Nachbars , der mit

hurtigen Pferden pflegte , während ste nur einen alten Leimsieder
von Ochsen anzuspannen hatten . Diese stumm wuchernde Habsucht
und Unzufriedenheit des Weibes war der Boden , auf dem der Bcr -

fucher sich festsetzen konnte .
Eines Tages machte die Familie stch auf , mit Körben voll

Kohl , Rüben und Eiern den Markt in Apstlon zu befahren . Indes
die rührigen Eltern Seite an Seite den schweren Handwagen zogen
( der barbarische Brauch eines Ziehhundes war dem Bauer ein

Greuel ) , saß das vierjährig « Knäblein so recht al » Fuhrmann auf
einem Salatkorb und freute stch ohnegleichen , Vater und Mutter

durch Hü und Hott anzuspornen . Zuweilen steMen die beiden stch
säumig , um den zornigen Zuruf des Lenker » herauszufordern und

sodann in drolligen Trab zu verfallen . Ein rührendes Bild , wohl
wert , von einem niederländischen Meister verewigt zu werden ! Aber

auch aus dem Markt durfte der Kleine stch durch Handreichungen
nützlich machen , was ab und zu eine vornehme Käuferin bewog ,
ihm wohlwollend übers Kraushaar zu streichen und angesichts der

bukolischen Glückhaftigkeit ihren Bedarf reichlicher als sonst zu decken .
Kein Wunder , daß die Vorräte der braven Leutchen schneller als

die der anderen zur Neig « gingen . Des schönen Erlöse » froh , wollten

sie just den Heimweg antreten , als ein rechter Schreihals von Los -

Verkäufer die Marktstraße entlang kam : „ Da » große Los ! Bare

Hunderttausend . Wer will sein Glück oersuchen ? "
Der Bauer lachte geringschätzig . Sein Weib jedoch hatte den

höllischen Lockruf nicht sobald vernommen , als ste schon wie behext
in die Tasche griff .

„ Ebensogut könntest du ' ne Mandel frische Eier auf die Straße

schmeißen ! " versuchte der rechtschaffene Mann zu wehren . Umsonst ,
die törichte Habgier hiell bereits so ein täuschendes Spieglein künfti -

gen Reichtums in Händen und auf dem ganzen Heimweg wiegte

sie stch, aller klugen Einreden ungeachtet , in Hoffnungen eines un >

wahrscheinlichen , ja verwerslichen Glücks . Zu Hause schrieb sie die

Nummer des Lose » vorsorglich an die Wand , um sie stets vor

Augen zu haben und verwahrte den Schein in ihrer Schatulle .
Indes — ihr närrisches Gehaben verdroß den Bauer so sehr , daß
er an diesem Abend nicht wie sonst Kraft und Erbauung aus der

Postille gewann . Die Vorsehung jedoch bemächtigt « sich der Seele

des unschuldigen Kindes , das einen Augenblick des Alleinseins be -

nützte , um das geheimnisvoll « Papier aus der Schublade zu holen .

Die Neugier war freilich bald gestillt . Das Los blieb zwischen den

Blättern der Bibel , an deren Bildern stch der Kleine ergötzte , liegen

und dieser vergaß sein « Missetat .
Dann kam aber ein Morgen , an dem ein unfaßbarer Segen

vollends alle Stützen redlichen Gedeihens zunichte machte . . . Der

Briefträger brachte die heißerfehnte Lifte der Gewinne und kaum

hatte dos betörte Weib einen Blick darauf geworfen , war sie wie in

einen Wirbel gerissen , bald rot , bald blaß , kaum mehr der Sprache
mächtig . Die Ziffer an der Wand , die Ziffer des Hauptgewinns —

wahrhaftig , es war die gleiche ! Dann wurden die Zahlen vor

ihren Lugen zu tanzenden Hieroglyphen . Die ganze Stube begann
sich um sie zu drehen . Doch keinen Laut brachte sie über die Lippen .
Erst als sie die Schatulle aufriß , entfuhr chr ein gellender Schrei .

„ 3) as große Los . . . wer hat mir das Los gestohlen ? Gib ' s

her , du Dieb , du scheinheiliger Gauner ! Mein ist der Gewinn ! "

drang sie gleich einer Furie auf den bestürzten Mann ein , der ver -

geblich seine Unschuld beteuerte . Sie war gewiß , daß er das Los

gestohlen habe , um sich mit dem gewonnenen Gut heimlich aus dem

Staube zu machen . Durch Tage und Nächte schrie und suchte sie
nur nach dem verlorenen Schein , sie lief aufs Gericht und zur
Lotteriekommisston . . . alles umsonst , die Leute spotteten ihrer Trä -

nen und Flüche . So wandelte sich nach geraumer Zeit der ver -

sallene Hauptgewinn in ein heilwirkendes Bächlein der Wohl -

tätigkeit . . .
Monde waren seitdem vergangen . Das unglückselige Weib

verfiel mehr und mehr in Trübsinn und der geschlage Mann nahm

seine Zuflucht zum Maßkrug . Armut und Elend hausten in der

verwahrlosten Hütte . . . Allein an einem stürmischen Winterabend ,

während draußen körniger Schnee gegen die Fenster prasselte , kam

es den armen Teufel von Bauer an , nach langer Zeit heilloser Ab -

kehr wieder einmal die ganz vergessene Bibel vom Schranke zu
holen und da Trost zu suchen , wo er ihn früher immer gefunden
hatte . Eine gute Weile blätterte er verlegen hin und her . . . dann

hielt er unversehens inn « und starrte , starrte , als schaute er das

jüngste Gericht . Allmächtiger Himmel , da , wo während Monden

kein Aug es gesucht hatte , lag das verhängnisvolle täuschende

Spieglein des Glücks . . . Daruter jedoch stand zu lesen : „ Was

hülfe es mir , wenn ich die ganze Welt gewänne und nähme doch

Schaden an meiner Seele ? "
Stumm ergriff er das wertlose Blatt Papier , hielt es über die

Lampe und ließ es langsam zu Asche werden . Es war wie eine

Beschwörung anzusehen . Ein Blitzschlag der Erkenntnis erhellte die

lichtscheuen Seelen . Mann und Weib hatten den tiefen Sinn , die

Weisheit des Himmels verstanden . Erschüttert hielten die beiden

sich umschlungen und von stundan zog der Friede wieder in chre

Herzen ein , jenes einzigwahre Glück , das nicht an irdische Güter ge -
Kunden ist .

*

. Urteilen Sie , ob ich meinen Kopf verloren habe ! " sagte ich

zu der reizenden Frau des Hauses , als ich das Manuskript dieser

wohldurchdachten Geschichte mit zuversichtlicher Miene in ihre Hände

legte . Sie sah mich eine Weile sehr merkwürdig an und begann

zögernd zu lesen . Aber bald — grundgütiger Himmel ! kein Zweifel ,

ihre lieblichen Züge verzogen sich zu tränkender Heitertest und end -

lich lachte sie, daß ihr die hellen Tränen herunterliefen .

„ O Gott , verzeihen Sie, " lallte ste atemlos , „ich kann nicht

mehr . Da » ist je «in « Geschichte , wie sie höchstens noch Karlchen

Mi« » nick geschrieben hoben könnte ! "

Bestürzt ergriff ich die beiden Zipfel meiner Weste und zog

daran , doch die verletzende Heiterkeit der Dame wollte kein Ende

nehmen .
. Nicht mal ein Schuljunge wird Ihnen das glauben . � Lassen

Sie um Himmelswillen die Hände davon . Nie werden Sie eine

wahrhaft moralische Geschichte schreiben ! "

Gegen Vorurteile kämpfen Götter selbst vergebens . Es fiel

mir wie Schuppen von den Augen . Kurz entschlossen tilgte ich

meinen ehrlichen Namen auf dem Manuskript und setzte das Pseudo -

nym Traugott Kohlrausch hinein . Unter dieser Flagge hat „ Da »

große Los " seither Millionen Herzen gerührt . Es gilt weit und

brest als Muster einer moralischen Geschichte , die namentlich der

reiferen Jugend nicht warm genug empfohlen werden kann .

Das Spektrum de » Slriusmondes . Einem amerikanischen
Astronomen ist e» gelungen , das Spekirum des kleinen Begleiters
des Doppelsternes Sirius zu photographieren Das wäre an sich
für den Laien kein sonderlich erschütterndes Ereignis , wenn das

Ergebnis der Aufnahmen nicht zugleich auch die letzte noch aus -

stehend « Bestätigung der Einsteinfchen Relativitätstheorie darstellte .
Die komplizierten Berechnungen Einsteins führten seinerzeit zu drei

wesentlichen Schlußfolgerungen , deren Nachweis die Bestätigung
seiner Lehre bedeutet . Die ersten beiden Punkte wurden bereits im

Jahre 1910 bestätigt , der letzte , die Verschiebung der roten Linien im

Eirwsspettrum , ist also jetzt nachgewiesen , womit die Ummgreiü
barkeit der Einsteinfchen Lehre festgestellt scheint .



Die Nensihheit .
Von Konrad Ferdinand Meyer .

Ich schaute — wundersamer Morgentraum -

In eines Kampf ' s gestaltenvollen Raum .

Ein möchtig Ringen war ' s der Geisterwelt ,
Von weh ' nden Flammen wechselooll erhell l.

In Welschland , wenn ich mich besinnen mag ,
Sah schier ich so gemalt den Jüngsten Tag :

Wo . streng gerichtet , was von Even stammt ,
Zur Hälfte steigt , zur Hälfte sinkt , verdammt .

Doch nein ! Die letzte Scheidung war es nicht ,
Es war ein mut ' ger Sturm empor ins Licht ! .

Sie rangen all «, mit vereinter Kraft ,
Ressel von eine » Kranzes Leidenschaft .

Wankt ' einer wie gelähmt von Pfeilgeschoß —

Den riß empor ein stärk ' rer Kampfgenoß .

Und mancher Sühn « stieg in schwerem Flug .
Der « wen Wunden auf der Schulter trug .

Da Hab ' ich eines Führers Ruf gehört :
» Der Kerker, " schrie er , . Geister , ist zerstört ! "

Da » Tor gebrochen ! Offen ist die Bahn !

Befreit die Brüder ! Zlufl Empor ! Hinan !

Aus lichte » Wolken scholl Posaunenton ,
Doch war ' s ein Siegesjubel , nicht ein Drohn .

Da plötzlich stund ich im Gewölke vorn
Und stieß aus voller Brirst ins Ingerhorn .

Ausschwebt ' der seel ' ge Zug in mächt ' gem Drang ,
Ich stieß ins Horn , daß mir das Herz zersprang .

( . Huttens letzt « T a ge " )

Wie wirb öas Winterwetter !

Der französische Astronom Abb « Moreux , der sich seit mehr als
einem Bierteljahrhundert in seinem Observatorium zu Bourges de »

sonders mit dem Problem der Scnnentätigkeit und ihres Einflusies
auf das Wetter auf der Erde beschäftigt , besitzt als Wettervorherjager
ei »» gewisse Berühmtheit , denn er hat sowohl das Erdbeben von
San Franzisko im Jahre l9l ) l ) , wie das von Messina im Jahre 1908

vorausgesagt . Auch sonst sind seine Vorhersagen schon sehr häufig
eingetroffen . Er hat über die künstige Witterung aus unserem
Planeten wichtige Mitteilungen gemacht . „ Der kommende Winter, "
sagt er , . dürfte kälter werden als sonst üblich . Der nächste Sommer
wird wärmer sein , als wir in den letzten Iahren gewohrrt waren .
Die Jahreszeiten werden wieder zu der Regelmäßigkeit zurückkehren ,
die sie in der Zeit meiner Jugend ( der Abbe ist 57 Jahre ) besaßen .
Wir werden also von jetzt an Winter mit ausgesprochener trockener
Kälte haben und mit viel Schnee , und andererseits Sommermonate ,
in denen eine gleichmäßige Wärme herrscht . Es sind auch schwere
Ericheben zu envarten schon innerhalb der nächsten Wochen und
Monate . "

Die Beobachtungen und Voraussagen Moreux ' stützen sich
auf das Studmm der Sonnenflecken , denen er — wie so viel «
andere bedeutende Astronomen heutzutage — einen entscheidenden
Einfluß auf unsere Witterung zuschreibt . . Wie viele Menschen oer -
gegenwärtigen sich wohl immer , daß jede Minute die Sonne eine
Masie in Brand setzt , die 1) 4 Millionen Planeten wie der unsrige
entspricht . Sonnenflecken sind der sichtbare Ausdruck der Tätigkeit ,
die beständig in der Sonne vor sich geht, " fuhr er fort . „ Immer
wieder ist die Sonne von furchtbaren Explosionen und Stürmen
bmmender Gase erschüttert , die wir als Sonnenflecken und Pro -
tuberanzen sehen . Diese Perioden von Tätigkeit und Ruhe wechseln
etwa alle 11 Jahre ab , wie sich aus den Berichten erkennen läßt ,

k' dfc seit dem Jahr « 1610 , seit der Erfindung de » Fernrohr » , iiber »
liefert sind . Astronom « »» , die wie ich ihr Leben dem Studium der

| Sonne widmen , haben kürzlich eine Tatsache entdeckt , die für die
Verteilung des Klimas auf unserer Erde von größter Wichtigkeit ist .
Es ist die Tatsache , daß nach zwei Perioden von 11 Jahren das
„ Sonnenfieber " zu einem ungewöhnlichen Grade anwächst , und
diese Erscheinung wiederholt sich alle 54 oder 35 Jahre . Unter dem
Einfluß dieser gesteigerten Sonnentätigkeit oerdoppelt sich der
Regen auf der Erde , u»»d wir beobachten eine Periode der Räsie ,
die ungefähr 17 Jahre dauert und von einer ebenso langen Periode
der Trockeicheit gefolgt wird . Gewöhnlich glaubt ma»», daß wir uns
gegenwärtig in einer nassen Periode befinden ; in Wirklichkeit sind
wir mitten in einer Periode der Trockenheit . Dies läßt sich schon
daraus erkennen , daß der Stand der »mterirdischen Wasierschichten
gegenwärtig sehr niedrig ist . Der Wasserstand in unseren Brunnen
wird weiter bis zum Jahre 1928 fallen ; dann wird er sich allmählich
wieder erheben und seinen » wrmalen Stand 1935 erreichen . "

Die Kunst zu waoöern .
3 » Waas OltBAea JUtfeiaA

<I . ». » . Die » 3taW. . Berli ») «ftt Zok . » - ei «
fftaal eine »nleiftrng jaat rechjr » Wandern :

Wanderwege , wo sie auch führe « mögen — ob zwischen
Masurens stillen Seen , ob meerentlang durch die Hansestädte , ob
durch die Berge Tirols , ob stromentlang durch die Ebenen , ob am
Rhein , an der Mosel , am Main , am Neckar , durch Thüringen , durch
den Harz , durch die Eisel , ob in Schlesien oder im Sauerland , in
Franken oder in Pornmern , inrmer sind sie eingesäumt mit den Kilo -
metersteinen der Zeitgeschichte . Der beschauliche und besinnliche
Wanderer sieht sie und vermag zu lesen , was die Steine künden .

Wir haben die Kunst zu . lvandern " vergessen . Wir Menschen
des Jahrhunderts aller Rekorde verstehen es nicht mehr , den tiefen
Siim , der n» unserer besten Leidenschaft , dem Wandertrieb , enthalten
ist , zu erfasien ; »vir glauben . Wandern sei Rekord marschieren , sei
Sport , sei Atme »» , sei Auzenfreud « , und sehen nicht mehr die Steine
am Weg , auf dem wir gehen ; wir hasten vorwärts und oerstehen
nicht mehr die Kinift , stehen zu bleiben und rücklvärts zu schauem
Und sind de » moch . verliebt " in eine Vergangenheit , die wir rneist —

nicht kennen .
„ Wandern " im oxchren Sinne ist mehr als „ gchen " ; Wandern

ist Sehen und Erkennen . Erleben Ukld Erfühlen , Zufamme»»sasien
» md dann vorroärtssehen — in Landschaft , Natur , Volk , Kultur ,
Sitte und Geschiche . Wo du auch rvandelst , Freu »id , du »»änderst
nicht » mr durch , banal gefproch «»», „ Gegend " , sondern du gehst durch
Vergangenheit , Gegenwart » md Zuk»ti »ft . Und du begreifst , »oeim
du das erkennst , wenn du liest , ivas die Kilometerstein « der Ge »
schichte " künden , wenn du hörst , wie die Tropfen i »rs unendliche
Meer der „ Zeit " fallen , wenn du den Wanderweg der Menschheit
und ihrer „ Kultur " überschlägst , aus der Bewegung den Trost . zu
schöpfen , den dir die Welt so manchmal rauben will , nämlich , daß
Welt ui »d Menschheit dennoch vorwärts schreite »». Uild du genießest
zu allem nicht » mr die Schöichett . an sich ", sondern darüber hinaus
die Schönheit der Reliquie , mag sie zu loben oder zu tadeln sein !

Im stärksten Maße aber wird das zum Erlebnis , führt der
Wanderweg durch die Heimat , für uns durch Deutschland ; und in
stärkstem Maße zu einer Erkenntnis , die uns namentlich heute
doppelt wertvoll ist . Wir lieben Deutschland , wir lieben sei »»« Ver -
gangenheit , »licht , weil seine Vergangenheit liebenswert fft , sondern
weil sie dos enthält , das uns beseelt , . unseren " tausendjährigen
Kampf um Freiheit und Recht , . unseren " Kamps gegen Knechtschaft
und Unrecht , den Kampf , den wir immer noch führen . Und die
Erkenntnis , wie die Kämpfer vorwärtsstürmend Fuß um Fuß Loden

faßten , gibt » ms den Mut , den Ulrich von Hutten hatte , »»»»d die
Gewißheit : „ Es muß gan ! " So künden die Stein « am Wander -

weg « . . . . _

das Kadis der Zukunst .
Die vom 1. bis 14. September angestellten Verfluche der euro -

päischen Rundfunksender , um jeder Sendestation eine solch « Well «

zuzuweisen , daß möglichst wenige Störungen durch die einzelnen
Sendestatio »»en erfolgen , haben ergeben , daß die Sender sich nicht
mehr gegenseitig beeinflussen , wenn sich die Wellenlänge der einen
Station von der Wellenlänge der anderen Station um 10 900 Fre -

quenzen verscheidet . Wenn also ein « Station z. V. anf der Wellen¬
länge von 300 Metern arbeitet , was einer Frequenz von 1000 000

entspricht , so kann die nächste Station mst einer Wellc »»länge von
297 Metern arbeiten , die einer Frequenz von 1 010 000 gleich ist .
Je kürzer die Wellen sind , desto günstiger werden die Derhältnissc .
Bei einem Wellenlängenbereich von 900 bis 1000 Meter sind z. B.
5 Stationen möglich , bei einem Wellenlöngenbereich von 100 bis
200 Metern dagegen 150 Stationen . Da bei einem�Wellsnlängen -
bereich von 1000 bis 200 Meter » mr insgesamt 120 Stationen mög -
lich sirrd , so hat das Wellenlängenbereich von 100 bis 200 Meter
allein mehr Möglichkeit für Errichtung von Stationen als dos

Wellenlängenbereich von 200 bis 1000 Meter . Do sicherlich die Zu -
kunst große Verbesserungen des Rundfunks bringen wird , fo kann
man annehmen , daß auch das Vereich der kürzeren Wellenlängen
in absehbarer Zeit für den Rundfunk Bedeutung gewinnen wird ,
sobald die Empfänger für ganz kurze Wellen erfunden sein werden .
Dies ist eine t »rage der Wissenschast und der Technik , die sicherlich
gelöst werden wird .

Wie Dr . P. Lertes in der . llrnschau " ausführt , geht die Anzahl
der Stationen bei kürzeren Wellenlängenbereichen , z. B. von 1
bis 3 Meter berests In die Tausende , bei einem Welleirlängenbereich
von 5 bis 6 Meter sind 1000 Stationen möglich , bei 1 bis 2 Meter
berests 15 000 . Sobald Seirder ur »d Empfänger gefu »»den werden »
die eine Welleneinstellunq bis zu Bruchteilen eines Zentimeters

fieftatten, besteht auch die Möglichkeit , daß man den drahilofen Fern -
precher einführt und jeder Teilnehmer feine eigene Wellenlänge

hat . Diese Wellenlänge würde dann ungefähr dieselbe Bedeutung
haben wie heute die Fernsprechnummern . Bei 15 000 möglichen Sta -
tionen ist die Herstellung eines verhältnismäßig großen Fernfprech -
netzes schon durchzuführen . Auch sehr große Fernsprechnetze liegen in »
Bereiche der Möglichkeit , wenn die Wellenlängen noch kleiner ge -
nommen werden kömrei ». Bei 10 Zentimeter Wellenlänge gibt es
bereits 75 000 Station «»», die nebeneinander möglich sind , und bei
2 bis 1 Zentimeter sogar berests 1 500 000 Stationen . Es sind
dadurch also Fernsprechanschlüsse möglich , die die Zahl der Anschlüsse
von ganz D«»stschland erreichen .

Alles dieses ist natürlich noch Zukunftsmusik . Aber wenn man
bedenkt , daß noch vor ganz kurzer Zeit der Rundfunk eine Phantasie
»var , so wird man glauben dürfen , daß auch diese Verbesserung des
Rul » dfunks durchaus im Bereich der Wahrscheinlichkeit liegt , zumal
sie den physikalischen Gesetzen in keiner Weile widerspricht . Auch
heute ist es . ja bekanntlich schon rriöglich , seyr kurze Wellen her -
zustellen . Allerdings sind diese Dellen noch nicht sür den Rundfunk
zu verwenden .

_

Dan « wirkt der elektrisch « Strom tödlich ? W« » m man die be -
kannten Schilder mst dem Blitzpfeil tmd der Aufschrift : „ Achtung !
Hochspannung ! Lebensgefahr ! " sieht , könnte rnon der Meinung sein .
daß unmittelbare Lebensgesahr » mr bei Anlagen mit ganz hohen
Spannungen bestehe . Dos ist aber nicht der Fall ; auch viel niedrüjcrc
Spannungen können tödlich oder wenigstens schädigend wirken . Sind
doch Tötungen mit 100 Volt tatsächlich schon vorgekommen . Dem -
gegenüber kann man aber wieder anführen , daß mancher schon , wer
weiß wie oft , in Berührung mit 110 oder 220 Volt geroten ist und
einen kräftigen „ Schlag " erhalten hat , ohne daß er einen Schaden
davontrug . Es kann denmach die Spannung allein nicht maßgebend
fein . Die eigentlich « Gefahr für da » Leben liegt in der Größe des
Stromes , der den Körper durchfließt . Dieser „ Körperstrom "
ist es . der alle Schädigungen im lebenden Organismus hervorbringt .
Die Schäden , die der Strom an lebenden Wesen verursacht , können
unmittelbare und mittelbare Folgen der Stromwirkung sein . Der
schwerstwiegend « Moment ist nwhl , daß der durch den Körper gehende
Strom zersetzend aus das Blut usw . einwirkt . Wie Erwin Gendrieß
in der „ Technik für Alle " ausführt , darf man den elektrischen Strom

auch uisterhalb einer gewissen Spannung nicht als ungefährlich be -
zeichnen . Wenn mehrere ungünstige Umstände zusammentreffen , so
besteht für alle jn der Starkstromtechnik benutzten Spannungen die
theoretische Möglichkeit , schädlich oder sogar tödlich zu wirken .

Die älteste französische Patenlurkunde . Im Pariser Kriegs .
Ministerium befindet sich «in Dokument , aus dem hervorgeht , daß
am 20. Februar 1640 dem deutschen Waffenschmied Wilhelm Kalt -
hoff aus Solingen ein Patent ausgestellt wurde , das die von ihm
erzeugten Modelle vor unberechtigten Nachahmungen schützte . Dieses
Patent war dos erste seiner Art in Frankreich . Daß es gerade einen »
Deutschen erteilt wurde , ist ein « hübsch « Irom « der Weltgeschichte .
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Die Zilme See Woche .
»Sriefe , Sie ihn nicht erreichten . "

tAlhambra . )
Der sehr seine , sehr exklusive Roman „ Briefe , die ihn

nicht erreichten " hat vor einem halben Menschenalter der
Dichterin Elisabeth von Heyking einen Rekordbucheriolg gebracht .
Obwohl das Werk eine » der stillen , sast abwegigen und billigem
Geschmack verschlossenen war ; obwohl sich die Bersoslerin, ' die der
aristokratischen Diplomatie angehörte , zunächst in eine vornehme
Anonymität hüllte und also durchaus nicht auf die propagandistische
Mithilfe ihrer Kreise rechnen durste . Die starke Menschlichkeit de »
Buches , auf ein Stmder - Frauenschicksal projiziert , wirkte , und irgend -
ein , heute nicht mehr zu erfühlendes suggestives Moment trieb die

Wertung zum Sensationsersolg . Der kompositorische Reiz des

Romans , — das Buch liegt heut « in 191 . Auflag « vor — bestand
darin , dasi sich Schicksale und Begebenheiten in der Abgcklärtheit
einer Briefseri « abrollten , die ihre Bestimmung nicht erreichten .

Dieser Roman ist nun verfilmt . Di « Textdichter sind ehrlich

genug , zu behaupten , dah sie nur Motive daraus übernahmen , die

sie aus ihrer noblen , epischen Starre zur Bewegtheit , zur bildhaften
Lebendigkeit ausbauen wollten . Und wahrhaftig : die Motive des
Romans klingen nur sehr von nebenher in das Bild . Besonders
der hübsche Einfall von den Briefen , die am Ziele vorbeiliefen , er -

scheint aufgezwungen , vergröbert , unorganisch verwendet . Was blieb .
ist die Ehetragit im Spezialfall eines hochgesellschaftlichen Kreises :
ist eine zwischen bewuhter Feinheit und bewußt gesetzten Akzenten
schwanlende chinesische — im Milieu übrigens stimmungsträchtig
getroffene — Parallelhandlung : und eine Reihe wirbelig gestellter ,
nur in ihrer Lautheit allzu unvermittelt in die zart vorwärts ge -
führte Handlung eingesprengter Bilder vom Baxeraufstand . lieber -

houpt : der Regisseur Zelnik , der hier , durchaus glücklich , aber

keineswegs gleichmäßig , «inen Kammerfilm zu schaffen sich bemühte ,

schwankt zwischen köstlich breit ausgespielter Szene und äugen -
sättigendem Rummel . E » bleibt «in Riß .

immerhin : hielte nur jeder Spielleiter so rein ! Und wäre nur

jeder Film so delikat photographiert . Und so vollendet dargestellt .
wie von B a s s e r m a n n , der in das leiseste Regen des mit -

erlebenden Gesichtes seelisch - physiognomische Wunder streut : von

G o e tz k e , der den Chinesen in eine fanatisch asiatische Starre

preßt : von Manja Tzatschewno , die wie eine Kirschblüte durch
den Film flockt und dem erschütternd hündisch ergebenen Chinesen
Rien - Sön - Ling . Nicht mal die arme , ausdrucksleere Schönheit
der Marcella Albani kann diese darstellerische Geschlojsenheit
stören . E » gab einen gewaltigen Erfolg . m.

,wenn Määchen träumen " .

( Richard - Oswalh- Lichlspsele . )
Bei nicht allzu hohen Ansprüchen verlebt man mst dem Film

„ Wenn Mädchen träumen " einen angenehmen Abend . Je nun , die

Geschichte von dem immer noch schönen Onkel , der ein verwöhntes ,

malitiöses Mädel von seiner Neigung zu einem wertlosen Gecken

heilt und auf dem Wege der Liebe zur Einfachheit zurückführt , ist

nicht eben neu . auch nicht besonders kurzwellig . Sie ist auch nicht

besonders auspeitschend gestaltet , ober sie ist ganz nett mit den Er¬

lebnissen eines kleinen , nach Dänemark zur Erholung oerschickten
deutschen Mädchens verkoppelt , das einer mißgelaunten reichen
Familie klar macht , wie unverdient gut sie es hat . Der Film hat
leider wenig Temvo , er wird aber gut und geschmackvoll gespielt —

von Gunnar Tolna e » , der zum Liebhaber freilich schon reichlich
alt ist , von Karina Bell als reizender Nichte , Nils A st h « r als

dem Dandyliebhaber , Mathilde Nielsen als dänischer Ausgab «
der Ilka Grüning und vor allem von den reizenden Kindern Else
Nielsen und Martin Herzberg .

Voran ging ein famoses amerikanische « Lustspiel „ Radio -
?l Ii t o" mst köstlicher Selbstbewegung eines ganzen Zuges von

Ford - Wagen . � _
f . h. c .

Wa - " . Toroaüo . "
f "

OJtimoMJtriafL )
Ss handelt sich um «inen amerikanischen Film , in dem ent .

fesselte Naturgew asten , Orkan , Plaizrcgen . Ueberschwemimingen .

uns in sehr guter Photographie übermittelt werden . King Bag -

g o t t. der Regisseur , war ein aufmerksamer und feiner Beobachter .
Er schildert dos Leben und Treiben im kleinen Holzfällerdorf sowie
den eigenartigen , geheimnisvollen Zauber der weiten kalifornischen
Wälder interessant und echt , ohne daß hinter jeder Szene «in Auf .

zwingenwollen der Wirkung lauert . Der bewußt « Krampf setzt erst

in Verfolg der Handlung ein . Der Held des Dramas bekommt die

ihm zukommend « , jedoch von einem « hemaltgen Freunde gestohlene

Frau . Darum muß er vorerst als Holzfäller in die Woldwildni »

gehen und zum Schluß die Frau aus einem umgestürzten Eisen -

bahnwagen retten . Diel « Tat wird ihm insofern erleichtert , weil er

gerade zur rechten Zeit auf einem Holzstamm dahergeschwommen
kommt . Der dem guten Abschluß im Wege stehende Ehemann er -
trinkt rechtzeitig . Dl « Handlung ist voller Spannung , nur logisch
ist sie nicht . Honse Peters spielte den Holzfäller . Er hat für
den kräftigen Naturburschen die richtige Figur , auch ist sein Mienen -

spiel voller Natur und jeder Theatralik abhold . Man freut sich
semss Sieges über die Strauchdiebe , der tresslich al » Episode be-
bandest wird , fern der üblichen in den Vordergrund gestellten
Kraftmeierei . Ruth E l > f f o r d. die unglückliche Frau , und Richard
Tuck - r . der Schuft von Ehemann , spielten nach amerikanischem
Klischee . Ungenannt blieb ein drolliges , liebes Kind , an dem man
seine helle Freude hatte . Der Photoaraph verstand es , die Film -
lulissc zM Wirklichkeit werden zu lassen und furchtbare Wirklich -
lest als grausig schönes Raturschanjpiel anzufangen . Auch sein
Name blieb ungenannt . Warum ? Der Photograph spielt in jedem
FUm , besonders aber ht diesem Film , eine bedeutsam « Roll «, b.

»Ihre romautisthe Nacht " .
Mit dem neuen , im Ufa - Theater Kurfürstendamm

gespiesten amerikanischen Film „ Ihre romantische Nacht " verschafft
die Ufa ihren Besuchern einen wirklich oenußreichen und vergnüg -
lichen Abend . Dieses reizende und graziöse Spiel um die Ehe herum
gewährt dem abgespannten Weltstadtmenschen den Genuß , durch
sechs kurzweilige Akte hindurch drei liebenswürdig « und Humor -
begabte Menschen in dankboren Hauptrollen agieren und daneben
mehrere geschmackvolle Chargenspieler an der Arbeit zu sehen . Das
Thema ist alt genug : die Milliardenerbin , die nicht um ihres Geldes ,
sondern ihrer selbst willen geheiratet werden will und schließlich doch
einen hübschen Leichtfuß glücklich macht . Aber der eigentliche Zauber
des Films besteht eben darin , daß sowohl dieser Bruder Liederlich
— Ronald C o l m o n — wirklich charmant ist und auch ein nor -
moler Sterblicher diesen Frauengcschmack verstehen kann , als auch
in der Schönheit und damenhaften Zurückhallung , mit der Eon -
stance T a l m a d g e die Dollorprinzessin ausstattet . Ferner in der

Geschicklichkeit der Handlungsführung , bei der immer neue Der -

Wicklungen eintreten , wenn man gerade schon das junge Paar sich
in den Armen liegen sieht : und schließlich in dem gütigen Humor ,
nüt dem der prächtige Albert Grau , ein « eleganter « Ausgab «
unseres Jakob Tiedtk «, den Schnibberkönig und Bater der reichen
Erbin begabt . Endlich wieder einmal ein Film in reichem Milieu ,
ohne daß man bei Raffkes zu Gaste zu sein glaubt . Eine vergnüg -
liche Unterhaltung auch ohne Nullitäten und in allen Ehren .

Auf die den Film vorangehenden , neuerdings scheinbar « wer -
meidlichen Stepptänzer hätte ich verzichten können . I. h. e.

Uabe all U* a - Wochonschau Nr . 4
ET. '

,ver Senator unö öle Tänzerin . "
( Tlmenh ! en . Valasl . )

Der Titel ist für ein gewisses Publikum sehr verlockend , deutet
er doch eine seriöse Angelegenheit mst frivolem Einschlag an . Der
Film kommt nämlich aus Amerika , und dort ist ein Senator durch
und durch Respektsperson und eine Tänzerin durchaus nicht ge -
jellschaftsfähig . Der Manuskriptschreiber ging eigene Wege . Er
schildert die Treue eines kleinen Sekretärs , der unerschütterlich zu
seinem Herrn hält . Dieser hat eine Frau , die stets auf Reisen ist ,
weshalb er sich an eine Tänzerin wendet . Das ist an und für sich
verständlich , unverständlich aber , dah es gerade zur Wahlzeit ge -
schieht . Denn nun wird die ganz « Pressemeut « durch gegnerische
Schnüffler auf die Spur des Senator - Kandidaten gehetzt . Als aar
die Tänzerin durch einen Unglücksfall ums Leben kommt , wird der
Sekretär des Senators unter Mordverdacht verhaftet . Der Unter -
suchungsrichter , «in politischer Gegner gehässigster Sorte , treibt den
jungen Menschen in einen Nervenzusammenbruch . Der Geauälte
bleibt standhaft . Sein « von ihm über alles geliebte Frau hält ihn
für untreu , der kleine Sekretär verrät den Senator nicht . Zum
Schluß sieht man zwei Sieger , den Senator , der nach Washington
zieht , und den kleinen Sekretär , der jedem politischen Ehrgeiz ent -
sagt und im bescheidenen Heim bei seinen , überglücklichen Frauchen
bleibt . Dieser Vorwurf ist die gegebene Veranlassung zu unendlich
feiner Kleinmalerei . Der Regisseur Frank Lloyd schilderte auch
die kleinen Alltäglichkeiten des häuslichen Lebens sehr nett , jedoch
in steter Anlehnung an bewährte Vorbilder . Er bringt nicht »
Eigene « . Früher arbeitete Amerika mal mit jämmerlich schlecht
kolorierten Modeschau - EInlogen . Diese abgeschmackte Anstreicherei
hat Frank Lloyd auf die Barietä - Tanzlzenen übertragen . Er ver -
unstaltet sie gehörig , das muß man zugestehen . Der Film wäre
überhaupt durchweg — und nicht nur am Anfang — bedenklich lang -
weilig , wenn nicht Glenn Hunt er die Hauptrolle spieste . Dieser
Darsteller ist so menschlich , so natürlich , daß man ihm seine Hingabe
glaubt und über den Glauben hinaus mit ihm empfindet . Hassent .
lich ist er starkwillig , damit er der amerikanischen Schablone ent -
geht . Bestie Looe ist ein reizendes Frauchen , sprühend von
munterer Natürlichkeit . Sie hat den Borzug , prachtige ' dunkle
Lugen zu besitzen , die sich in hervorragendem Maß « zum Photo «
graphieren eignen . Hobarth Bosworth war der kühle , aber
rechtlich denkende Senator .

Auf der Bühne wurde fleißig getanzt . Man muß ober den
Vorhang ordentlich aufziehen , damit nicht schon während de »
Tanze » zwei oder drei Girl » hinter ihm verschwinden . e. b.

» Soll man heiraten ! "
fltT . Surfürstendamm . )

Diesem Film mtt dem nahezu indiskret fragenden Titel ging
der Ruf voraus , recht lustig zu sein . Da zudem der Regisseur
Manfred Raa bereits durch beachtenswerte Arbeiten bekannt ist :
waren die Erwartungen ziemlich hoch gespannt . Und da soll sogleich
berichtet werden , daß die Freunde der Kleinmalerei voll auf ihre
Kosten kamen und die Freunde eines lauten Lachens bis Wochen -
mitte warten mußten , bis sie das ihnen zusagende Vergnügen hatten .
Dos von Robert L i e b m a n n verfaßte Filmmanustript läßt näm -
lich in sieben Tagen allerlei Ereignisse an einer Ehe vorübergeben .
Da ist der nur seine Arbeit kennende Ingenieur Carstens , den Max
Londa in bewundernswerter Routine spielte . Lisst , die Frau , von
der reizenden Olga Tschechows mit beabsichtigt knappen Mitteln
dargestellt , möchte natürlich , daß der Mann sich nicht nur mit seinen
Zeichnungen , sondern auch einmal mit seiner Frau beschästige . Wie
sehr sie vernachläsiigt wird , erzähst ihr überzeugend der Rechtsanmalt
Nqström , Hausfreund und Spezialist in Ehescheidungen zugleich
Angela Ferrari spiest diesen Schmarotzer an fremder Leute Glück
tn hervorragend gutem Typ . Er scheint für dies « Rolle be -
sonder » ausgesucht zu sein . Die Sekretärin , mtt der die Frau
eifersüchtig gemacht wird , Ist bei Dilma Banky gut aufgehoben .
Heiraten will dieses Mädel auf jeden Fall . Der ihr zugedachte
Professor ist ein zu großer Tolpatsch , der verehrte Chef läßt sich nicht
scheiden , folglich heiratet sie den Windhund von Rechtsanwalt . Am
Wochenfchlutz ist alles wieder in schönster Ordnung .

Aber , soll man heiraten ? Die Frage läßt der Film ohne Be -
antwortung . Ja . wer weiß denn auch , was die nächste Woche
bringt ? Raa hat sehr nette Beobachtungen darüber angestellt , wie
e » während eines gemütlichen Essens am Familientisch aussieht ,
wenn der Mann in seine Fachzeitschrift vertteft ist , die Frau tele -
phoniert und der Sohn des Hause » in einem Jndianerbuch liest . Des -
gleichen ist die Steigerung in der Abstrafung des Rechtsanwalts
einfach famos . Di « Sekretärin gibt ihm eine Ohrfeige , die Fr « ,
zwei , der Mann wirft ihn zu Bosen und der nur an die Indianer -
bücher denkende Junge wollte ihn eigentlich mit einer geliehenen
Pistole erschießen . Mitunter ging man freilich in oll dem gefälligen
Zierat , der jede Szene füllt , etwas zu sehr in die Breite . - . d.

Z» dl « Region tn de , ewigen Eise » versetzt im » der Film , der von der
letzte » « xpedMon « mundsen « , im Sommer 1925 , heraeitellt worden ist.
« ufnabme » von grandioser Schönheit vermitteln einen ttesen Eindruck von
dem Reiz der Polarlandschast . Die Koop Film To. G. m. B. H. , Berlin ,
hat diesen Film allgemeinen Interesses für Deutschland erworben .

» Ans « lilgllch Bröl . . N Itter diesem Titel wird die Orsenvanm -
gikm - G. m. d. H. tn den nächsten Tagen die tliisnahmen z « einem großen
sozialen Sittenstlm beginnen . Die weibliche Hauptrolle spielt Jmogene
Robertson .

Enri Roes «, d « «rsolgrelche Regisseur der Terra » Fllm « »Die drei
Portiermädei ' und » Wenn du eine Tante Haft ' , ist sllr einen neuen Film
der Terra » Grüß ' mir da » blonde Kind am Rhein ' verpflichtet .

Telephon and Kino . Neberraschende Einblicke In das Jeden und Treiben
ein « großstädtischen Telephonzenttale gibt der neue Sternhrim - Ftlm der Ufa
„ DaS Fräulein vom Amt ' , der im Laufe der nächsten Noch « in
Berlin zur vrauffllhrung gelangt . Die Regie führt Hann » Schwarz .

vi « geößl « Zllmgeselljchast der Welt . Die FamouS - PlaherS - LaSkst
Korporation , die zu den größten Fümsabttlanten der Welt gehört , hat flch
auch zu d « größten Besitzerin von Kino » entwickelt , denn ihr gehören nicht
wentger al » 700 große Filmtheater .

IM - Mdsf Qm ÄD
-

awieWrfcr - Wviaj : Charleys u ante

� i 6 . OW0W ite

IkrMSbmjderdk
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KERSTEN 6 - TUTEUR
Qa - S /laug

dj�Tfhoka
•;i -. yfa •

r<> : " v Vv. r* ■a' >: f;; ' 5' �' . i-<' »-
LEIPZIGER STR . 36 , ECKE CHARLOTTENSTR .

öKLipfürsi�rudnjrira özke Ranhüzstrassc

Volksbühne
S Uhr P I e < k o

* L' hr
DerKaufmann

von Venedig
Morcen S Uhr :

Per UaulaiaDn
von Veiiema

Slaats - Tlieatsr
Opernbaus

7 ühr : A i d a
Opernhaus

am kSnlssplatz
Z' /j Nallian d. Weise
P/j Uhr Tiefland
Schauspielhaus
8 Uhr. : Peer Qynt
Schiller . Theater
Z' /j Uhr ; Jugend
8 U. : Charlcya Tanle

Ctaarlottenburg
Heute 7 Uhr :

Carmen
VMM MM

Vi, Uhr .

Me vLUWe
lolsasma

von Shaw — Regie :
. Max Reinhard ;

Preise v. 1,50-1 Z M.

Kmsierspieie
8 Uhr .

Mann

Tier

Tngcnd
von Plrandello

Die Komödie
Ksrfmljiidaniin 207

8 Unr

v John Galsworthy
Regie ; M Reinhardt

Eerlloei lüaatai
Letzte S Qastsp .

Kammersänger

Bich . Tauber
8 u ; Eine Nadil

in Venefiiä
Operette in 3 Akten

von Job . Straub
Ab Freitag 16 Okt :

Qasttpiele des
Hosazutr KOntlii - Ti

HosihaL Bünne
i. Abd. ; LysUiraU

LussL
Beute iuIIn Bitriei

Feuerwerk
ErmäS Preise

Lustspiel hiüs
8 Uhr :

Bitter ßlanbarls
achte Frao

BarnowiMy -
Uttnuea .

THealer w der
Höniätraujir .

8 Uhr :

Ol . imob . Faust
Moni . 8: Wie es

euch Ketailt
Die TrUXlne

Tägl 8 Uhr :
zurflcK zo

HetUuMiem
aomöCienaflns

Tägi . 8 Uhr :
MaröcriBe

» Ulli
idernal .

Variete
Sonntars 3 11zu
ermäßigt . Preis .
das volle Progr .

plr . A. Helimer
LesssaJ - TU.

Tägl . 7' / , Uhr :
Zum 31 Male

6ÖJZ
?. Btrlicatuden
Preise : 1,50-12 M
Dienstag , 13 Okt
7 U. Urauliührr

OientefDIizo
von O' N' elll

Gerde Malier
Wegener , Müthel

egie B. Viertel
Sonntag , 18. Okt

nachm 3V, U
KJhemeu

zu balb . Rie sen

Kleines nteal .
Tägl . 8 Uhr

Kochzcitstage
idutttpiz' ko Gerald )

TnCBOn - T » .
Täg' . 8 Uhr

Unmt m HMosjaia
ni E. Iltdul

SallBer - Theaier
8 U. : Meiseken

Täglich n' i , Ubn

Haiier - Revue
im

Theater Im Mmlralspatast
lir . Hermna Hall er

WÜ- ft . 60 Bilihr |
BV Heute ' WO

2Vor *teUnngen O
3 Uhr und S> « Uhr A

üaöiiiti . �h�rn�;

Vorverkauf ununterbrochen

Merrnfeld '
Theater , BOIotrstr . 6

Täglich 8 Uhr

Was fnl ikb

Im separe ?

■d Dh. Uu ImiiU

ßasiao - Theater
Lothrin - er Str . 37.
ä, ! TJjl. SUitr ät »!

Die Fraa
im geflötl . Alter

Ixktr äs botti Prsrutn
ätrtu Um IrtUr Wriqkl

Residenz - Th.
iaht» VgntElIcsgM!

aJugsDÄie
Freitag . 16 Okt .
8 Uhr ! Oeffentl .

Generalprobe
Sonnab . 17 . 7V»U.

Premiere

Circes tfeirat
Trude Hesterberg

Adolphe Lagers
Ernst Pröcltl
Oskar Sabo

Thalia - Tb.
8 Uitr: Auaeisarie

Lotte Neumaon ,
Paul Haldem ano ,

Josefine Bora ,
ßaseit , Oittilnuti ,
Mcteika , Wltfan

Heute ä' /jUhr
kleine Preise !

Im vciSen RößT

Theater In der
kommandamenst .

8 Uhr :
Zum 330 . Male

jlDKliese i . Dessau
Marie Escher a. 0.

Heute 3«/« Uhr
Kleine Preise !

Annclieset . Dessau

Prouram "
I ) Onrerttra a. Op. . Dichter and Basar * ■ . T. Snppd
3) Ufa . Woebeaaehan Nr. 4
8) Auf der Bühne :

Eesellschaftsabend Im Savoy- Hotel .
Waltor Stein ar , Chlabrnndo • Kl kl N. Q.

4) Soli man heiraten ?
Daa Xatarmesso einer Ehe in 7 Tagen

ven Robart Llobmaiue .

la den Hanptrallaat

OlsaTschechowa . VUmaBanky ,
Max Landa . Anselo Ferrari .

Bagie : Manfred Noa .

Woeaaataga 7 a. 8 Uhr ,
Sonntaga fi , 7 ■. 8 Uhr

Vorrorkaul ohne Autaehlag täplieh mftlaga 1S . 2 Uhr

Pamapraenor : Hansa 4S03 .

Uta eTheatar

TURMSTRASSE
( Turmatrassa , Ecka 6tromstrassa )

Verkehrsverbladungaa :
Därefct vor de » Theater haltaa die Straatenbabaleiaa :

A A M. lt 1J, 1< 19, 21. 4 < 48. 8«. HA 119
Aotoboelinlea : Nr. H, 29 Stadtbahn ; Behöbet Bellevae

Grus Busdll
Am Sonntag nadun . 30 .

bei halben Preisen :
Romantisch Manege - Schaustück
Lsr Kattenfänger

von Kamein
In beiden Veratellnngcn i

„ Das Seil des Todes "
Fliegendes Torpedo usw.

Dhr ; 1800 Jahn! DeahdiErlliieio
Grolle Wnsaerapotheose

%ijd &$ anaet
Ktttbnter Str . « - Tal. apL IM 77.

Tlgl - StJ hr , auch Sonntag nachm .
8 Cbr ( n halben Preisen i

n *. VandeiDiies Giflä
SreSer Seiet eil kWiazer . esi am KDetn

Reich « hallen - Theatei
Bbknäüd I Otr i. ku' aq udia 3 Ohr

Stetthier sanier
Nachm . halbe Preise1

Dönhoff ■ Brett ' l :
Familien «Variete .

tetisf I Otr Seeatsp (>/ , üb.

älSHäm

Gute Köche im

� Kats weinkell er

Schöneberg & joiius schwenk

MARIA MINZENTI / MARGARETE SCHLEGEL

CHARLES WILLY KAYSER
IN DEM NEUEN EMELKA . FILM

DIE FRAUEN ZWEIER
JUNGGESELLEN
REGIE : FRANZ S E IT2

#DER
GROSSE ERFOLG DER m

SCHAUBURG M
KÖN1GGRÄTZER STRASSE 121 LiJ

little Tich MJÄ «
Amarantina spanisch . Tanzstar

sowie die
10 Okiober . Attrakllonan .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr halbe Preise 1

Rauchen gestattet - �WU

Puhlmaon nnamL *
Berlin , Schönnauser Allee 148

Ab beute bis 15. Oktober :

Jas alte Oatlhans "
Ein Fl msplil tos lern tlUn Berlin

ror dem Kriege in 18 ikieo

Außerdem die

GroDo Sühnenschau

Grobes smaospleuiaiu
Norden 2951/89

tOMT « Ui i Varnanaagaa
Bachra . S Uhr

ta eraiMIgten Preise «.

Die groß .

SS
i :

° b . v — wBarne (800 Hit wirkende , UgL 8| , ühr
Frataa «er flitze : Parkett M. S. - v Balkon Mf —,
1 Rang 51. 9 —. 2 Eaoc M. IBO, Logen und Hnb -
aeesel iL 7 —12 , 9 Karg iL 0. 75
Torvarkaat ab 10 Uhr vormittag « nannte roroehan .

Ntuts

o

Täglich 8 10 Uhr

Deslseles
ISnsder - Ttteeler

Tägl . / . 8 Uhr :
Gastspiel

Fritzi Massary ;

Die Teresina

Onerette von Kollo
Emmy Sturm

Curt Bois
Parkettpl . v. 2 —UM

IL io brfbjtndioiD
TiPlich 8 Uhr :

Dil Hill. MD

fiunaHää
Heule Bar40 FL
JidiB . - UM. - lin .

Fenen ? erk

iKomisdiel
l81/4 Oper 81/ <*

Dir . ; James Eleia '

iGrottteßevisal
der Welt

iVon

Ibis.

Das Gewaltigste an Ans -
stattnngspracht , was je !
auf einer BQhne gezeittl

worden ist

MO Bilto ! SßOMiiwiMli
Unter anderem -

Die Pracbt der
1 Pelze und Brillantem
I ( Oies . Blid erscheint erst nacbstel
1 Saison Im Original In Amerika I

Die Federn n . Fächer�
| Das Unerhörteste , was anl
| Kostüm cn le gefertigt wurde ]

Das silberne Rom
Das Paradies
Sanssonci

1 mit 60 Knaben n. Zwergen \
und weitere 40 Bilder

Auftreten 7 Hassans
Karinska u . Dolinoff

Samby v Folies BergSre |
Juanita Casanova

| Overburg
- - - - - - 120 Girls I - - - - - - -

Darsteller :
Paul Beckers
Paul Weslarmeyer
Erich Poremskl
Else Balzer
Olly St Uwe n
Lotte Dobischinsky

Sonntag , II . Oktober , 3 Uhr ;

1. Hadtittags-VDrslelluDg
bei halben Preisen
Jeder Erwachsene 1 Kind frei

1 Vorverkauf ununterbr . geöffnet .

Kose - Tbeater
4 Uhr : Die Ehre

»Ii
Uhi :

TL m SdKfftnOTiiBii
(Kita Opentleobna)

8; lad ) Fan») osd
dlt DisodSotiofrags

IIa .
8 Uhr :

Die hellbianen
Schwestern

DieneueKQnnecke -
Operette

Heine nachm . Vit v.
Der leine Hb *

hndb na IIa, flu ic bei
PhimsrmoBle

7V, Uhr ;

ifonzerf
des Phfltaarni . Orch

Dirigent :
PraLJal . Prlwer

n . B LelMä äst üctapcsijir :
1 Erich Ziegler

Was a ' iles in der

Zeltmig stellt
Else BOtfeher . Berliner Theater

Engen Rex und andere

Sonntag « i - urt

Nachmittags -Vorstellung
mit Engen Bex

NiaspiltesSUU
Kalte u. warme KQche

}tennen»Karlshors !
Sonntag , den 11 . Oktober

nachmlttaga >>/, Uhr

Haupt - Hürdcnrennca

Berliner IJIh - TrlS
Neukölln , V Lahutr . 74/751 -



I UfA - THeATCR ' TURHSTRASSB
Hente Sooolax , vorm * 1 1 Uhn

SonntagoVormiitags - Konzerl

OSBORN /TRANSKV/DRACK
Das Theeter - Ordieslcr

Konzert dlreUtlon Robert Sachs
ttslicb »' / , Uhr :

S. Wotfte

HALLER
REVUE

1925/36

mit

505r

nvvAn .
RALAST

Friedenspreise !
II. Rai . g tob 2 Mk.
Parkett von 4 Mk.
Logen von t Mark

aVorsteUuaeen
3 a S' /t Uhr

Machm die ganze
Vorstellung zu
halben Preisen

21

Central » Theater

Jhr Trieschfibel

uhr : [lairEDax
Jfemscll Avml
Kirchholt , Leu *

Hansen , Arno
Karsavina

Hanta
12 Uhr mittags

Dienstag , ben 13. Otfohse , abcnbs
7 Ahr . im groben Saal bes ( Bemerf -

Ichaftshnnsas . «Fngelnler 2425 ;

Branchenversammlung
dirwerkzeugmacher , Schatsjchleifer

uud werkzeoghärler .
ragesardnuna : l. Bericht »eni

GewetlschaftSlanazeß tn Breslau . 2. Dis -
tufuon . 8. Branchen angelegen heilen .
4 Serfth ietenes .

Sie Spejtalbetziebe find besonders ein-
geloben .

Zahlreiches und pSniiliches Erscheinen
wild erwartet .

_

AUNwoch . hon 14. 0 Naher , abrnbs
• Ahr . im Lokal von Dahneann .
Zenghofstrab « , Sit Muskmtez Sttahe

GmeiMM MsWilllllllg
der i « der Lierdrtuk - u. Sthänfen -
wdustrle deschäfligteu Personen .

Tagesordnung ! L Sie Wirtschaft »
liche Lage in unserer Branche . 2. Dez-

bleue u. alte TUnze
Vorverk . unntrterbr

TlieaUWutiDs
Das grobe

Operettenhans
Tägl . 7»/ . Uhr :

Narischka
Der OrlOW

In der Klostersfr . 43
8 Uhr ; BieRira

Die KobianKi
rägllch 8 Uhr

Im Theater In a.
Latzowtir . uz
Ecke Flottvcllstr .

Heute nachm . 4L' hr
zum letzten Male :
Hansel n. Gretel
Vorzeig . dies , zahlen
nur halbe Preise

von 80 Pfg . an.

SunaS
letzt . Sonntag

i », Pnl » mail .

Feoerwerk

Ssoilß -Tlieatgr
Dir. Jam . Klein

8 Uhr

Der Mann,
ht uÄ Tirknlte

mit

BranoUer
timt . ig im In

CEDtsdierllleiUMeH
Olenslaa , den 13. OHebec . nachm .
5 Ahr , In „ Smalbs Doreiashaus * *

Stallher Strafte 126 :

SG " Versammlung
aller in Kundenbetrtebea beschäfi

Tlletallschleifer . Galvantseure ,
Hilfsarbeiter und - arbeiterianev .

Tagesordnung : L Sie Situation
in den jiundendetrieden und die Maß »
nahmen der Unternehmer . 2. Siokussion .
8. Lerschiedenes .

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Wr ! vkttzellWgSek * w

fchubenes
Sie Rollegen

zu erscheine ».
vterden ersucht , zahlreich

« Ä ! SavlMslWgtt * « * » « '

Folgende Bauten der Schlosserei Blume ,
Sharlottendurg . EchMerstr . »7. sind sllr
Bauanschliiger gesperrt :

Bau Ivan und vonZauzolsN . Bayerische
Eltabe . tkcke WUleisdacher Strafte .

» an Sacsblwig , BUxldamm . « de
RSpenidec Chaussee .

Sa » «Ssengnt und SUinhorb . Renz »
dahuftzasse 4

« a » Heinrich Zuu ». Pichelobors .
Ruaaenhornllrahe .

Bau Bollmanu n. «omp. . «iimezodors ,
Friedenau , Lioländische Strafte

Bau Siaoin - FUm »tu Zoo. Härder .
bergitrasse .

« au Sieblang freie Scholle , «ftteuau .
Choelottendurger Straße

Bau Heimstädten - Siedlung , Tempelhof ,
Alarichilraße

Spar » uud «rbbauvereio , Berlin N
Sentee ». « de Lmidurger Elrafte ,

Firma Beuede , Berlin . Cdausseesiraße .
sind I - igende Bauten gesperrt :

Bau Disco nto - Sesetischast , Behrenftraße .
Bau Commerz . uud Brioatdaut ,

Behrensir aße
Umbaa Hotel Fürsteuhof , Potzdamer

San deutsch « «esellschast , Schadowsse . 8.
Bau Semmel , Dahlem . Ciirilien - Allee
Umdan Bschinaer . «oseuthaler Platz .
Bau Strafte 88, Roseneck sSrumwald ) .

Vir bltlen , diese « streng zu beachte ».

Am Rontag . de » 30. Rooember , findet
die ordsniiich « « - nsralnersarnmlnn ,
unseret Berwai' . ungslielle siit das dritte
Quartal ftmi. . . . .

Antrage dazu müssen bis spätesten «
24 Ollsoer det der Berwattung ringe »

Nach
Nord�Amerlka
Q. Canaifa . Hsm -
bnrg - Nemyork ca .
wichen ti . Abfahrt .
Gemems . Dienst mit
Unltad Ana «
rlcan Linas

Nach
Süd » Amarlka
fBratilien , Argenti¬
nien , Westküste ) ,
Cuba - Mexico ,
Westindien , Afrika ,
Ostasien usu ' . i . Vet »
bindg . m. and . Lin ien

Billige Beförderung , vorzögt . Verpflegung

Eisenbahafshrkartea zu Zchafterpeeisen . Zosaa «
menstellbsre Fahrscheinhefte für das In - ond
Ausland . Schlafwagen pIStze, Bett karten f. deutsche
and fttr Internationale Schlafwagen . Rdsegepidt »
Versicherung ohne Zeitverlust zu gdnstigen Be-
diogungen , auch für Übersee . Luftverkehr , Rund »
flG�,RcjdamcflGfe , Brief , und PaietbcfSrdcrusg

Aoakonfta <mS Dnaksadwii ühsr FahfpwlM ond
BsfSchsrvnoamagHchkaadtas«

HAMBURO - AMERIKA LINIE
HAUBURO. AUtorSsaMi2» sa 4mw> Vartreta» am allaa

Berlin V 8. Unter den Linden 8. Königgrätzer
Str . 123. Leipziger Str . 46/49 ( Kaufhaus Uetz )
u. Verkehrtbank A- Q, KurfDi stendamm 237
Hraehtanzkfl ntte erteilt dasSchlffsf rächten »
Kontor Q m bJ4 . Berlin W8s Unt . den Linden 8,

Femsprecher Zentrum 6448— 49. 9197 —99.

gongen lein.
Die IBQhllirp

müssen in der gelt
sem her stattfinden .

er » Herst
vom B. Ms

Inuarn
At . Ro.

Neuanmeldungen von Delegierten müssen
bis zum 23. November erledtgi sein.

_ Die Ortsoermaltuus -

Sind Sie krank ?
So beachten Sie unsere , an S00 006 Berliner Pamillen
Broschüre erun * gelangende 80 Seiten starke

Herbakalaja ,
«loa neue Richtung In der Hellkunst .

Das Büchlein ist in kranken und gesunden Tagen
ein Hausechatz für jede Familie

Macben Sie einen Versuch mit deo durch Ihre
auftauende Wirkung schnell bekannt gewordenen

Herbakalaja - Tabletten ,
der erfolge eichen biochemtseben KeiulerheUmethode

Erhlitiich in allen Apotheken , wo nicht , erfolgt
NachwaJa durch uns . •

Herbakalaja -
Hellmittel - VertriebsaGa m. b. H«

LinKstr . 11,V Telephon : LÜUow 8652. OUva Ä99I.

Nie wieder
erhalten Sie

eine Wohnung
mit guten Verbehrsverbindungen zum Zentrum durch
UntergT . - u. StraBenbahn z. folgend . Bedingungen ; Einige
Zwel - Zim . »Wohnung . mit Wohnkammer , Bad, Küche ,
Loggia usw. für M. 2000. DreFZim - Wohnung m, allem
ZuDeh . f M. 100a Dieser Betrag kann abgezahlt werden

in 25 Monatsraten

Die Wobnungen sind Mitte

November beziehbar «

Die 2000 - 3000 M.
sind nicht verloren
sind halbjahrlich kündbar
werden dann voll zurückgezahlt
werden als Hyoothek eingetragen
werden mit 10 Proz . verzinst

NettoraieteeinschUall . Neben abg. l Zwei - Zim - Wohnun¬
gen insges v. M. 65 an, Drel - Zim . - Wohnung von M. 83ao .

Außerdem nur noch :
Komfortable Wohnnngen besteh , aus drei geriumlgen
Zimmern , gr. quadr . Diele ( Empfangszimmer ) , Fremden¬
zimmer . Loggia , Erker , Warmwasser usw.
Nähe Wannseebhf . Lankwitz , t « Min. Fahrz . bis Pots¬
damer Platz . Erforderl . Mietevorauszahlung pro Zim.
M SSO Für die gesamte Wohnung M. 2 230 bis 2976,
abzahlbar in 12 Monatsraten . Miete monatl niedriger
als IQr einen rndbl . Raum - beträgt f. d. Gesamtwohn , nur

Mark 90 . —

Schrobsdorff - ImmobiHen
Vermietung vom 12 Okt . bis 24 Okt . 1926 täglich von

9 bis 7 Uhr , auBer Sonntag .
Ahorn Allee 22-24. Tel : Westend I4OJ- 07

Direkt am Untergrundbahnhof Reichskanzlerplatp .

VORWERK - GARANTIE -
BESOHLUNG . .

. . . . . . .. . . . .
Geld sparen Sie , &

t . & VORWERK - GARANTIE - SOHLE n , 3 Ms * mal langer hat
als Lederbesohlwtg ;

t . veil vor Auflegen der VORWERK - GARANTIE - SOHLE etwaige
Sohlendefekte kostenlos repariert werden ;

3 . weil die VORWERK - GARANTIE - SOHLE Feuchtigkeit abhält , vor

Erkältung tehatzt und dadurch Krankheiten und Arztkosten ver¬
mieden werden ;

4. weil , im Gegensatt tu anderen Sohlen , Garantie geleistet wird ,

Arbeit sparen Sie , dem die VORWERK - GARANTIE - SOHLE u ! rd ton
uns nicht lose zum Solbstbefesfigcn verkauft , sondern in unserer

Reparaturwerkstatt anlStlicb and kostenlos auf den Schub auf¬

gearbeitet Die lästige Arbeit des Aufrauhens der Ledersohlen ,
das Bestreichen mit Gutnmlösstng und das schwierige Aufpressen
der Gummisohle fallen weg . �VQRWERK - GARANTIE - SOHLE
wird aus dem ganten StUck genau passend herausgeschnitten
und wird absolut sanier aufgearbeitet .

Trotz dieser Vorzüge kostet du vorwerk - garantie - sohle

fix und fertig aufgearbeitet :

für Herren . . . . . . .nur 4�°

für " Damen , Burschen
u . Mädchen . . . nur 3 00

für Kinder 200

TsrUtf «» SU «El lislatl «*« A««k «Eh daveb EtAOf« ▼«PtralEB | *d

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Berlin W 8 > Norddeutscher Lloyd , KajCtcnburean , Unter

den Linden I ( Hotel Adlon ) .
In Berlin NW 40: Generalvertretung F. Montanus , Invalldenstr . 93,

zwischen Lehrter und Stettiner Bahnhof .
In Berlin - Charlottenburg : . Atlanfa " , Verkehrsbureau m. b. H,

Joachimsthaler Str . 3.
Iq Berlin : Weltrelsebureau . Union " , Unter den Linden 22.

Inlerieren
bringt ERFOLG I

MStztEnreBSifier !

lOlWEKERNUtlRHAIE
Musikapparate , Musikinstrumente

diskret auf Teilzahlung ohne Aufschlag III
Großes Lager in Parlophon - u. Bekaplatten . — Eigene Reparaturwerkstatt

Schfinhanner Allee 130 . Kelnieheneiorfer Straße 117 .
Badetr . 57 , Brnnnen - —— Wllmeradf . , Berliner

straße 25 , Orünaner Straße 135 - Zentrales
Straße 5 , Wclßensee , /s - TßX Michaelkirchstr . 1 » ,

Berliner Allee Sil / V. i . . . . . . . .- - �1 \ Fabrik jebttud ©

IAHE

AulTallx a h I u n a

flcrrcn - und Knaben - Garderobe
Gummi - Mäntel für Damen und

Herren , Mübel eller Art
Gardinen , TVjpichq . Korbmöbel ,
Metall - Beltcn , ierllgc Letten

Möbelhaus Anfel
Groll « Frankfurter Str . 34

am StrauBberger Flau

Uegt iiliüet : 9,I

Hf { H8i - 30esiiSrh

H.
IJßmh
03 » tirf ,
in hell.
fchtoatz . Auch
am Lager .

SOVrtVt,
5 »Säen ,

;n oder
ftete
lonb

Xe! . Mör�platz 8018
G-eZffnet von 7- 7 Uhr

aanc dicken , «Rryptaarflflet «
Gewebe auf cr ( wa _ bordeaux ,

>icJUea ,
eiden .

cm M. 0 . 7S
cm JL 13 . 75
cts M. tb2 . SO
cm M. 35 . 00
cm y. ss . oo
cm M. HÄ. SO
cjn M. jxo . oo

INVSßä� 9751 S50 b| » 1 50 «•

jjgQdeekea z » g6«d. s 85 IL

gepiiüsaij�iz�wsissM .
BCitC " " * * * 8a127Sbl3125M -

Sdllalü�S 2 » Ü�dla 95 m.

&»lc!iedecken
mit Föhlern

jDeniaehtw

TencitfiSneiiaihaas

? Go JZL« tz« ff #

Berlm 8. Seit 1882 Rur

ir . tss
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erweiterten

Räumen

vergrößerte
Auswahl

Damenwäsche 1 Herrenwäsche | Handtücher
E Oberhemd , farbig . mU Kleppa/eipen f2S i Ktdtenkendladt , reinleinen >

Hemdbetnhleid , aus gutem XV&sdte - £ ZS = ond * Kragen . . . . . . . . . . .H. f | weiß gesireifi mM roier Borde , efen
stoff , m. Hohlnaht u. Saamabsditufi M. J | Oberhemd . weiA mä FaUenbrast und OSO ' Gr�fle iSXiOO cm . . . . . SMdr H J

1 — - . . . . .. - _ _ __i , i K. appstalpen . . . . . . . .. . . M. O | Stnbenhandtneh , reinleinen Gersten .
1 SpUrt�Moh�ahFlr l��U - „ * 00 1 �

fTS 1 �! d,en�erx . . inversdüe <LzartFarben . M. 24 i Umlegekragen . . . . . . . . . . .« ■ •< - gesdani u. gebindert Or. SOyiOO cm
jso

= Kramtt� Stlbsibinde * reine Seide . 1QO = � _
•*

= Schlapfbcinklcid , ans Kunstseide mit o PO 1 *** äcbdtten Farben . . . . . . . � = BarfcÄa/Mfitodi Kr Saselstoff , gute
§ IfoUe , in verschiedenen Farben . M. O - „ ,, , . S mii roler Borde . j7s

Bettbezüge - ar &e 30x110 cm . . . . .sade « : 06 * "
f Mmge� . ans�Flans * mWoB . ��yo � mü Knopf sduuß | Wisdänd, . reinleinen , weiß - mi kariert .
p rtdterei in verschiedenen Farben . FL ILt � f Oberbetihesvg OiOße 130X200 cm | gestand n. gebindert Gr. 60X60 cm S \ gn
i TrOerd mft -2 Kissenbezüge Grüße iOXOOem e%e %00 - Jiä «* / £ V
1 Moirä - PaiM . in marineblau , lila , gran ~ go i �" salin . gesireifl . . . . . .Sai * Fi. 22 | £ « " m: ' rD ' ™
S und sduvars . . .. . . . . . . .M O i BeHdamast , . . . . . . SalsFLIOßO �dSO r bireifen Grüße 02X200 an . ebgeuaßi o�Q

i Wäschciuch 5a £» / £ j £ 0 = ora <* /l .

I Besonders vorteilhafte Angebotel Verbürgt gute Waren !

Verkäufe

«<m» . »a - S! NmaIchti >- » fflt tauag «.
brauch und ®«metb ». Teilzadlun «. Re-
paranii - ffinfftatt für all « enfteme
Emil Halbartd . «. « . b. S . Sritdruh -
ftra », di ». Merkur BW.

_ _

Stdkixmq « Micht «r . VrS»iü »nl , Sicher »
Stits . ®oIbmnfcbcr6aU ?t . «ureoub - darfs »
bau - Einbnei , ReutüBn , «aifet »
Krildrich - Stra »« 88/87. _

*

r «. pich «. Diwanbecken . Tischdecken .
Bettvorleger , Läuserstoss «. prachtvoll «
Suswadl , ertra bwige Seleaendeiten .
ssischer , Vot- bamerftrafie l » .

Dreh- ollen . reschr - , WaKmannslrafte Z,
juifie Lanb»b«; gtrftraK «, leistungsfäbig ' I «
Sp«,ialsabri ! .

Teppich - Zieschk « verkaust svottbillige
Teppiche , Brücken , «ettvorlagen , Diwan »
checken usw. Teilzahlung gestattet .
ReukZIll ». «aifer . ffri - bricht trage Z. _

*

Teppich . Schräg » verkaust gegen de»
»uemst « TeilchaKIuag Teppich «, Brücken ,
Diwandecken , Mabro - gardtnen , Stores ,
Bettdecken , Stevpbecken . Bettvorlagen ,
Läufer stosf». Sisäster Strast « sechs, am
«ostntbaler Dia ».

Bettfechern , füllfertia , auch nngertffen ,
aus erster Band . Paul Pa�elow .
Wriegen . Oderbruch 40.

_ _ _ _____________

*

RSHm- schiaen . Ibo » « . Spcjiclijous
für Psafs », «dler », PchSnir - , Haushalt .
und Sewerbe - NShmaschinen . Teilzah »
lunarn . Reparatur - Werkstast . Loth .
ringerstrast « »0, Ilnterarundtxihu Schön -
dauser Tor . _ _ __ 1307b

( Broker Betten - erkons ! Riesenous »
«ahl , IZHOI 10,30! 21 . —! Vrachtvoll «
IS. 7SI 33,301 88, — I Kissen 8,751 Bett »
febera 0,75 an . ssertige Inlette 7,25
iffw . l Steppdecken spottbillig ! Prima
OuaLtüt - warcn . Bettenhaus , Brunnen -
stvak « ns . J _

*

Slkenvagen durch Plattenaufbau auf
»ein « großen prima Leiter - und Kasten -
wagen selbst leicht berstellhar . Ni«,
beigste Preise nur bei Wagner . KSue-
nicker Sir . 71, Los, Kein Laben , «eine
Schanknster . Rkklam «, dafür wesentlich
billiger « Preis «. '

| BtkleidnBgsslOcfct . »Ssefae DSV

Monat « ordeeob «, Lotbringerstrake 56,
(eine Treppe , Rosenthalerplab . Bon
WiMonärcn . «erjitcn , Anwälten kurze
Keit «etraqen « Kavalicraarberob «. fobel -
batt billig « Preis «. Antllge , Taillen -
Mäntel . Paletots , ffrack , Smoking ,
»chrockanziige , Hofen , elegante Sport -
Gehpelze . Kein Kaufzwang . Weitester
Weg lohnend . Bitte genau Haus -
nunnner 56 beachte ». *

G« trag «»« Herren garber » b», tadellos
»rholten , Gelegenheitskäufe tu Pelz -
waren , grost « Auswahl , hilllg « Preis «,
Leihhaus Spiegel , Ghauffeestrak « 7, '

Verleih von «esellschaftsatizügen .
Brunnenstroh « 4. Norden 8177.

Leihhau , sseiedrichstrak « 2. Gelegen -
itsläufe : Soortpelz «, Gehpelz , Pelz -
ilntel , Pclziacken , ssüchse aller Art ,

» norm bllligl Gvosthillig « Angebote
Anzüge . Ulster , Paletots ,
bester Berarbeitun «.

Hofen , in

Teilzahlung . Gardinen . Store «, Bett -
becken, Tischdecken . Steppdecken , Diwan -
decken, Teppich «, Bettwäsche . Gering «
Anzahlung , deoueme Abzahlung , Möbel -
hau » Luisen ftabt , KSpenickersstake 77/78
Ecke Brückenstrake . _ _ _

Teilzahlung . Bequeme An- und Ab-
Zahlung . Herren , und Damengarbe ,
robe . Mar ssrielxbevg , Bülowstrake 24,
am Hochbahnhof . _ _ __ _ •

MonatsanzSge von Kavaliesen , Geh-
«ockanzüg «, ssrackanzllq « sauch leihweisel ,
neue Iackettanzstge , Winterpolctots per -
kauft spottbillig Aleranberstrak « 28»,
Hochparterre . _ _ _ •

«ettenverkaust Neu « Betten 17,50!
SZ. 50! 27. 501 Prachtvoll « 30 . —1 87. 501
42 . —I Ginielstiick «! Kein « Lombard -
war «. BeitwZschel Gardinen ! Tüll -
beckenl spottbillig . Leihhaus Brunnen
ftr - he 47.

_ _ _

1
St » »» « » erregend I Lilberwölfel Drei -

fiial Kreuzfilchfc ! ssllnfzehnl stobel -
füchse ! Skunkskragenl Monaisgorde -
robe ! Prachtteppich « 24, —I Briten ,
Stand 88, — I Gardinenlager ! /Keine
Bersahware . ) Beouenrfte Telszohlung !
Pfandleihhou « Schönhauser Allee 115
/Nordringl . _ _ _ _ __ _ _ ___ _ •

beihhau ». Reinlck - nd- rferstrak « 105,
Ncttelbeckplak , verkauft spottbillig
M- nat - garderobe », Pelzwaren , Damen ,
mäntel . ssoderbetteu . Bettfedern . «eine
Lomdarbware . _ »

»ufgab « »nserer Beizware » Ist. ,u
« norm bMigen Preisen an die Kund -
schalt zu kommen , wir verkaufe » ieht :
Pelzmäntel , hochelegant , 148, —. Pelz .
sacken nur 80, —, ssrauenkraaen 8,75,
Wolfsziegen 13ch0, Schal », ssüchs« 28�-
»fw. stahlungserleichterung . Evezial -
pelzhau », Tharlottendurg , Wilmers -
»orferstrok « nur 11I/U,4 . wer Korsett -

Schnhwaren für Herren . Damen und
Kinder zu billigsten Preisen gibt ab
Markus , Wallnertheaterstroze 28. ssahr -
oeld wirb vergütet . _

_ _ _ _

•

Anf Abzahlung . Scrrenqarderobe ,
Damengarderobe , Gummimäntel . Gar -
dinen . Store «. Bettwäsche . Inlette ,
Steppdecken . Möbel , Küchen , Korb -
Möbel . Wilhelm Peter - Rochk. . Reu -—

. HtMelStafU 32. »

Pel , waren , direkt vom Kürschner -
meiner . Pel/Mäntel , P- Iziackcu , Herren -
sportpelzc , Kreuz - , Silber - , Iobel - ,
Alaska - ssüchs «, Cdina - stiegen , Skunks ,
Amerikanisch - , Australisch - Ekunksopos -
sum, Muffen , Pelzhüte , Pelzdeckcn so-
wi , olle Arten von Pelzwaren .
N. Michaelis , Kürschncrmeister , Berlin
N0 18, Grohe ssrankftirter Etrak « 09.
l. Etage , am Ettausbera - rplah . Bon
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ge-
Sffnet . Auf Wunsch Katalog . _

*

Mocbel - Bocdel , Oranienstrak « 58 /Mo
rikplakl , ssabri/gedäude . Aeukerst nie »
brige Preis « für einfach « und elegante
Schlafzimmer , Speisezimmer . Herren -
zimmer , Küchen, Bücherschränke , Schreib -
tische, Büfetts , Anrichten , runde Tisch«,
Standuhren , Ankleibeschriinke . alle Geb-
ken, Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Kahlunaserl ei chterung .

Mon- tsgarderobcn . Pelzwaren . Leih -
Haus Rofenthaler Tor . Linienstrak «
203. JM, Ecke Rofenthaler Strafte .
Riesen answahl . Wolfsziege » 12 . —,
Prachtcremplar «, ssüchfe 15. —, Skunks¬
kragen , Silberwölfe , Peizjacken 78. —,
Pelzmäntel , Monatsgarseroden . Reu «
Serrengardervbcn . Sportpelz « stminenb
billia . _ __

*

«nklcibelchrönke 110 . —, englisch « Bett¬
stellen 48 . —, Plüschsofas . Einzelmöbel .
klahlungserlcichterung . Stein , nur An-
klamerstrake 20.

Metallbetten , Auflegematraheo , Pa -
tentmatraken , Ehaifelongues . Tape -
zier er Walter . Stargaederstr . achtzehn . '

Teilzahlung . Möbel feder Art . Ge-
ringe Anzahlung , heguem « Abzahlung ,
Möbelhaus Luifenstadt . «öpenicker -
strafte 77/78, Ecke Brückenstrake .

Teilzahlung monatlich 20 Mark . Sie -
irre elegante Herrengarderod « nach Mast .
Tomporvwsst , Schneidermeister . Drei -
dundstrafte 47, au der Belle - Allianee -
Strafte . 131®) �

Monat san , üg«, ssrackanzstg «, Smokina -
anzvg «, Gehrockanzstgc , Iacketwnzüg «.
Rockpaletot », Euwwananzüae , Taillen .
mäntel , für sebe ssignr paffend . Spe -
»talität : Bauchanzüge , spottbillig . Hol -
per «, Rosentbalerstrafte 4, erste «tag «. '

«erleih von Gesellschasts - Anzügen,
Rosentbalerfkafte 4. _

•

Händler , Hausierer , Miederverkäufer ,
Wer einmal bei mir kauft , bleibt dau¬
ernder Kunde , ssraqen Sie Ihre Kol-
legenl Sämtliche Kleiderstoffe , Mantel -
stoffc , lrutterstoffe und Seidenstoffe stets
Lager . Einige Beispiel «: Flanell 088 ,
Wollvopeline 2,50, Ottomane 8. 75, ssou -
lardine 1,05, Damasse « 2,85, Glanzseide
3,50, sowie hunderte anderer Kleider -
ftofse . Bestchtigung ohne Kaufzwanq .
Sie werden doch mein Kunde ! KaH,
Friedrich straft « 236, gegenüber Linden -
Markthalle . _ _ __

*

Teilzahiun «. Leberjackeu von bestem
Ravvaleder in braun und schwarz per »
kauft zur Hälfte Ladenpreise » für 100
Mark . Kommanditgesellschaft Richter ».
Co» Iimmerstvafte 77 III .

Möbel

» embik « » Möbel - Riederlagen , August -
stranc , nur 47/47», am Rofenthaler Tor ,
und Hoheiizollerndamin 198, Ecke
ühlondstrofe , Speisezimmer , echt Eich«.
Büfett mit Lristallspiegcl , Standuhr ,
Bimbamwerk , schwerer Auszug tisch,
8 Lederstühl «. komplett gebeizt , 278. —,

Dembihers Mädel . Niederlagen , August¬
strahe 47/47», Hausnummer beachten ,
Rofenthaler Tor und Hohen , ollern -
dämm 198, Ecke llhlandstrake . Speise -
zinnner , »cht Eiche, Innen Mahagonis
moderner Bitrinenaufsah , mit «ristaffb
facetten , voll « Türe « und Eilberkastcu ,
Maserouflagen , relchgcschnigte aparte
Kredenz , schwerer Auszug tisch, 8 Leder -
stühle , komplett , gebeizt 458 Mark .

_ _ _

Dembihers Möbel - Nied erlogen , Auqust -
strake . nur 47/47», und Hohenzollern -
dämm 190, Schlafzimmer , «cht Eiche,
aroker . dreiteiliger Ankleideschrant mit
Kristallspicael , Waschtoilette mit weißem
Marmor , schwere Betten mit dreiteili -
gen Drellauflagen , GobeNnstübl «, kom-
plett 880 Mark ,

Dembihcr » Möbel - Niederiagen , Hohen .

Kristallfacetten , reiche Bildhaucrarbeiten ,
qroker Diplomat , runder Herrenzimmer -
tisch, schwerer Armlehnstuhl , Rinbleder -
stühle . komplett gebeizt , 398 Mark .

Röbelfpeicher , Ehoriner Etrak « 84.
ssabrikgebäub « lk, am Rofenthaler Tor ,
nie wiebertehrende Gelegenheit , «cht
eichene » Schlafzimmer , großer dreitüri -
ger Ankleideschrank mit Kristallspiegel ,
Wafchtoilctte mit weißem Marmor .
schwere »etien mit SpirolbSden nnb
prima dreiteiligen Drellanflogeu , Gode -
linstühl «, komplett 580 . —.

Möbelfpeicher , Ehoriner Slraße 84,
Fabritgebäud « II , Speisezimmer , sc'
Gelegenheit , Eiche, innen McHa

eile nc
WWWW > W> . egoni ,

rund « Bttrine mit gebogenen , geschlif .
fenen Gläsern , rund vorgebaut , oparte
Kredenz , schwere Schnigereten , Mllhör -
ner , innen 2 Silberkästen , arok « Au«-
zstglisch, 8 hohe Rindlederstühlc , kom-
plett 595. —.

Möbelfpeicher , Ehoriner Strafte 84,
. rabrikgebäud « II, Herrenzimmer , «cht
Eiche, große dreiteilige Bibliothek mit
«ristallfacetten , schwerer Diplomat , gro -
her Herrcnzimmertifch , schwerer Ann -
lehnseffel , Aiudlederstllhle , komplett ge-
beizt , 395. —.

«>« suchen gute und billige Milbe «
Wir bringen Ihnen prima gearbeitet ««
Speisezimmer , großes Büfett mit Li -
trlnenoberteil . Innen Mahagoni , aparte
Kredenz , großer Auszugtisch , 8 Rind -
kederstllhle , 720, — Mark . Günstig « «auf -
gelegenhett . Berllner Möbelhaus , Mo-
ritt Lirschowig , Südosten . Skaliber -
strast « Hochbahn flottbufet Tor . •

«Ibewichert , Elsafferstraft « X.
Spottbillig , «xtl Ri - senumf - k.
stablunaserleichterung . •

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —,
Vertiko 15. —, Waschtoilett « 15. —, Frank¬
furter Schreibtisch 25 Mark , Sofa 15. —,
Küchen 24. —. Möbelhaus Eottlieb .
Rügenerstraße�breizehn . _ _ _ _

-

Tcilzahlung . Komplette Zimmer . Ein -
zelmäbcl billig . Wcnger , Marstlius -
straße 8 fAl - randerplak ) . Srvße Frank -
furterftrake fechsundniuszia . »

Kondirrrnzlool Reuer fvurnierter
breitüriqcr Ankleideschrank , 150 breit ,
mit Spiegel , 105, —. Reu « sourniette
Bertstellen mit Patentboben . brcircilig «
Auflag «, 55, —. Reu « fourniert « Nacht -
tisch » mit Marmorplatt « 18, —. Ruß -
baum- Waschtoilette , weißer Marmor ,
72. —. Jiukboum - Uoibau 88, —. Umbau -
Plllschfofa 45, —. Säulenbllfett 75, —.
Diplomat 48, —. Reu « komplette Küchen ,
102 breit , nur 88, —. Schlafzimmer ,
150 breit , weißer Marmor , Drell -
auflagen , mit Kristall - Faeette - Spiegel ,
nur 825, —v Echt eichen « Eßzimmer mtt
8 Leberstühlen 848, —. Herrenzimmer ,
150 breit , 885 . —. Riesenauswahl in
Einzelmöbeln , Renaistance - Möbeln . kom-
pletten Einrichtungen , modernen Küchen .
Möbelhaus wottlieb , Rügenerstraß « 18,
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
innerhalb Groß . Berlin » frei Hau ». •

Küchen , imune Modelle , US« Größen ,
weiß , Birk «, Elsenbein , natnrlastert ,
Einzeln « Küchenteil « enorm billig , auf
beguemst « Teilzahlung . Moabiter Kre-
bithau », Turmktrafte «1, ein « Treppe .
Kein Laden . '

Möbelfabrik Georg Tennigkeit . Ora -
nienstraße 172/178. Groß « Auswahl in
Nußbauni - Schränken , Bettstellen , eichenen
Schlafzimmern , Speisezimmern , Herren -
zimmern , Küchen aus bar und Teil -
Zahlung . _

•

Möbel Winterte ®, «nbreasftrahe 42.
Wohnungseinrichtungen sowie Einzel¬
möbel in jeder Preislag «. Rielenaus -
wahl . Langfristig « Zahlungserleichte -
runq bei wirklich dilligen Preisen . B«.

stahngebtff «, auch einzelne Zähne , so-
wie Gdld- , Silberbruch , Platin kauft
zu höchste » Tagespreise » Hermann
Wiese , Artilleriestraße 80.

Unterrickt
Berlik Schoos. Fremd » Sprachen . Lei ».
gerstrake 123», Ecke Wilhelmstraße .

»auenki - nstrake 19». Einzel - und
Klaffenunterricht . «inttitt jederzeit . _

*

Schnellknrse . Englisch , Französisch ,
Deutsch . Korrespondenz , Au»landsstudl -
um. Urbanstraß « 170,

billigen Pi
stchtigung ohne Kaufzwang
stattet .

ger » ge-

Kaufen Sie nicht Röbel , bevor Sie
meine Prelle kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung »ach Uebereinkunft .
Lichtenthai , SO� Oranienstroße 14»,
und RW, . Su! tenstrak « 8. Gegr . l87S.

Mibelkredit und bar an jedermann .
kleine Anzahlung . Särlfch . Etrolauer -
vlak 1. Schlestfiber Bahnhof . *

Metallbetten tntt Auflagen 28. —.
Göhr , Pappelolle « 12,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _'

Scklaschaiselong »«». Bett - Haiselonqu «- .
Ehailelonguesbecken 9. —. Wanbbehänge
5. —, Pateutmatraken 10 . —, PolNerauf .
logen . Wochenabzahluna 3. —. Pappel .
alle « 12: Pankow , Echmidtstraß « 1. '

Ehaiselongnedeckcn 9, —, wunderbar «
Wandbehänge 5, —. Pappelallee U. *

Teilzahlung , kulant , Mödel - Rlfch . '

Teilzahinng . billig , Mllbel - Mi/ch . •

Teilzahlung . reell . Möhel - Misch ,
Groß , Frankfurterstraß « 48/48.

_ _ _

*

Windhorst Möbeltischler ««. Brunnen -
straße 182. verkauft direkt an Private
Möbel . Großläger In Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Kücken,
Einzelmöbeln . Lualitätsarbeit , oller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend . *

Schlafzimmer jeder Holzart , aller
Größen , billig . Ruhebetten 20, Tep -
piche 2X8 45, Bettvorleger 41>0, Ruhe -
dettdecken 20, Tischdecken , Läuferstoff «
8,75 Goldmark . Rödelhau » Kamerling ,
Kastanienallee 58, _

Röbel wirklich auffallend billig ans
allerbeauemste Teilzahlung nur im
Möbelhau » Humboldt . An der Ianno -
wikbrllck « 8/4 und Putbuser Str - ke 14.
Strakenbah »! Brnnnenstroke . Ecke Rü-
aener Straße . 8 Minute » vom Bahnhof
Gesundbrunnen .

Möbelspeicher . Neue « nb gebraucht «
Möbel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
Lükow straße 98, Geöffnet bis 7.

_ _ _ _ _

»

3SU - Röbel - Fabriklager , Friedrich -
stroße 7. Schwer «, Herrenzimmer ,
reich «fchnlkt . 1. 88 »reit . Eich«. Dipl ».
mat mit gestochener Tiottkante , schwerer .
runder Tisch, 2 Rindlederftühle und
Arinlehnsessel , komplett gebeizt , nur
898 . —. _

*

Rle - Röbel - Fabriklager . Fr,edr,ch -
straße 7. Speisezimmer , 1. 00. Eiche
mit Mahagoni , Büfett mit Facette -
aläserg , handgcschnikte Nußbonm - Mase -
runq . 298. _

'

Gediegene Möbel , merk ' den Sah ! - -
baut Gleiser , Aleranderplak . Aleranber -
strafte 42.

Möbel «önigstabt , «rohe Frank .
fnrterstraft « 29, gegenüber Iandorf .
Riescnauswahl in Möbeln aller Art .
Langkristtg « Zahlunaserleichterun « bei
nur bester Qualitätsarbeit nnb enorm
billigen Pulsen , _

I

Schaft , Brunnen strafte 180. Eingang
Anklamerstraße . lieft « vorzügliä / gear¬
beitete Schlah/immer , entzückende Kuchen
in kolossaler Auowahl . Kleiderfchränie .
Spiegelschränk «. Bettstellen , Waschkom -
moben . Sofas , Ruhebetten , Tisch«,
Stühle , auch gegen Teilzablung bei ge-
ringfügiger Anzahlung und sehr kleinen
Raten . Röbelschaft . gegründet 1388.

MubHemTke - uenenle

Klavier «, tadellose Berarbeitung , lang ,
jährig « Garantie . Teilzahlung gestattet .
Herer n. Co. , Brunnenstroft «WWW�WWst . 1 «
1. Etage , am Rofenthaler Plaft .

Piano , preiswert . Klaviermacher
Link. Lrunnenstrab « 88. '

Piano », Flügel , «rstklafstge » Fadri
tat , l >«»n«m« Zahluiiasdedingungen .
Römhtlbt . A. - G. - Soek «. W. 9, Pots -
damerstrak » 128.

Piano », 208 Anzahlung , 80 monat -
lich. Garantiefchein . Mäßig « Preis «.
Lerer . Pallas strahl 9. am Sportpalast . '

' Pia »»», »rSchtig » Instrument «, de-
»ueme Zahlweis ». Sachter . Orante ».
burocrssiaf >e«2.

_ _ _ _ _ _ _

Pianos , «rstklasstg im To», verkauft
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Neukölln . Sermannftrak « 87. *

Piano », oualltätswar » au , eigener
Fabrik . FIlla - l . Harmonium « , große
Auswahl in jeder Preislage . Zahlung�
erleichternng . Mag « dam . Inhaber
Ott » Woltersdorf . Münz straft « 18. nahe
AleronMrpIak . _

*

Sprechmafchl »«». Mvßklastrnw - nt «,
wie Montoline, ! , Gitarren . Zithern .
BioNnen usw. , eigener Fabrikation im»
mer noch zu «irnich '

fen.
abgebauten Prej -

Schul , u. Gundloch . Münzstr . 1«.
Piano, , preiswert . Teilzahlung . Ga-

ranti « für Qualität , Bw —- - ( „ng. Bahrt .
Hauptstraße l . Ecke Grunewald strafte . *

Sprechmaschlne » unferer neuesten
K- nstruktion ohne jedes Rebenqeräusch .
Elchen - Schronk . Avpgrat « van 89 Mark
an . Hauben - Sprechmaschinen ro » 22
Mark an . Serien . Ar parat « ibO . 12,
18 Mark . Durch groß « Serien fadrika -
tton und Kassaeinkauf unser « Leistung »-
sählgkeit . 5000 fertige >mb unferttge
Sprechmaschinen . 100 000de Bestandteile
anf Lager , wie Werke . Tonarm « . Räber
usw. Billigste Bczuqsauelle für Wieder »
Verkäufer . Bestchtigung unserer Muster -
ausstellung ohne Kaufzwang erdeten
Schulz u. Gvndlach , Rünzftrafte u>
dicht am Ateranderpiaft .

Mustkinstrumeat « au » erster Sand .
Schüler - Bioline » 5. 80, Orchester - Violinen
14. 50. Gitarre » 8. 90, Lauten 18. 80,
Eelli » 88. —, Wiener Akkordions , Ein -
reiher . 4 Baß . 8,90, Deutsche Akkordion ».
Einreiher , 2 Baß . 4. 78, Wiener Atkor .
dions , Zweireiher , 8 Baß . 18. 50, San -
donien , 104tönig , 95. —, Sprechmafchinen
eigener Fabrikation , neueste Sonstrui -
tton , gut « Instrumente , 9JB0, 12 . —,
18. —, mit Saud « 22 . —. Eich«, Eichen

dervcrköufer . Bestchtigung unserer
Ausstellung »hn « «aufzwang erdeten .
Schulz u. Gunblach , Münzstraße 18,
dicht Alexander Pia ». '

Fahrräder

Dürkoppfahrrider . Verkaufsstelle :
«noch . Gneiscnauftraft « II i. Günstigste
Bedingungen ,

Motorräder mit Getriebe , steuerfrei .
nagelneu . 875, gebrauchte 175. Sämt -
lich « Ersah - und Zubehörteil «. Ein Be-
such lohnt stch wirklich . Weist , G- oße
ffränkfurtersttaße 25/28.

_ _ _ _ _

*

Fahrräder 50, —, Freilau kräder 88�- ,
60/ —, Lnrusräder , Fardenemaillierung .
78, —, 88, —. Teilzahlungen ! Branden -
burgsttafte 4, Hochbahnstation Prinzen -burastr
straße .

Motorribee in allen ( - ' Orken von
180 Mark an . Ploga . Groß « Frank -
futterstraß « E7.

K - iufgezucke
Zahvgebisse , Edelmetalldttlch . Queck-

iilber , Zinn . Blei . Silderschmeiz «
Christlonot . Kdpenickerstracke 20» /Man -
teuttelstraßel . _

*

Fohrriber kautt Linie » straft » Z»

Technisch « Privatschul « Dr . Werner .
Regierungs - Baumeister , Berlin , Rean -
derstraß « 8. Maschinenbau . Elektro .
iechnik . Hochbau . «bendlehrgänge .
Tageslehraänge . M

Maschinenbau , Elektrotechnik . Tages -
lehrgänge , Adendl - chrgäno «, Privat .
schul « Diplomin - ienieur «tüstinacher .
Friedrick/traft « 118. Semelieibeginn
Oktober . _ __ !

»- emlttagfchnl «. Abendschule . Abi¬
tur . Obersekunba . «erbanbeprüfun «.
Dir . Danziger » Botbereitungsanstall .
Alte Iakobstraß « 124

- - -- - --— von Ludwig
Borth , Inhaber und Leiter Diplsm - In -
oenienr Sermann Haas«, R. 4, Ihausseo -
straft « 1 /Oranienburger Tor ) . Masche
nendau , Elettrotechnik , Tag, ». , Abend -
schul». Beginn der neuen Lehrgänge
Oktober , Lehrplgn� ! .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Tanzk - rfe . Einzelstunden , Regehr .
Wittnertbarf . Günftelstraß « 42. UHIand

Säle für Perein «, nur Lichtgeld . v«r <
gibt Kener » Festsäl «, Kovrcnsträßc 28 . �

Bnchsührung . Bilanzen Revistonen .
Paul Rühlaud . Bochumerstraß « (bat -
Mndau » » W

Einjährigkurse . Posksschüler . erfolg -
sicher. Urbanstraß « 178. _

*

Malorarbetten jeder Art , Tapezieren
billig . Bauastak . Psgizburg 89. 9l.
Teilzahlung gestattet . _ _ _ 1021b

«uspvlsternng . Matraken , Sofa ».
8 Uhr an. Sanske , Franseckustraße 18,

Verzekieclenezi
Zeugen »es »cht . Ein »err, : weick.

behilflich war , in der Nacht zum
28. Juni , gegen 1 Uhr . auf dem Bürger .
steig der Straft « «dlera - stell , tn der
Näh « de » Bahnb - f - ?dl«i »h°f . eine
Frau , welch « dort in «in « ttefe offene
Baugrube «efollcn war , mit herauszu -
ziehen : ferner Zwei Herren , welche tn
einem «p- ft »agen . von Grünau kom-
mend , die Derunglückt « aufnahmen und
zur Utrflülstation am «»rlißer Bah' " . '
brachten : ebenso der Chaukkeur , welcher
den Kraftwagen steuert « werden et .
beten , ihr « «bresse abzugeben bei Suhr ,
BerNn R8t , Mulackstrafte Ig. _

Dompfwaschanstalt . Merkur " . Frank¬
furter Allee 307, «önlqstadi 2820. wäicht
jede Art Haus - und Leibwäsche ich»-
nend und sauber ohne Anwendung
scharfer MlL»l - Adholim « täglich . _

*

«etteauen «rolle Auskunft Frauen .
Mädchen . Langjährige Erfahrung /ärzt »
lich). Wolff . Wiener straße 20. Por¬
tal M. 2 Trerpen , Sörliker Bahnhof .

„ Karmonia - Sängee », » - »ppell », wo-
derne Potpourri, . Sinzelvorträoe für
Bereln ». Gewertichaften . John , Rüder, -
dorferftraft «4h. _ _ _ _4/17

Sau»e,lu ! tige Danicn und Herren
fuchi „Bolks - Chor Westen " . Zufchriften

« ee leiht jungem , durch Arbe ! ' - lost >
keit in Not geratenem Genossen auf
lh Jahr 250 Marl / Offelten um er
U. 49 an die Ezpeditton des „ Bor -
wärto� erdete ».

Ardeittmark »

« eUeiezesuche

Dane , stell ung bei Kommunalve ' . wal -
iung von �ejähttgem Parteigenossen
gesucht . Sewständiger Arbeiter . Befu
Zeugnisse . Erlch «ubitfchock . Hövers -
werda , Burgplatz .

Flellemanzehaße

Tubenfodrik - BerkfüHm , selbständig ,
firm im Erzeugen , Lackieren und Be-
drucken , für sofort gefuchl . Lebige be¬
vorzugt . Angebot » mit Zeugnisabichrls -
ten , Lichtbild und GehaltsansprUhe »
unter . . Ausland 90- 1" an die Inter -
retiam A. - G. , Zagreb l — 78, S. H. S. '

«eekmeister ober Ingenieur , Chemie ,
für Lein - und Speiseälfabrik , selbstän¬
diger Leiter , mir längerer Prari , auf" " ' irb fitt
WWWWWWWWWWWe bonomi�W
Anträge unter „Werfmeifter 90- 2" an

Aiibersen - Pressen . ledig wird für Aus -
land gesucht . Firnissseder bevorzugt .

die Iuterreklam A. - S. , Zagreb I — 78ue ttnterr
i. L. 6.

«ahnekntscher mit Kundschaft von
leistungsfähiger Engrosfirma gesulln ,
Oiferlcn unter R, G, 1057 an Nudosk
Moste . Poisdamerstrak « 88. _ 17,8

Lausjung », schulentlassen , sofort vrr -
langt . Alfred Enderle . Bureaudedaes ,
Dessouerstraße 9. _ _ _ 1324d

Plbtteeinneu , Klorpfraoen auf neu ,
bei höchftec AtkordsStz - n werden r
für dauernd eineestell ! , Rilbard Acker-
mann . HrrrenwLfchefabrik , Greifswaider -
straft » 88.

vis Arbeiterkammer Bremen
zucht einen

Sekretär
f. ihre Rechtsaoskunftssteile

Reflektiert wird nur auf aller¬
erste Kraft . Gründl . Kenntnisse
der SoiialResetzgcbun ? , de » Arbeils -
r eebts und des bürgerlichen Rechts
erforderlich .

Qehalt nach Gruppe VIII der R. «
B- O. Dienstjahre werden ange
rechnet und besteht die Mfig .
llchkeit , In Gruppe IX aufjurücken .

Olenstantrin soll baldmöglichst
erfolgen ,

Voraussichtlich kann Wohnung In
absehbarer Zeit gestellt werden .

Bewerbun * en sind mit der Be¬
merkung . . Bewetbuna « bis spb -
testens f . Rovemher 1928 r » richten
an die Arbeltcrkammcr Bremen ,
Qeeren 41/49, 3. Etage . Zimmer 48

Glaspacker
bei Caboratoriumaglos bereits längere
Zeit gepackt Hai, von medizinischer Fodri ?
per sofort gesucht. Borftellung 10 - l Uhr

Kallmeyer & Co . ,
Zohnoniastroft « 20 - 21 .

« « lernte

NBsdüBcnbaser
völlig - alleissbehend . 25 die
30 Jahre , auf Additlon * -
maMchinen und Anto -
matenban als

RelscmechaglKer

sofort ssesueut . Aneabote
unter Chiffre T - 41k Hanpfc -
expedition de « >Vorwärts " .

iSchlosserlehrlinge
auch solche, die schon anderweitig gelernt
haben , stellen ein VH « dudllx , Bau -
schlosseret , und BctPbuwi « . Eifcnmübcl -

saortk , Reue Königftraß « 8 .,

PSKfPißta

/iiikugsinmlelisö
steilen «in

om AuüMsmrU ? ;
Alle laitotmr . 23 - 24

' an Götz. » « . Körnerstraste 8. IL ! »

Tüchtige Rohrleger
nnd Viuffenmacher
für groß « Druckrohroerleaung gesucht .
Meldung Baustelle Schi/ncberg . Hohen -
Naufenstr . 40 /Schulhofj . s"
Coraioll «. ISbbert A Co. , 6. m. b. R.

Hetlin - Dahlem
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